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Die..Millionen der Kartäuser".
Unser Pariser  Korrespondent schreibt: Urplötz.

sch ist rn der Kammersitzung vom 10. Juni die schon
«ig vergessene Kartäuser -Affäre wieder aus der Ver¬
senkung emporgestiegenund hat mit einem Schlage die
Physiognomie der französischen inneren- Politik umge-
wandelt. Noch liegt die Angelegenheit in aeheimnts.
vollem Dunkel, aber einige Lichtstrahlen haben bereits die
Finsternis durchbrochen. In der erwähnten Sitzung liest
Wächst nichts darauf schließen, daß sie einen wahrhaft
Biationellen Ausgang nehmen würde. Der sozialistische
Mikale Charles Bos interpellierte den Justiz -minister
über den chon ihm einge-sührten neuen Prozeßkostentarif,
welcher die Lasten der Rechtsuchenden bedeutend steigert,
Wtatt sie zu vermindern. Justizminister Pall6 gestand
den von chm begangenen groben Irrtum ein und erKärte
Ich bereit, den Tarif zurückzuziehen. Als der Sozialist
Wllewnd dreDebatte-erweiterte und zu einem -allgemeinen
Angnff gegen die Politik des jetzigen Ministeriums über-
Mg, überhäufte Ministerpräsident Combes die Mil¬
des des Kabinetts Waldeck-Rousseau mit Vorwürfen
E ihre Undankbarkeit und Treulosigkeit und fügte,
M rn]  der rechten Seite des Hauses der Zwischenruf:
..llnd-die Millionen der Kartäuser !" laut wurde, hinzu,
daß ihm die Mitarbeiter Waldeck-Rousseaus sogar vielen
wnk schuldig wären, da er einen gegen ihn, Combes,
raemo-mmcnen Bestechungsversuch chisher verschwiegen
We Millerand hätte ihm für die beobachtete Reserve

Besuch seine Erkenntlichkeit ausgesprochen,
w tem Mensch über diese Worte des Ministerpräsidenten

'der gemäßigte Republikaner
^MUlI -ivi0rli6re PvrtP  mmo ™

gvmuWgre vrepuionraner
Äa °rrMl ‘t • eme  neue Interpellation an, um
umwis Gelegenheit zur Aufklärung der dunklen Ge.

schichte zu geben. Letzterer nahm zwar die sofortige Be
ratung der Interpellation an, bewegte sich aber in Aus'
drucken, die keineswegs volles Licht in die Sachlage
brachten. Man erfuhr nur , daß im Dezember 1902 eine
von Eom-bes nicht genannte Person zu seinem Sohn , dem
Generalietretar im Ministerium des Innern Edgarö
Combes, gekommen war und sich erboten hatte , zwei
Millwnen Frank in -die Kasse des Ministeriums zu zahlen,
falls der Kartauser-Kongregation die nachaesuchte Er¬
mächtigung zum ferneren Aufenthalt in Frankreich erteilt
wurde. Dian erfuhr weiter aus dem Munde des Mnister-
prastdenten, daß sein Sohn der mysteriösen Persönlichkeit
geraten habe, schleunigst zu verduften , wenn sie nickst Lei
1einem Vater aus dem Fenster fliegen wollte. Nunmehr
werß man, daß jene Person Michel Lagrave , gegenwärtig
Generalkommissar der französischen Republik auf der
Weltausstellung von Saint Louis , war , der als Dermitr-
ler für elnen gewissen L6on Cha-bert, Qn.Hebtli.ck) Ingenieur
und tatsächlich ziemlich anrüchiger Finanzmann , Mistral.
Leider weist man aber bis heute noch nicht, warum
Ministerpräsident Combes -denjenigen, der sich- einen so
schmählichen Btzstechun-gsversuch gegen ihn erlaubte , nichl
!°wrt bem Gericht übergab. „Im höheren Interesse der
Republik , erklärte ^er tu der denkwürdigen Kammer-
sttzung, „habe ich bis jetzt geschwiegen!" Noch ein anderes
Geheimnis schwebt über dem dunkeln Sachverhalt . Schon

k* Kartäuser -Affäre Gegenstand einer ge-
richtlichen Untersuchung. Das war zu der Zeit , als sich
Edgar Combes gegen die in gewissen Zeitungen ausge-
streute Verdächtigung verteidigen mußte, er habe von den
Kartäusern ein« Million erhalten . Obwohl in der da-
MMrgen Voruntersuchung die verschiedenen gegen Vater
und Sahrr ausgeübten Bestechungsversuchezur Sprache
gekommen waren, verlief die Sache im Sande , ohne daß
gegen die Bestecher von Amtßwegen vorgeg^ngen wurde
Nach unserer Ansicht sind Emile und Edgard Combes
erner unehrenhaften Handlungsweise unfähig Aber
dre Deputrertenkammer befand sich vollkommen auf dem
rechten Wege, als sie beschloß, eine Untersuchungs-
kommission von 33 Mitgliedern einzusetzen, die sich näher
mrt dem höchst sonderbaren Handel befassen soll. Diese
Kommission wurde am vergangenen Dienstag ernannr
und Combes mußte den Schmerz erleben, daß 21 ihrer
Mitglieder dem Ministerium feindlich gesinnt find. Auch
ber Gelegenheit dieser Wahl konnte man die Beobachtung
machen daß, wenn es sich um geheime Abstimmungen
handelt, sich dre Ungehörigen des sogenannten Blocks
ihrem Herrn und Meister gegenüber recht wenig will-
fahrig zeigen Wenn die Untersuchungskom,Mission ihre
Aufgabe ernst nimmt, hat sie über eine Reihe schwer¬
wiegender prägen Licht zu verbreiten . Worin -bestand
das von Combes angerufene „höhere Interesse " ? Wer
hat rmWirklrchkert die zwei Millionen angeboten? Tenn
Herr Chabert war sicherlich nur ein vorgeschobener Stroh

NWnn. Was ist ferner an den Aussagen der Kartäuser
flMig , wölche behaupten, daß -man ihnen 2 Millionen-
eine Million, 300 000 Frank usw. der Reihe nach abver»
langt habe- Hoffen wir , daß d'ie jetzt ernannte Kom-

mehr Ĝlück hat als ihre Vorgängerinnen:
die -Wilson-Kommission, die Panama -Kommission, die
Kommission für die Südeisenbahnen und ähnliche Aus.
'Wusse, die mehr von sich reden 'Machten, als sie Ersprieß-
liches leistetm.

Der rulllsch-jnMnischc Krieg.
Die japanische Stimmung gegen Deutschland.

Au's Yokohama  schreibt man der „Köln . Ztg/fl
Es läßt sich leider nicht verschweigen, daß in der japa.
n .schen Presse augenblicklich eine förmliche Hetze gegen
Deutschland angestellt wird . Seit dem Anschluß Deutsch.
lands an das Eingreifen Rußlands und Frankreichs,
das Japan aus dem eroberten Port Arthur zurückzugehen
-gr-ang, ist im japanischen Volk der Groll nicht erstorben,
wlnn es ihn auch meisterhaft zu verbergen weiß. In'
der Zwischenzeit konnte man an der geflissentlichen Be¬
vorzugung, die andern Nationen erwiesen wurde, be-
merken, -wie die Gesinnung war , die man gegen uns hegfl
wenn auch nur selten die unverfälschte Feindschaft irgcnd-
wo hevvortrat . Die Presse schwieg über DeutschlanS
und nur gelegentlich kam sie einmal mit einem Angriff
hervor, aber ein energischer Protest der Gesandtschaft
beim japanischen Auswärtigen Amt genügte dann jedes,
mal, um am folgenden Tag den Rückzug herbeizuführen.
Das wurde anders , seitdem die nmNöschurische Frage
begann, sich zuzuspitzen. Ein Blatt nach dem andern,
sogar die offiziösen Zeitungen griffen Deutschland am
und die „Japan Mail " wirkte kräftig mit. Bald nach
dem Ausbruch des Krieges erschienen dann aus unbe¬
kannten Gründen in den beiden Regierungsb -lätterrr
„Nicht Nicht" und „Kvku'min" einige lauwarme Artikel.
Neuerdings aber ist auf der ganzen Linie das Feuer
gegen Deutschland wieder eröffnet worden . Alle Blätter
-mit Einschluß der offiziösen, erheben aegen Deutschland
schwere Vorwürfe wegen des Berkauss einiger Dampfer
a:l Rußland , trotzdem sie für Kriegszweckenicht verwend¬
bar sind, trotzdem der Verkauf eine Privatsache vom
Privatpersonen ist, trotzdem das Völkerrecht den neu-
traten Mächten völlig freien Handel gestatter und trotz,
öem Japan von vielen fremden Staaten , besonders'
auch von Deutschland, zahlreiche Handelsschiffe teils ge¬
mietet, teils gekauft hat. Auch Frankreich hat 1870/71
aus England und Nordamerika Kriegsmaterial erhalten
Deutschland hält sich betreffs des Handels mit Rußland
m den bescheidensten Grenzen des Erlaubten und gewährt
Japan nicht nur theoretisch, sondern auch praktisch tat¬
sächlich genau dieselben Vorteile . Den Verkauf von
Schiffen an Rußland verbieten , hieße Japan bevorzugen

Feuilleton.
$e Dresdener Kunstausstellung 1904.

h, '« Ingen Jahren haben es die leitenden Männer
wrP ef ö’Cn ~ die Treu , K'üst, Bracht, Lchrs , Grass —
„i * “' die Augen der Kunstfreunde in Deutschland

auch außerhalb der schwarz-weiß-rotcn Grenzpsähle
iLrf von Ihnen veranstalteten Ausstellungen in dem
ini p Ausstellungsgebäiilde nahe am Großen Garten
‘ «wrn . Nach der großen Veranstaltung von 1897, die

Dresden als internationale Kunststadt
Einchen , Berlin , Düsseldorf stellte, bedeuteten

1q, u"stauchtellungen von 1899 und 1901 und die
^ „Ausstellung des Jahres 1908 freudige llber-
scha-i, Tür 1906 plant Dresden eine große Heer-
2 - k- ^ deutschen Kuustgewerbes, und im laufenden

™  sind die Säle des schönen Palastes am Stübelplatz
ftin-t/i »e-r deutschen Kunst gewidmet. Diese Dresdener
ist«? "̂djüllung 1004 tritt ebenbürtig neben ihre Vor-Livop— n »rlii eocwourrig neoen ryre Vor-
Äb?» fl f ic  O'1 ein schöner Beweis von dem frischen
öew„ i ur Dresdens Kunstkreisen herrscht, und von

Willen, ohne Parteinahme ein rundes und
fee» deutschen  Kunstschaffens zu geben. Die

der Jüngeren von der überlieferten Ver-
»el/n tzch zwar auch in Dresden vollzogen, und
»E'lj , ,,Dresdener Künstgenossenschaft" stehen die

' ü^Cr cine  Ausstellung in einem Gebäude für
bk  Beckert , Bendrat , Dorsch , Friderici,

tinert̂reslau , Pepino , Willens deswegen nicht,- nur
'3erl« naI  t“ r ^<5 haben sie beansprucht. Bei den
äte *;iern, die in Dresden ausgestellt haben, ist die
!tt*t ; l:mß  der Sezeffionisten von den „Kunstgenossen"

so weit vollzogen, daß jede der beiden
innert Wiv ri/jf.

vuuöv -ucu,  vust jene xrer oeioen
^rr ^ -':ine‘n Saal für sich erhalten hätte: Slovvgt und
ji ( Jf ® stellen vielmehr in demselben Raume aus.

Sezessionisten sind von der Luitpold-
Wemn rauutl !d> getrennt . Aus Wien hat nur die
iei,m " ausgestellt. Wie man bereits aus diesen An-
"tdriu«, ^ .s'oht, ist in Dresden als Grundsatz der An-

die Verteilung der Bilder nach Zeiten und

Schulen durchgesührt, ein Verfahren , durch das auch die
Einteilung und die Benutzung des Katalogs Vorteil hat.
Ein allgemeiner überblick führt in diesem den Inhalt
jedes einzelnen Saales mit ein paar Worten an, so daß
mau sich im Augenblick orientieren kann, und das
Studium der Ausstellung sich sehr bequem gestaltet, wäh¬
rend man z. B. in dem Labyrinth der Säle im Berliner
Glaspalast sich nur sehr schwer und erst nach langem
Studium zurechtfindet. Auch der Dresdener Ausstellungs-
palast hat ein Labyrinth von mehr als 50 Sälen und
Kabinetten, aber wie klug, geschickt und über,sichtlich ist
dreier Raum unter die verschieLenen Aussteller und Aus-
stellungsgruppen verteilt ! Auch wer nur einen Tag für
'Met* Ausstellung erübrigen kann, wird sic, wenn er nur
einigermaßen einen Katalog zu benutzen versteht, mit
Erfolg durchwandern und ohne durch ein verwirrendes
Durcheinander ermüdet zu werden. Wir sind ein wenig
in der Lage eines solchen Wanderers , der nur einen Tag
zur Verfügung hat, denn wir sind gezwungen, im
knappen Rahmen eines einzigen Artikels dem Leser ein
ungefähres Bild von dem reichen Inhalt der Dresdener
Kunstausstellirng zu geben.

Die Ausstellung, die etwa 2400 Einzelob-jekte der bil¬
denden Kunst umfaßt, gliedert sich in vier selbständige
Gruppen , die im Umfang nicht allzu sehr voneinander
unterschieden sind. Es sind die Gruppen : l . modern--
Malerei, ' 2. retrospektive Abteilung,- 3. -Skulptur;
4. Graphik und zeichnende Künste. Dem Kunstgüwerbe ist
nur eine nebensächliche Rolle zugeteilt : es kommt vor
allem in der Sonöerausstellu-ng KöppingS zur Geltung,
eines Künstlers, der bekanntlich als Radierer und Zeich¬
ner ebenso Hervorragendes leistet wie in der Herstellung
kunstgewerblicherGegenstände, zumal der hochgeschätzten
Kunstgläser -in Blnmensorm . Die Äus 'stelluug der
modernen Gemälde  umfaßt nur etwa 580 Num¬
mern . Beim Betreten der großen Halle, in der wieder
Baumbachs Kolossal-Reiterfigur König Alberts steht, ge¬
langen wir rechts sofort in den grossen Saal der Dres¬
dener Kunstgenosfcnschaft und erhalten auch alsbald ein
sympathisches Bild von der Ausstattung der Säle , die
von entschiedenem Geschmack und kluger Berücksichtigung

der Wirkungen zeugt. In der Dresdener Kunst-
genossenschaft begegnen uns zwar , wenn wir von Bantzer,
Kuehl und Bracht (diesen beiden ist ein kleiner Vorbau-
Nebensaal angewiesen) absehen, keine „erstklassigen" Per-
sönlichkeiten, aber mir ist auch kein einziges Bild aufge.
fallen, daß man als Minusleistung , d. h. als belang¬
lose Mittelmäßigkeit oder als völlig mißlungen bezeich¬
nen^könnte, wie leider die Moabiter Säle so viele auf-
weisen. Das DUrchschnittsniveau ist hier , wie in allem
übrigen Abteilungen, erfreulich hoch, und schließlich wiegte
Me,e verhältnismäßige Hochwertigkeit des Durchschnitts
î en Mangel -an gan^ großen Schöpfungen -ein wenig auf.
7 „ en öelm Raume per Kunstgenossenschaft Dresden
stellen dre Elbier und auf der anderen/Seite der Porträtift
^skar Zwintscher, eine interessante, wenn auch etwas *u,
bewußt ergLuwillige Persönlich>keit, aus . Neben dem

ch'er-Kabln-ett liegt ein Menzel -Kabinett mit rund
-ü Blattern , die eine kleine Vorstellung von der genialenVielseitigkeit und dem aenialen Können 5ieiesVielseitig-kei. und dem genialen Können dieses wünder-
baren Meisters geben. In der Hauptslucht schließen sich
an^die Dresdener Künstgenossenschaft die vier Säle öer
Münchener Sezessionisten an , deren Einsendungen aber
eben-so wenig von hervorragendem Werte sind wie die
ans der Berliner Sezessions-Ausstellung . Der Kuriosität
halber sei das Saharet -Porträt von Franz Stuck er¬
wähnt,- die steife Stilisierung Stucks und die nervöse Be-
weglichkeit der Saharet sind so sehr Gegenpole, daß un-
mliglich eine einheitliche Leistung herauskömmen kann
In den Berliner Sälen , die wir nunmehr betreten
treffen wir viele alte Bekannte : Slcvogts Reiter "'
Kampfs vielerörtertes Bild der „-Schwestern", ' das im
vorigen Sommer der Zankapfel der Mvabiter -Auöstelluna
war, Meyerheims „Elefant in der Menagerie ", S 'karbi-
uas mitternächtiges Stadtbild , Werke von O. H Engel
ü . Hübner, A. v. Brandes , Hugo Vogel, Hamacher'
Frenzel, Eorinth , Baum,- wie man sieht, sind beide Rich'
iangen brüderlich vereint . Die Auswahl ist so, daß keine
einzige Mittelmäßigkeit passiert hat. Düsseldorf, das sich
anreiht, sagt nichts Neues . Die Münchener Luitpold-
Gruppe, die den großen Ecksaal erhalten hat, umfaßt bei.
nahe dieselben Bilder wie im Winter auf der -Schulte^
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und zugleich die deutsche Industrie und den deutschen
Handel schädigen . Uber obwohl das Deutsche Reich und
sein Handelsstand völlig korrekt verfahren , zeigen sich
die japanischen Blätter doch im höchsten Grade erregt,
«und selbst vom Ministerium aus wird neuerdings wieder
und wieder auf das Wort von der „gelben Gefahr " hin-
gowiesen . Das Mißtrauen gegen Deutschland ist außer¬
ordentlich groß , zahlreich « Deutsche sind vom haupt¬
städtischen Pöbel in den Verdacht der Spionage gebracht,
einer wird zu seinem Schutz im eigenen Hause von einem
Geheimpolizisten bewacht . Das Volk kann sich nicht be¬
ruhigen , weil die Presse immer neues Mißtrauen säet;
und die Regierung schwankt beständig zwischen der An¬
lage und Verteidigung Deutschlands , und dabei haben
Deutsche der japanischen Armee , Verwaltung , Justiz und
Wissenschaft unvergängliche Dienste erwiesen.

ArrslmrL.
* Österreich -Ungarn . Im ungarischen Abgeordneten¬

haus brachte Abg . P o l o n y i einen Antrag ein , das
Abgeordnetenhaus möge den Thronfolger  Franz
Ferdinand anläßlich der Geburt eines Sohnes  be¬
grüßen , da das ungarische Gesetz zwischen Söhnen aus
ebenbürtigen und aus morganatischenEhen keinen Unter¬
schied macht, die Söhne Franz Ferdinands deshalb un¬
mittelbare Thronerben seien.

* England . Unser Londoner  Korrespondent
schreibt : England hatte bis in die jüngsten Jahre den
konservativen Standpunkt eingenommen , daß seine Macht¬
stellung im internationalen Handel durch nichts er¬
schüttert werden könnte und demgemäß jede Anpassung
seines kommerziellen Großbetriebes an die Forderungen
der fortschreitenden Zeit abgelehnt . Nachdem cs eine
Reihe von Jahren auf den Lorbeeren seiner Vergangen¬
heit ausgevuht hatte , merkte es , daß ihm eine Anzahl
von Staaten mittlerweile zu bedeutenden Konkurrenten
in « Welthandel herangswachscn waren . Aber auch jetzt
war es noch nicht darauf bedacht, unter Ausnutzung Ser
Vorteile , die ihm einst seine dominierende Stellung ver¬
schafft hatten , seinen Tribut an die Gegenwart zu ent¬
richten . Erst in den letzten Fahren sind dann verschiedene
Maßnahmen getroffen worden , durch die versucht wurde,
Versäumtes nachzuholen . So steht im Lause dieses
Jahres die Annahme eines Gesetzentwurfes bevor , durch
den der Hasen von London,  der im abgelaufenen
Dezennium hinter der Entwicklung der bedeutendsten
kkontinentalen Hafenplätze wett zurückgeblieben ist, einer
gründlichen Reorganisation unterzogen werden soll. Die
Ausnahmestellung , die Englands Hauptstadt dadurch ein-
tiinmit , daß sie gleichzeitig Seestadt und Mittelpunkt des
Gcldverbehrs ist, also zwei fiir den Handel äußerst wich¬
tige und sonst örtlich getrennte Funktionen in sich ver¬
einigt , hätte sie eigentlich längst dazu drängen müssen,
alles zur Förderung ihres Hafenverkehrs zu tun . An¬
statt dessen hat sich letzterer seit 1860 kaum um ein
Fünftel seiner früheren Frequenz gehoben , während zur
selben Zeit die großen kontinentalen Hasenplätze wie
(Hamburg und Bremen einen außerordentlichen Auf¬
schwung nahmen . Selbst die Bedeutung Londons für
den Durchgangsverkehr geht immer mehr zurück. Der
Grund hierfür ist darin zu suchen, baß viele moderne
Schiffe von größeren Dimensionen bei dem außerordent¬
lich geringen Tiefgang der Themse — zur Zeit der Ebbe
betrügt derselbe an Sen belebtesten Stellen kaum 9 Bieter
— dem Hasen von London wohl oder übel andere Ein¬
laufsplätze vorziehen müssen . Diesem und einer Reihe
von anderen UbelstäNden wird nun , falls das schon 1603
fertig ausgearbeitete Projekt im Parlament zur end¬
gültigen Annahme gelangen sollte, endlich abgeholsen

Werden . In dem betreffenden Gesetzentwurf ist vor
allem dafür gesorgt , daß die Verwaltung des Hafens,
die bis jetzt in die Kompetenz von nicht weniger als 7
verschiedenen Behörden einbezogen war , einer einzigen
HascitkoMmiffion übertragen ward , auf die alle bisher
dezentralisierten Machtbefugnisse — u. a . auch die der
Dockgesellschaften — übergehen . Präsident und Vize¬
präsident dieser Kommission werden vom Handelsminister
ernannt , Sie übrigen Mitglieder rekrutieren sich aus
Vertretern der Eisenbahn -, Schiffahrtsgesellschaften und
sonstiger interessierter Körperschaften . Diese Zentral¬
stelle wird nun vor die kolossale Aufgabe gestellt werden,
die Austiefung der Themse durchzuführen , ein gigan¬
tisches Werk , zu dem ein Kapital von mehr als andert¬
halb Milliarden Mark notwendig ist. Diese Summe
soll teils durch öffentliche Anleihen , deren Verzinsung
von dem Londoner Graffchaftsrat garantiert wird , teils
durch eine bedeutende Subvention des letzteren gedeckt
werden . Das Projekt findet natürlich auch verschiedene
Gegner , da man von seiner Durchführung eine zu starke
Belastung der Londoner Steuerzahler befürchtet . Für
London selbst würde die Verwirklichung des Planes nur
von Vorteil sein , da die jetzigen Zustände aus die Dauer
doch nicht aufrecht erhalten bleiben können . Auch im
Auslande , das ja namentlich an dem Durchgangsverkehr
über die englische Metropole ein besonderes Interesse
hat , wird man eine Neuregelung der Londoner Hafen-
verhältnisse mit Freuden begrüßen dürfen , wofern die¬
selbe nicht mit einer Erhöhung der Gebühren für die
in die Themse einlaufendcn Schiffe verbunden ist.

* Rußland . Uber die Wirkungen des Krieges
auf Sibirien  schreibt unser Pet ersburger
Korrespondent : Uber die kritischen Zustände , di« der
Krieg in Sibirien geschaffen hat , werden weitere Einzel¬
heiten bekannt , die ein trauriges Bild enthüllen . Be¬
sonders beklagenswert ist die Lag« der Arbeiter an der
transsibirischen Bahn , deren beschleunigter Ausbau für
Rußland natürlich hervorragende Wichtigkeit hat , In¬
folge der immensen Preissteigerung der Lebensmittel
können die Arbeiter kaum mehr ihren notwendigsten
Bedarf erschwingen und in der Gegend nm den Baikalsee.
wo zu den ökonomischen Mißständen noch die Nachteile
eines äußerst ungesunden Klimas treten , wird hei dem
Massenaufgebot von Menschen , die bei dem Bau der
Strecke beschäftigt sind, jeden Augenblick der Ausbruch
von Epidemien befürchtet . Da die Leute in dieser Gegend
ihr Geld vielfach lieber für alkoholische Getränke als
für die teuren Nahrungsmittel ausgcben , sah sich die
Leitung des Eiscnbahnbaus daselbst veranlaßt , einen Teil
der Löhne direkt in der Form von Biktualien , wie Zucker,
Mehl , Tee nfw ., zu verabreichen . Fernerhin hat die
russische EisenbahnvcrMaltung beschlossen, für den Lebens¬
mitteltransport nach dem Baikalsee Vorzugstarife ein¬
zuführen . An anderen Stellen der sibirischen Bahn
wurden den Arbeitern bedeutende Lohnzuschttsie zur
Bestreitung der erhöhten Lcbenskvsten bewilligt , ein
System , das dem der direkten Verabreichung von Nah¬
rungsmitteln in mancher Hinsicht vorzüziehen ist. Aber
alle diese Maßregeln haben einen mehr oder weniger
ephemereu Charakter und vermögen das Übel nicht an
der Wurzel zu fassen. Bom russischen Finanzmintster
ist ein eigenes Komitee ins Leben gerufen worden , das
sich mit den durch den Krieg hervorgernfeuen wirtschaft¬
lichen Mißständen im Inneren des Landes beschäftigen
und Maßnahmen zu ihrer Abstellung treffen soll. An
diese Zentralstelle sind bereits zahlreiche Beschwerden
auS Sibirien gerichtet worden . Gegenwärtig wird von
derselben die Einführung besonderer Güterzüge nach
Sibirien geplant , von denen ausschließlich Produkte und
Geräte , die für den Handel und die Landwirtschaft un¬
entbehrlich sind, befördert werden sollen. Daß dt« Stim¬

mung der Arbeiter und der Bevölkerung in Sibirien
unter den geschilderten Umständen eine sehr mutlose un-
gedrückte ist, kann nicht Wurtder nehmen.

* Südafrika . In einer großen Bersannnlung
Wählern in Krön st a d t ist ein Mißtrauens¬
votum  gegen den Stadtrat einstimmig angenommen
worden . Selbst der Bürgermeister ist von diesem Votum
nicht ausgeschlossen worden . — Bor dem Gerichtshof ttt
Ermelo ist eine Aussehen erregende Ange¬
legenheit  verhandelt worden . Ein Schutzmann hach
sich zu verantworten , weil er nachts in das Zelt einer
Krankenwärterin des Spitals eingedrungen mar
Mehrere Zeugen erklärten dem Richter , daß die Krankend
Wärterinnen mit der Oberschwester nachts regelmäßig
Männerbesuch empfingen . Der Beschuldigte erklärte , er
fei der Meinung gewesen , die Krankenwärterin , zu der
er sich begeben hatte , würde keine Ausnahme von der
Regel machen. Die Klägerin war eine Asrikanderi ». _
Daß die freiwilligen Soldaten grade am Sonntag ih«
Übungen abhalten , ist ein Ärgernis für die Buren,
namentlich , daß der HiMmlfahrtstag nicht als ein Feiert
tag von der Regierung angesehen wird .—Die Unsicherheit
in Pretoria  auf den öffentlichen Straßen nimmt nicht
ab . Am Hellen Tage , nachmittags 3 Uhr , ist die Frau
eines höheren Beamten von einem Kaffer mit einem
Knüppel zu Boden geschlagen und ihrer Wertsachen be¬
raubt worden . — Auffallend ist, daß die Besatz ungs.
arme«  aus 8886 weihen und 4586 farbigen Soldaten
besteht . Der Gedanke , daß diese Farbigen gegen Weiße
verwendet werden könnten , beunruhigt die Bevölkerung.
— Es wird gegen die Eisenbahnbeamten Klage geführt , daß
sie der schnellen Auslieferung von Gütern Schmierig¬
keiten machen, sofern sie nicht Geschenke  dafür er¬
halten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  17 . Juni.

— Personal .Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung d-r
ihn » verliehenen Kommenturkrcuzes des Ordens der Königlich
Württembergischen Krone ist dem Generalmajor z. D. von
Dewitz  Hierselbst erteilt worden.

o . Justiz -Personalien . Herr Aktuar Fritz Hahn  auä
Langenschwalbach wurde zum 1. Oktober als Diätar an die Gr-
richtSkasse hier , Herr Aktuar C r a m e r zu Wehen als solcher
an die Staatsaimmltschait zu Frankfurt a . M . und Herr Gerichts-
Vollzieher kraft Auftrags Wagner  zu Frankfurt a. M. an da«
Amtsgericht zu Camberg versetzt.

— DurchlaufendeWage« von und «ach Wiesbaden.
Bei dem großen Interesse , welches jetzt alle Bewohner
von Wiesbaden an den durchlaufenden Wagen von und
nach Wiesbaden mit Recht nehmen , dürste es angezeigt
erscheinen , die Eingah « der Handelskammer Wiesbaden
zu veröffentlichen , welche dieselbe im Jahre 1601 an die
Küntgl . Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . und de«
Herrn Eisenbahnminister gerichtet hat , und welch« den
Erfolg hatte , daß die Einstellung von durchlaufenden
Wagen für Wiesbaden im Prinzip zugesagt wurde:

Bon allen beteiligten Kreisen Wiesbadens wird darüber ge.
klagt , daß Wiesbaden im Eisenbahn -Personenverkehr insofern
zi.rückgcsetzt wird , als es gar keine durchlaufende Wagen von
norddeutschen Stationen nach Wiesbaden gibt . Zurzeit gibt e«
nur wenige durchlaufende Wagen nach Wiesbaden von nordwesi-
deutschen Stationen wie Köln , Münster , Hagen , ferner von
Amsterdam . Dagegen fehlt es an solchen Wagen von so wich¬
tigen Plätzen wie Berlin , Hamburg , Leipzig , ferner von aus¬
ländischen Orten wie Wien , Basel , Ostende. Andere Badeplütze
Deutschlands und des Auslandes erfreuen sich einer größer»
Rücksicht der Eisenbahnverwaltung wie gerade Wiesbaden . Z»
gibt es nach den Nordsee- und Ostsccbädern , den mitteldeutsch»
und süddeutschen Bädern , nach österreichischen Bädern , endlich
nach schweizerischen und französischen Badeplätzen direkte Aas»
von verschiedenen norddeutschen Hauptstationen . So geh»
durchlaufende Wagen u. a. von Berlin nach Saßnitz , Herings-
dors , Kolberg , ferner gehen direkte Wagen nach Norddeich

Ausstellung . Dann folgen drei interessante Säle : Wiener
Sezession , K'ünstlerbund Stuttgart , Karlsruher Künstler¬
bund . Wien zeigt schon durch die übertrieben einfache
Ausstellung , daß es sich noch immer nicht aus den Banden
Ides Manierismus freimachen kann . Daß Gustav Klints
Farbenphantasien den Saal beherrschen , ist bezeichnend
genug . Doch gibt es auch unbefangenere Künstler , deren
feingeschnlter Sinn für Farbe und Stimmung abge¬
schlossene Kunstwerke hervorbringt : genannt seien Andrs,
Engelhart , Moll . Die Säle von Stuttgart und Karls¬
ruhe zeigen neben den Bildern der Führer — Goethe,
iKalckreuth , Pankok , Kampmann , Schönleber , Trübner,
Bvlkmann — auch einen reichen und hoffnungsvollen
Nachwuchs . An den Karlsruher Saal schließt sich die
Sortderausstellung von Otto Greiner . Dieser jetzt in
Rom schaffende Meister ist der Ehre einer Sondcraus-
ftellung zweifellos würdig . Die Vielseitigkeit seines
Schaffens , das sich in großen Gemälden , in Stichen,
Steindrucken , Zeichnungen , Pastellen (eine Reihe Studien
zu Odysseus und die Sirenen ") aufs glücklichste betätigt,
und der große Ernst seines Strcbcns werden durch diese
Ausstellung aufs deutlichste bewiesen . In einigen kleine¬
ren Sälen schließen sich Königsberger und hamburgische,
bezw . holsteinische Künstler an , von denen besonders die
ersteven interessieren , weil man an ihnen die Lehrer¬
tätigkeit Dettmanns studieren kann . Durch den großen,
von dem monumentalen Ncptunsbrunnen Lorcnzo
Mättiellis (1688—1748) beherrschten Sulpturensaal und
durch einen Elitesaal , der ein internationales Gepräge
hat (Anglada -iCamerosa , Carriäre , Hamilton , Bantzer,
Zügel , Somoff ), kommen wir in die Keinen Säle
von WorpSwede , Weimar und Frankfurt , von denen die
beiden ersten besonders viel Gutes enthalten.

Die „retrospektive Abteilung"  beginnt so¬
gleich linker Hand von der Haupthalle . In 14 Sälen gibt
sie einen Überblick , wenn auch nicht sämtlicher , so doch
einer Anzahl der hervorragendsten Strömungen , durch
welche sich die Malerei des 16. Jahrhunderts allmählich
aus den Banden der Nachahmung früherer Stilarten zur
Selbständigkeit des modernen Empfindens hindurchge¬
arbeitet hat . Es ist verständlich , daß in dieser Sammlung
die modernen Franzosen — Manet , Monet , Renoir.
Sisley , Pissarro , Degas , Carritzre , d'Espagnat — ver¬
treten sind, während ihre deutschen Schüler nicht Auf¬
nahme gefunden haben . Lenbach, Böcklin , Menzel sind
mit schönen und wertvollen Auslesen vertreten . Die

Fcntaincbleauer sind gut charakterisiert . Mit besonderer
Liebe ist in einem Saale eine Porträtsammlung namhaf
ter deutscher, englischer , französischer Porträtisten aus
dem Anfang des Jahrhunderts zusammengebracht:
Gainsborough , Reynolds , Bigär - Lebrun , Lcdaux,
Grass , Ary Scheffer lassen sich hier gut studieren . Ich
nenne noch die Nazarener , Feuerbach , Schwind , Ludwig
Richter , die französischen Realisten (Eourbets berühmte
„Steinklopser "), Piloty , Makart , Kuaus üsw. usw . Je
mehr man diese Abteilung studiert , umso mehr freut
man sich der Sorgfalt , mit der jedes Bild ausgewählt ist.
Sehr vieles verdankt die Abteilung der Galerie Ravens-
Berlin und der Sammlung Weber -Hamburg . Als Er
günzung zu dieser Abteilung kann man die Empire-
Ausstellung  ausfassen , die fürstlichen und bürger¬
lichen Hausrat ans der Zeit von 1780 bis 1820 umfaßt,
und die eine ganze Reihe von Artikeln für sich verdiente.
Möbel und Erzeugnisse kunstgewerblicher Kleinkunst sind
hier in den erlesensten Exemplaren vereint . Geheimrät
Grass , der Leiter der Abteilung , verdient hohe Aner¬
kennung . Besonders mache ich auf die kulturhistorisch
sehr wertvolle Silhouetten -Abteilung aufmerksam . Eine
weitere Ergänzung ist der hübsche kleine Biedermeier-
Garten , der mit der künstlichen Ruine Monopteris,
Eremitage , Jttschriststcinen , mit der Anlage der Beete
und Wege , den Ruhebänken und der Flora ein treues
Bild vom Geschmack unserer Großväter gibt . Symme¬
trisch zu diesem Garten liegt ein moderner Cafägarten
(Entwurf : Architekt Kreis ), dessen großzügige Architek¬
turen aber schlecht zu der kleinen Umgebung und zu dem
Zweck des Gartens passen.

Wir würden nun noch zwei große Abteilungen zu
durchwandern haben : die Sfu l p tu r e n - Abteilung
und die Abteilung der g r a p h i s chc n und der z ei ch-
n enden  Künste . Ich kann unter Hervorhebung der
Reichhaltigkeit und des hohen Niveaus der Leistungen
nur etwa aus die schöne Sonderaiisstellitng von Robert
Diöz -Drcsden und auf den Rodin -Saal (der berühmte
„Denker " macht einen gekünstelten Eindruck ) Hinweisen
und von den Zeichnern etwa die Gruppen Kirchner,
Schmoll von Eisestirerth , Somoff und Earlsfon hervor-
hcben . Immerhin wird man auch durch diesen knappen
Bericht eine Vorstellung von der Reichhaltigkeit der ge¬
schickten Gruppierung und dem Werte des auf der Dres¬
dener Kunstausstellung 1604 Gebotenen gewonnen haben.

vr . Gustav Zieler.

Der japanische Beutezug gegen die
russischen Dobbenbrutplätze.

Zu den am eifersüchtigsten bewachten Schätzender
rüffischen Krone gehören die großen Robben - und $«*
otterbrutplätze auf den Inseln im OchoMischen Meer und
an der Küste von Kamtschatka. Als in den Jahren 185»
vis 1855 während des Krimkrieges die russischen Kriegs¬
schiffe, die diese wertvollen Brutplätze bewachen, Mim-
gezogen werden mußten , beutete eine Flotte unterneh¬
mender Schiffe , meist amerikanische Walfischsänger, st
aus . Biele brachten kostbare Pelzladungcn mit ; so er¬
langte eine kleine amerikanische Bark 55 000 Nobbenstlle,
die alle zu ungüwühnlich hohen Preisen aus den Londoutt
Markt gebracht wurden ; denn der Krieg hatte die regel¬
mäßigen russischen Lieferungen abgoschnitten . Die Brim
platze waren für einige Zeit tatsächlich zerstört ; cs dauern
Jahre , ehe die russische Regierung wieder Pelztiere , s»
sonst so reichlich aus den Inseln zu sein pflegten , töte«
konnte . Allmählich wurden jedoch die Brutplätze dum
sorgfältige Bewirtschaftung wiederhergestellt ; aber E
1875 konnten die Behörden wieder Tiere in geringer Km
zahl töten lassen. Von dieserZeit an zeigte dieRobbenstM
ein ständiges und gesundes Wachstum , wenn die f#
Regierung auch bei der großen Kühnheit der NEON
wilderer , die sich in Japan ausrüsteten und unter asist
kanischer , britischer , holländischer , deutscher, schMM.
ufw . Flagge segelten , sehr wachsam sein und wüMm
der Brutzeit vier bis acht Kriegsschiffe dort halten W '
In den letzten zehn Jahren hat die „Kanrtschatka-G«n,
schast fiir Industrie und Handel " nach den Angaben el
englischen Korrespondenten durchschnittlich jährlich
25 OOO Röbbciffellc im Werte von 3 000 000 M . »B - .
bis 300 Seeotterfelle , die je 5000 M . durchschnittlich F*
sind , erhalten . Die besten Otterselle sind däbei nü.
den Markt gekommen : sie sind immer für die rnlüM
Kaiserfamilie eingesorücrt und abgeliesert worden - ^  .
Jahren schon haben die japanischen Seeschifser oerlguii^̂
aus die reichen Schätze der ruMchen Inseln geblickt,
sie müßten sich mit der mageren Beute begnügen-
außerhalb der Grenze von 80 Meilen von der KM«^
sic abfiel . Gelegentlich wagten sich wohl kühnere
in das verbotene Gebiet ; aber fast immer erschien,
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M . j,
Berlin bifonderen Interesse des Klägers entnommenen Ein-

Frage , wie hoch er einen Neubau
SfU " ? ™ Grundstück ausführen darf, sin- lediglich die

und We Dimensionen -es zwischen -er
Römerbadc Gelegenen Terrains matz

Kfbe»ö, ^ r hinter - er Trinkhalle befindliche, hier in
AME kommt - aber nicht in Betracht.

Die ^ icht- und Luftzusuhrung ist für das klägerische Be
gekennzeichnetenMaßnahmen der
günstigsten Weise verbessert. Daß

den rn dem Römerbad wohnenden Kurgästen der Hu=
' Ä f w , eJJI streitigen Weg während üer Zeit verschränkt

aeä's-nei Si während er dem übrigen Badepublikum
liegt außerhalb jeder Wahrscheinlichkeit.

Cs kann nur angenommen werden, daß die Stadtver¬
waltung die von ihr geschaffenen Einrichtungen zweck¬
entsprechend und sachgemäß nutzen und nicht zur Schikane
!L ÄVäB , r ; 5"E >»«ÄÄ

-liomerbades werden demnach unter dcn-
sclben Bedingungen den fraglichen Zugang auch fernerhin
benutzen können wie alle übrigen mit Kurkarten ver¬
sehenen Badegäste. Ebenso wenig wird ihnen der

fljdScinei)! von Berlin , Köln, München sFranksurt a
Diesten, Reichenhaü. Ebenio laufen direkte Wagen von Berlin
„ach Harzburg. Rach dem bayrischen Bad Ktssingen gehen direkte

^ "" Eiurt a. M„ Mainz, Mannheim. Auch
«a>b Bildbad gehen u. a. durchlaufendeWagen von Frankfurt
<nn Main. Nach dem böhmischen Bad Karlsbad gehen direkte
Lagen von Berlin , ^ ankfurt, München, Stuttgart . Ebenso
gehen von Berlin durchlaufendeWagen nach Teplitz. Nach den
Schweizer Badern (wie Jnterlaken ) gehen schon seit Jahren
jrrchlaufende Wagen aus Norddeutschland. In letzter Zeit sind
sogar direkte Wagen von Berlin und Hamburg nach der Riviera
eingesttllt worden. Gegenüber diesen Vergünstigungen an in-
Mtische und ausländische Badepiätze kann mit gutem Recht von
einer Zurücksetzung von Wiesbaden gesprochen werden, wenn man
bemerkt, daß von keiner der norddeutschenStüdte, von denen
Mesbaden nur über Frankfurt a.  M . zu erreichen ist dn?ck!
laufende Wagen nach Wiesbaden verkehren. Es ist Lies um ?o
bäuerlicher, als von norddeutschenGegenden zahlreiche nicht
Mfertige Kranke Wiesbaden aufsuchen. Jeden Tag kann man
i»Frankfurt zuweilen mehrere Kranken beobachten, die unter den
größten Mühseligkeitendas Umsteigen in den nach Wiesbaden
sehenden Lokalzug vornehmen müssen. Es liegt im Interesse de«
großen Reiseoer ehrs, im Interesse der Wiesbaöm b uchenden
L-ank-n. im Jnteresse der wirtschaftlichen Entfaltung von Wies¬
baden, laß diese seit Jahren beklagten rückständigen Verhältnisse
endlich beseitigt werden. Der ärztliche Verein von Wiesbaden,
je: Verein der Gasthoföesitzer,n Wiesbaden, die städtische Kur-
«erwalwng von Wiesbaden haben deshalb bei der & Ä-
kammer zu Wiesbaden Beschwerde erhoben und eine sofortiae
Einsiellung durchlaufenderWagen nach Wiesbaden von den nord-
Mischen Stationen Berlin , Hamburg, Leipzig, möglichst bald auch
Mf Esnstbbung solcher Wagen von ausländischen Stationen wie
Kien, Basel. Ostende verlangt. Die Handelskammer kann, diese
Künsche nur als berechtigt anerkennen und mutz ihre barüiae
Erfüllung befürworten Wenn erholungsbedürftigen , wege.
ftrtigen Reisenden so zahlreiche durchlaufendeWagen nach norö-
«»* mitteldeutschen Badern zur Verfügung stehen, dann darf man
ez wohl als einen bescheidenen Wunsch erachten, wenn verlangt
Mid, datz nach Wiesbaden, welches Sommer und Winter von
vielen Taufenden nicht wegefertigen Kranken aus Nordbeutsch-
lanö besucht wird, zunächst durchlaufende Wagen über Frank¬
iert a. M. von Berlin , Hamburg, Leipzig eingestellt werben
sollen. Biele Kranken wurden der Eisenbahnverwaltung für dieseMerung Dank wissen. 1

- Aus dem Oberverwaltungsgcricht wird uns be¬
richtet: In der Streitsache des Badhausbefitzers Herber
M Wiesbaden wider die Polizeidirektion wegen Ein¬
ziehung eines öffentlichen Weges hat sich letztinstanzlich
der vierte Senat des Oberverwaltungsgerichts dahin
schlüssig gemacht: „Bei der Prüfung der Zulässigkeit und
Zweckmäßigkeit der Einziehung eines Weoes sind nicht
mt* die Anforderungen des öffentlichen Verkehrs , svn-
jjfji auch andere öffentliche Interessen zu berücksichtigen.

G-r-s als eines öffentlichen verfolgt, der Fürsorge für dadurchentsttbenkn -L L " s.F °"9 ^ umg und der
den in Wiesbaden überaus bedeutsamen Badeverkehr zu I werden kann. svr &bi- ««„‘J . «m *.. «!!! ! ..r 6«wahrlekstet
knen bestimmt ist. Die Förderung desselben erfolgt
mcht zum wenigsten dadurch, daß die Kommune diejenigen
vwiten, die vorzugsweise Kurzwecken dienen, durch
Beilegung, fachgemäße Ausstattung und Abschließung
» -n störende Einwirkungen hierfür geeignet macht.
D«,er Absicht dienen die mit großen Geldopfern bewerk¬
stelligten Ankäufe der die Umgebung der Trink-
Mlle begrenzenden Gebäude, wie der >Rose"
ZL  fL "Europäischen Hofes", und ihr Ab-
ttuch, sowie die Umwandlung des fraglichen Geländes

*1  und Gartenanlagen . Derselben Absicht soll
MeLer an Rede stehende Maßnahme dienstbar sein,
k die Stadtverwaltung in den Stand setzt, den Zugang
z» den Kuranlagen zeitweilig für das nicht die Kur ge-£t * j *«*»» »iw,™«»l  WML

J Dl - iluffe von  den Brnnnengästen fern zu
Jfi -J 8®" ^ £fem  Gesichtspunkte aus erscheint die gc-
^v -^ ^ uahme an sich woülbcgründet. Daß sie nicht
£& ' U »; bm °!^ " "icheil Verkehr zu beeinträchtigen,

L I ! \ e r ' Darlegung . Derselbe hat durch
n Ausbau der verlängerten Langgasse, sowie durch die

fe" ß und bessere Ausgestaltung des von der Saal-
wiüiia^ '^ . /> un..Kochbruunenplatz führenden , gcgen-
lniig unstreitig öffentlichen Weges die wesentlichste

«ttbefferung erfahre -,. Verfehlt sind aber auch di- dem

KeiLe S.

offen stehen
lW  Mitzzug Berlin - Köln. Man schreibt

t* .̂ cr  uon Berliner Zeitungen gebrachten
Nachricht über einen angeblich geplanten Blittzug der
die fast 600 Kilometer lange Strecke Berlin -Köln 'in 5
stunden zurücklegen soll̂ wivd nunmchr ans amtliche?

bekannt, daß diese Schnelligkeit nach den bisherigen
Erfolgen rer Dampflokomotiven vorläufig zur Unmö,' -
lichkeit gehört. Bei den Versuchs-Schnellfahrten die mit
drei neuen Dampflokomotivenauf der Strecke Hannover-
Berlin stattgesunden haben, war die höchst erzielte Ge-
G ^ u^ aleit 180 Kilometer in der Stunde . Doch habendicsc Versuche auch erwiesen, daß die Lokomotiven bei
uefer Geschwindigkeit die Grenze ihrer 'Leistunasfäbig-
lsŝl erreicht haben. So wurde z. B . konstatiert daß

mit glühenden Rauchkammern an
ö-L av uukamen. Es rst ferner Tatsache, ,daß von
nix  ixet Maschinen zwei wiederholt reoaraturbedurftro

^ -? , "uch die dritte wird voraussichtlich den
kolossalen Anforderungen erliegen . Anderseits kästen
sich drefi Bersuchsgeschwindigkeitennicht ohne weiteres

draris übersetzen weil ein geregelkr BetReb bei

^ Mt 16 Knoten Geschwindigkeitherbei, es fiel ein
»Guß, und wenige Tage später befand sich die Mannschaft
°" Bord eines Dampfers nach Wladiwostok. Es dauerte

Ĉ £ Idente zu ihren Freunden in Japan
^Ekhrten , und dann erzählten sie Schveckensgeschich,

Behandlung , die ihnen widerfahren war.
KI Rußland wieder in einer ähnlichen Lage wie vor

>?wen' fewe  Besitzungen in Sachalin, im Ochotski-
ssssel auf Kamtschatka, der Kupfer, und Bering,
st ss.ZE', ungeschützt. Kein Kriegsschiff wird in öic-sem
k lapanischen Schiffe bedrohen oder kapern,
tyfiLSi ausrüsten , um der ruffrschen Krone dieses
tz^ 7° » SU nehmen. Rußland kennt diese Gefahr,
loZ Ulfm - verfügt über kein Schiff, um den
. SLorenen auf den verschiedenen Inseln in dem
«nZL  v 'eIl eiV, Zudem werden zwei große japanische
Itkr9rui '^vbbenfische-flotte zum Schutze begleiten.
« ko werden an diesem Zuge beteiligt sein,
;üü(iifm m L ct  und Fische wivd sicherlich über
dkr öv» betragen. Unberechenbar ist der Schaden,

Katzen zugefügt werden wird . Eine Flotte
i«M^ sŝ 0 ' Schonern wird die Flüsse an der Ostküste
tzĵ Mtkas herauffahren und sich mit Lachsen beladen.
<>!«Ä tt ** mier  dieser Schiffe haben mit Rußland noch

ib ? .chnung zu begleichen,- in diesem Jahre werden
^>hrev Gelegenheit wahrnehmen. Bor einigen
leieJ die russische Regierung neue und strenge

5cn  Lachsfang in den Flüssen Sachalins und
d. Dieses Gewerbe war von den Japanern

i,r worden,- aber nach den neuen Gesetzen dürfen
und Lachse dürfen nur zwei Meilen

^nii » ^ Flußmündungen gefangen werden. Die
Schisse durften, nachdem sic eine Lizenz erhal-

ma  den verschiedenen Flüssen fahren und den
>A» £ Wuffcn  kaufen, ' aber sie durften nicht selbst

thtzn,' jedoch  die Russen die Fische fast immer ver-
>. und beim Räuchern auch anderweit beschädig-

r«, f. ,UE11 die Schiffe tatsächlich keine Ladung erhalten.
Russe aus Charbarowsk nach Japan , und

'st wan sich zu, er wäre ein intimer Freund
»̂nej?waltungsbeamten in Charbarowsk, und man

irr 'pn „besuchen". Natürlich „besuchte" ihn fast jeder,
öcr  Lachsfischerei zu tun hatte, und für eine
n? 4000 bis 6000M . bekamen die Schiffe eine

-a - ^ ubnis , in den Flüssen zu fischen und tat.
- WteS zu tun, was sie wollten. Befriedigt fuhren

werden kann. Daß die neuen Blitzzüge' auf de^ wicktiaeu
die heute der schnellste Zug in etwa

9 Stunden durchfahrt, in ihrer Fahrzeit noch mm einige
Fah?t von 5^ » ö ift  6ewiß : aber an eineh& Sn  SÄ ? - B».

Mit Rücksicht darauf , daß die
, nachstehende Bestimmung noch wenig bekannt sein dürfte

" " b .' w Hinblick auf die erheblichen Vorteile , welche den
Beteiligten durch die rechtzeitige Selbstvcrsicherung er-
wachsen, machen wir hiermit die ländliche Bevölkerung
da,mt bekannt: Berechtigt zum Eintritt in die freiwillige
Berstcherung fLelbstverstcherung) smd unter der Voraus¬
setzung eines Alters von 16- 40 Jahren (§ 14 Jnv .-Bers.-

I Ä '^ ' ^ ^ .^ ^ wirtschaftlichen Betriebs untern chm er1Landwirte, Witwen, unverhelratete weibliche Personen,
,n ihrem Betriebe nicht regelmäßig mehr als zwei

ver >icherungspfltchtige Lohnarbeiter beschäftigt werden-
vcrstcherungsberechtigt sind auch die Ehefrauen solcher
männlicher Betriebsunternehmer , wenn sie in der Land¬
wirtschaft regekmätzig mit tätig sind,' b . alle Söhne und
Tochter von Landwirten (nicht nur der unter rr aufge-
fuhrten), die von ihren Eltern ohne bare Vergütung
gegen Gewährung von freiem Unterhalt in den Betrieben
beschäftigt sind (ebenso die von Geschwistern in der

gleichen̂ Weise beschäftigten Geschwister). — Bisher ift
von dieser Bestimmung seitens der vorbezcichneien Per.
svn<n, lnsbefon^-ere seitens ö-er EH-efraMu , S ^hue,
Töchter und Geschwister von Landwirten nur in einem
sehr geringen Umfang Gebrauch gemacht ivordcn. Dir-
jeuigen Personen, welche in die Selbstversicheruiig ein¬
zutreten wünschen und bei denen die obigen Borauö-
fetzungen vorliegen, erhalten graue Versicherungskarlenausgeflellt.

- Haftpflicht der kaufmännische» Prinzipale siir
Veruntreuungen ihrer Angestellten. Eine Zigarren«
^ngroghandlung zu Trier steht mit der TrierischenBolks.
bank daselbst in lausender Rechnung. Während eines
E " ''°umes von einem Jahre ließ sie gegen Unterschrift
ihres Prokuristen Gelder bei der genannten Bank durch
ihren ^ehrlmg Müllenbach erheben. Letzterer fälschte

Gemeinschaft mit einem anderen den Namenszua
des Prokuristen und legte der Bank am 3. Dezember

Ouittung über 3060 Mark , auf welcher sich der
gesu.saM Namenszug ö«es Prokuristen unö d-er Firmen-
stempel der Zigarrenhandlung befand, vor, woraus die
.«uszahlung unbedenklich an ihn erfolgte. Der Lehrling
wurde spater wegen Unterschagung zu einer Gefängnis-
>liafe von 6 -Bionaten verurteilt . Die Banksivma ver-
laligt nunmehr , gestützt auf die §§ 832, 831 und 823 Ä.
E -' B -, von der Zrgarrenhandlung auf dem Klagen-ege
tz'.fatz des Schadens, der ihr durch die fälschliche Aus-
zalilung auf Grund der gefälschten Quittung entstanden

?^ Beklagte habe die ihr gesetzlich zustehende Aus-
stchtvpflicht gegenüber dom Lehrling verletzt. Dazu
touime, dag sie durch die seit längerer Zeit erfolgte Ber-
wenoung des Müllenbach denselben als besonders ver-
trauenswürdia hingestellt und sie dadurch veranlaßt habe,
das Geld an denselben auszuzahlen . Die Fälschung der
^vterschrift des Namens des Prokuristen sei auch vor-
»vglich gelungen, daß selbst dieser dieselbe als täuschend

bezeichnet habe. Weiterhin behauptet Klägerin,
daß Beklagte insoweit gefehlt habe, daß sie Quittungs-
formulare und Quittungskopien , auch Kautschük-Firmcn-
üempel nicht so aufbewahrte , daß Müllenbach dieselben
mcht unoeachbek haöe an  sich nehmen können. >D«as
«Zanögerlcht-zu Trier wies die Klage ab. Zwar stand,
so flthrt dasselbe aus , dem Inhaber der beklagten Firma
r,' " llchetzliches und vertragliches Aufsichtsrecht über seinen
w * großen  Handelsgeschäften wie in dem
m,' Beklagten ist der Prinzipal aber weder in der Laae,
noch verpflichtet, feinen Lehrling stets persönlich zu über-
Emen . Im allgemeinen wird , wenn nicht besondere
'Verhältnisse vorlicgen , die Ausbildung und Überwachung
rer Lehrlinge einem oder mehreren alten Angestellten
überlassen. In der Auswahl dieses Angestellten trifft
dw Inhaber der beklagten Firma keine Schuld, denn
ihr Prokurist war eine zuverlässige Person . Quittnngs-
scrmulare und Firmenstempel stets unter Verschluß zu
hatten, rst rn einem großen Handelsgeschäfte mit vielen
Angestellten ohne Störung des Geschäftsbetriebes nicht
au gängig. Die Klägerin hatte die Pflicht, die Quittima

a^ n Anständen auf ihre Achtheit hin zu prüfen,
che sie die Auszahlung bewirkte, umfo mehr, da der
'ehrlii ^ ihr gegenüber nur als Bote für Beklagten auf-
tiut . Das Kölner Oberlandesgericht billigte im wesent-
Uchen mese tatsächlichen und rechtlichen Ausführung 'en des
^andgerrchts und verwarf die eingelegte Berufung,
o — Schadenersatzwegen Aitssperrnng eines Arbeiters.
^zu oreser wichtigen Frage wird in der neuesten Nummer
oer. „Deutschen Juristenzeitung " eine Reichsgerichtseiit-
ichcidnng mitgeteilt, die das Interesse industrieller Kreise
m hohem Maße erregen wird . Der „Verband Berliner
.vcctallindustrieller' hat eine Arbeitsnachmeissielle ein¬
gerichtet, ans welcher die Mitglieder des Verbandes —
von bestimmten Ausnahmesüllen abgesehen — ihren Be-

an Arbeitern zu entnehuielr haben". Beklagte ist
Atiiglred dieses Verbandes . Sie entließ den Kläger mit
NEhreren arideren  Arbeitern , weil er nach Anschluß an

die fapanischen Schiffe ab, da sie sich vollkommen sicher
suhlten. Das Fischen ging lustig vor sich, die Schiffe
waren mit ihrer Saison fast fertig, da kam plötzlich das
Kanonenboot „Mandschur" mid bemächtigte sich der 57
Flfchschoner, weil sie die Fischereigesetze übertreten
hätten. Die Schiffe wurden mit einem Tau festgebunden,
die Fische beschilagnahmt und die Mannschaft nach Wladi¬
wostok zur Bcrhandlung gebracht. Auf die Klage gegen
den Russen, der die Erlaubnisscheine an die Japaner
verkauft hatte, wurde dieser verhaftet^ aber nach einer
Woche wurde er wieder freigelassen und die Sache wegen
Mangel an Beweisen abgewiesen . . . Die übrigen
Schiffe der japanischen Flotte , etwa fünfzig, werden
Robben und Seeottern jagen. Die Seeotterbrutplätze an.
Nordende der Kupferinsel sind die reichsten der Welt
Hier finden sich wenigstens 6000 bis 8000 Seeottern, ' es
gilt als fast sicher, daß die Japaner drei Viertel davon
erhalten werden, und dazu 80 000 bis 100 000 Rovbenfell«
von den verschiedenen Brutplätzen . Zum erstenmal seit
fünfzig Jahren werden also auch die bis jetzt für die
russische kaiserliche Familie ausgewühlten kostbaren Felle
auf den Markt kommen.

Aus Kunst und Leben.
* Die Sechshundcrtjahrfeier der Geburt Petrarcas

(20. Juli ) wird gleichzeitig in Avezzo und L'Jsle -sur-
Sorgne festlich begangen werden. Der Dichter hat be¬
kanntlich längere Zeit in dem Tal Bancluse gelebt, wo er
eur kleines Besitztum erworben hatte und die ländliche
Einsamkeit genoß. Die französische Regierung wird bei
den Festen in Arezzo, dem Geburtstort Petrarcas , ver¬
treten sein, ebenso die italienische Regierung bei den
Feierlichkeiten in L'Jsle -sur-Sorgue oder genauer aus-
gedrückt, bei der Fontaine de Bancluse, an dem Orte , wo
man Petrarca eine Büste errichtet hat. Alle von Petrarca
bcivohnten Häuser find jetzt verschwunden mit Ausnahme
des Sterbehauses im Dorfe Arrust , wo er am 18. Juli
1374 verschied. Einige Erinnerungen an den großen
Dichter sind hier aufbewahrt, u . a . sein Stuhl , sein Ar¬
beitstisch und seine ausgestopste Katze, die er mit zärt¬
lichen Versen besungen hat. Gabriele d'Annunzio will
der Zeremonie an der Fontaine de Bancluse beiwohnen,
wo er eine Triumphoüe zu Ehren Petrarcas deklamieren
wird.

<-■• K. Hamlet und seine Kritiker . Der französische
Schriftsteller Marcel L'Hcurenx ist auf den lusttgen Ge¬

danken verfallen, ein Verzeichnis der haupffächlichsien
LA Persönlichkeit Hamlets zu machen, die

von den Kritikern geäußert worden sind. Hier eine
Hamlet ist der Gedanke im Gegensatz zur

Tat , . . Hamlet xjt der Zweifel ) 3. Hamlei ist ein Ver¬
standesmensch der sich in seinem Verstand spiegelt und
bewundert, das ist alles,' 4. Hamlet ist ein Weiser'
- tt matrV'  E Hamlet i,ft ein  Neurasthenikers
»nrrf ims damals solche,- 7. Hamlet , eine geheimnis-
a?bt̂ "̂ ÄlammenMfetztc Persönlichkeit,' 8. im Grunde
gibt es nichts Einfacheres als Hamlet,' 9. Vergessen wir
nicht, daß Hamlet wie ein Wittenberger Student lebte'

ht  rfe/ nem  Fall handelt es sich um^ 10 Hamlet, e,rr Schwächling,- er liebt
T.p^clia ^ und zerfließt auf ihrem Grabe in Tränen:
>l. Hamlet ist grausam) er tötet den armen Polomius
wa-, wirklich nicht der Mühe wert war ) er belcidiat arau-
IZdTA  Mutter : er zertritt mitleidsks das Krz der
lausten Opifelia, l _. Hamlet war fett) daran ist nicht zu
fE ' Alu- Shakespeare hat es ausdrücklich gesagt) 13. ich
s he vielmehr einen Hamlet, der infolge von Slbiaslosig-
mers" usw? usw.^ ' mit &en f;Df,Icn  Wangen des Trän-

Das^nie eroberte Japan . Japan ist das einzige
große Land, bas nie erobert worden ist. Wohl aber ist
rcrLÜrr1* 13’ Jahrhundert , von dem Mongolenkaiscr
Ellublai Chan ein kühner Versuch in großem Maßstabe

unterwerfen , der jedoch, keinen
it̂ liabt hat. Die Geschichte dieses Einsalls , die

auch des aktuellen Interesses nicht entbehrt, da sie die
Angriffs auf Japan selbst

Wt . erzählt Prof . E. H. Parker ausführlich in der
siMauthly Review . Auch der König von Korea brachte

AOO Soldaten , 16 000 Seeleute , 900 Kriegsschiffe u -ü
110 000 Zentner Getreide für die Expedition auf und
rastete den General Hung Tsa-kiu :?rit Was en
koreanischen, mrt Polstern ausgcfüllten Panzerhemden'
Rüfiungen usw. aus . Im Jahre 1281 führte Genial
Hu»« Tsa-kiu und der zweite Befehlshaber Hintu eineGesamtmacht von 40 000 Man -- über öinHrhrm ei ?i
m"^ a" von dem Professor Parker "meint, daß es Port
.lithur bedeutet, «re scheinen sicher nach der Insel siki
gikommen zu sein. Eine andere Expedition von 100 000
Mann unter Fan , Wen-Hu kam gleichfalls nach ein-
wöchiger Fahrt sicher nach den Ku-sti oder ch»
'ÄI ^ "cmMasampho) und nach Tsuhima Einiae iaur"
ni che Matrosen, die Schiffbruch erlittet ^hatten, wurden
gefangen genommen und gezwungen, Karten des Landes
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die Gewerkschaft der Metallarbeiter in ihren Werkstätten
in aufdringlicher Weise andere Arbeiter zum Beitritt
zu dieser Gewerkschaft zu bewegen suchte und sich gegen
ihren Direktor , der ihn hierüber zur Rede stellte, unge¬
hörig ben-ahm. Kläger verlangte in einer aus diesem
Anlaß berufenen „Werkstätten"- und einer „Fabritver-
sammtung " wegen dieser „Maßregelung " Unterstützung.
Der Direktor der Verklagten beschaffte Anzeige an den
Verband und veranlaßte dadurch die Vertrauens-
kommiffion des Verbandes , den Kläger zu sperren , d. h.
ihn von der Beschäftigung in den dem Verband angc-
schlossenen Fabriken auszuschließen . Dem Kläger wurde
daher von der Arbeitsnachweisstelle der „Nachweisschein"
entzogen , der für die Annahme als Arbeiter auf einer
dieser Fabriken erforderlich war . Er wurde demgemäß
aus der Fabrik , in welcher er inzwischen Arbeit ge¬
funden , wieder entlassen und ist seitdem (nach kurzer
Arbeitslosigikeitj in einem nicht dem Verbände an-gc-
hörigen Betrieb zu geringerem Lohn beschäftigt. Kläger
klagt gegen die Verklagte wegen seiner so veranlatztcn
Anssperrung auf Schadenersatz,  gestützt auf § 826
V . G.-B . Die Vorinstanz hat die Klage abgewiesen,
R . G. hebt auf und erklärt den Anspruch als dem
Grunde nach gerechtfertigt . Nach 8 118 der Gewerbe¬
ordnung sei der Arbeitgeber verpflichtet, dem Arbeiter

beim Abgang ein Zeugnis über die Art und Dauer seiner
Beschäftigung zu geben ? es sei ihm aber bei Strafe
(8 146, Ziff . 3, a . a . O .) verboten , wider dessen Willen
darin ausdrücklich oder versteckt ein Urteil  über ihn
auszusprechen . Dadurch solle verhindert werden , daß
ein etwaiges abfälliges Urteil des bisherigen Arbeit¬
gebers denjenigen , bei denen sich der Arbeiter um Be¬
schäftigung bewerbe , ohne daß sie besondere Erkun¬
digungen einziehen , zur Kenntnis gebracht werde . Der
Erfolg dieser Vorschriften , die dom Arbeiter die Ge¬
winnung neuer Arbeitsgelegenheit erleichtern sollen , sich
'daher als zu seinen Gunsten getroffene Schutzvorschriften
darstellen, werde durch die Einrichtung , wie sie der Ver¬
band in seinem Arbeitsnachweis geschaffen habe, in weit¬
gehender Weife beeinträchtigt, urrd es liege gewiß nicht
fern , solche Einrichtungen als Umgehung jener gesetz¬
lichen Vorschriften anzusehen . Als Kampfmittel feien
nicht bloß an sich rechtswidrige Handlungen , sondern
auch solche Maßregeln unzulässig, die nach allgemeiner
Sittenanschauung schlechthin oder doch unter den gegebenen
Umständen als unbillig und ungerecht  ersch-eineu.
Die fragliche Maßregel enthalte nun einen schweren Ein¬
griff in das wirtschaftliche Leben des Klägers , es werde
ihm die Arbeitsgelegenheit auf einem gewerblichen Ge¬
biet , das bezüglich der Zahl der Arbeiter in allererster
Reihe stehe, in weitester Weife beschränkt, ein Übergang
in ein anderes gewerbliches Gebiet fei für einen Fach¬
arbeiter regelmäßig mit großen Nachteilen verbunden.
Die von der Kommission verfügte Maßregel müsse gegen¬
über dem Verhalten des Klägers als eine gegen die
Billigkeit verstoßende Härte bezeichnet werden . Die
Kommission habe nur bei besonders schweren Ver¬
fehlungen , nach sorgfältiger Ermittelung derselben, zur
Aussperrung schreiten dürfen . Allerdings sei das auf¬
dringliche Agitieren des Klägers , sein Verhalten gegen¬
über dem Vorhalt des Direktors und seine nicht ganz
wahrheitsgemäße Darstellung des Vorgangs in den Ver-
sammlungcn ungehörig . Allein es ergebe sich daraus
weder eine besonders böswillige , auf die Schädigung des
Arbeitgebers gerichtete Gesinnung , noch moralische Ver¬
kommenheit. Es sei besonders nicht erwiesen , daß die
Arbeiterversammlung bezweckte, die Arbeiter des Ver¬
klägers zu „mobilisieren ". Die Beklagte sei für den
Schaden verantwortlich , da sie die Aussperrung bei dem
Verband beantragt habe, möge sie auch statutarisch' zur
Anzeige verpflichtet gewesen sein . (Urk. VI . 620/03 v.
17. März 1904.)

— Weidmanusheil . Der Jagdpächtcr von Haffelbach
erlegte dieser Tage in seinem Römer einen Urbock
im Gewicht von 52 Pfund . Man soll sich nicht erinnern
können, jemals einen Rehbock von solchem Gewicht im
Taunus zur Strecke gebracht zu haben.

— Heilsarmee . Eine „ ganz besondere Versammlung " findet
Freitag , den 17. Juni , abends S1/,  Uhr , im Saale Franken-
stratze 13 statt . Dieselbe wird von dem leitenden Offizier aus
Straßburg i . Eis . geleitet werden und zwar wird decieibe über
das Thema reden : „In peinlicher Verlegenheit " oder „ Eine
Lebensfrage ."

— Ein Schinkcnwettbcwerb . Ein Prriswettbewcrb
um die Herstellung bester deuffcher Schinken wird von der
„Allgemeinen Fleischer-Zeitung " in Berlin . frir die
deutschen Schweincmäster , Fleischermeister und Fleisch-
warensabrikanten veranstaltet . Der Landwirtschasis-
minister v. Podbielski hat je vier silberne und bronzene
Staatsmedaillen als Preise gestiftet. Außerdem sind für
Preise größere Geldsummen schon überwiesen und weitere
in Aussicht gestellt? ferner gelangen goldene Medaillen
und Ehrendiplome zur Verteilung . Das Preisrichter-
kollegium, dem die namhaftesten Schweinemäsier,
Fleischermeister und Wurstfabrikanten, sowie Köche an-
gehören werden , unterliegt der Ernennung bezw. Be¬
stätigung des Landwirtschaktsministers. Die Anmeldung
zur Teilnahme am Wettbewerb hat bis zum 16. November
d. I . bei der „Allgemeinen Fleischer-Zeitung ", Berlin
SW . 19, die Einlieferung der Schinken vom 7. bis
14. Februar 1905 bei der „Direktion des Hotels Kaiser-
üof", Berlin W ., zu erfolgen . Am 16. Februar tritt
daS Preisrichterkollegium zusammen. Nach der Ent¬
scheidung werden die Schinken in einer im „Hotel Kaiscr-
hvf" in Berlin zu errichtenden Kosthalle für das Publikum
airsgeschnitten, das dadurch Gelegenheit erhalten soll,
selbst die Schinken zu prüfen und auf ihren Wert zu
vergleichen . Der Erlös aus dem Schinkenausschnitt und
die verbleibenden Schinken werden an Wohltätigkeits-
alistalten oder Arme überwiesen . Die Bestimmungen
über den Preiswettbewerb werden von der „Allgem.
Fleischer-Zeitung ", Berlin SW . 19, an Interessenten
auf deren Verlangen kostenfrei versandt.

— O diese Fremdwörter ! In eine Wirtschaft zu
Löhnberg  bei Weilburg kam kürzlich ein Reisender,
um sich ein wenig zu stärken. Aus seine Bitte um eine
Tasse Bouillon rennt die behäbige Wirtin lauge verlegen
hin und her und erklärt dann dem begierig wartender '.
Gaste auf seine Reklamation hin, — das Faßsei noch
nicht a n g e ste ck t.

o . Jmmobilieu -Bcrsteigernng . Das der Stadtgemeinbe ge¬
hörige Haus Elisabethenstraße 23 sollte heute vormittag auf bcm
Rathause einer öffentlichen Versteigerung ausgesctzt werben.
Dieselbe verlief resultatlos , da sich überhaupt kein Steigliebhaber
eingefunden hatte.

DereinS -N achrichten.
* Der „Bayernverein Bavaria"  veranstaltet Sonn¬

tag , den 19. Juni , bei günstiger Witterung von nachmittags
3 Uhr ab aus dem Turnplatz des „Turnvereins " im Distrikt
„Atzclberg " ein Sommersest , welches sich in seinem Verlaus den
beliebten Münchener Bockfesten anlehnen soll . Zur Verabreichung
aelangcn echte Münchner Bockwürste und schmackhafte RadieS.
Eine Kinderpolonäse wird gegen 31/-. Uhr das Fest crössnen.

* Der Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" hält kommenden
Sonntag , den 19. Juni , von nachmittags 4 Uhr an seine erste Ver¬
anstaltung mit Tanz im Lokale des Herrn Daniel („Zur Wald¬
lust " , Platterstraßo ) ab.

* Der „Klub  E d e l w e tß " veranstaltet Sonntag , den
19. Juni , von nachmittags 3 Uhr ab , auf dem „ Waldhäuschcn"
ein Sommer - und Kinhz ;rjest.

* Bei dem am Sonntag , den 12., und Montag , den 13. Juni,
stattgcsundenen Berbandsfest des Freien Süddeutschen Verbandes
erhielt der „Wiesbadener  A t h l e t e n - K l u b" 13 Preise,
darunter den ersten Bereinsehrenpreis (silberner Pokal ) . In
der 1. Klasse Ludwig Müller den 1. Preis im Stemmen und den
8. im Ringen ? ferner erhielt Herr Müller die Meisterschaft im
Stemmen . In 2 . Klaffe Karl Axdt 1 Stemm - und 1 Riugpreis.
In der 4 . Klaffe erhielten folgende Herren 1 Stemm - und 1 Ring-
prcis : F . Kahlert , PH . Merten , Ad . Schneider , Ld . Weilnau . Zu
Ehren der Sieger findet Sonntag eine Unterhaltung mit Tanz
im Saalbau „Zum Burggras " (Waldstraße ) statt.

* Wiesbaden . 16. Juni . Das „Militär -Wochenblatt " meldet:
v . Braunbehrens,  Hauptm . u . Adjutant des Gouverne¬
ments von Köln , als Komp .-Chef in das Füs .-Regt . v . Gersdorff
(Kurheff .) Nr . 80 versetzt . Weber,  Leut , im Jnf .-Regt . Graf
Barfuß (1 . Wests .) Nr . 17, zur Unteroff .-Schule in Biebrich ver¬
setzt . Haß,  Leut , im Füs .-Regt . v . Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
Huber,  Leut , im 2 . Naff . Jnf .-Regt . Nr . 88 , zu Oberleut , be¬

fördert . S o l m i tz , Leut , der Res . des 2 . Naff . Jnf .-Req,-
Nr . 88 , kommandiert zur Dienstleistung beim Schleswig -Hi>io-i„
Jnf .-Regt . Nr . 163, als Leut , mit Patent vom 1. November
im letztgenannten Regt , angestellt . F r i e s e ü e , Zeug -Lb»
lcut . beim Art .-Depot in Mainz , zum Zcug -Hauptmann &eföt5ert
Strube, ^Zeugleut . beim Art .-Depot in Mainz , Verwalter des
Ncben -Art .-Depots in Frankfurt a . M ., zum Zeug -Oberle »?. y
fördert . Nicklaus,  Wallmeister beim Ingen .-Komitee , sy .»'
Versetzung zur Fortifikation in Mainz , zum Festnngsbau -Le»i
befördert . E r o n , Oberleut , im 2. Nass . Jnf .-Regt . Nr sä'
Henoumont,  Oberlcut . im 1. Nass . Feld -Art .-Negt . Nr
(Cremten ), Groos,  Oberleut , im 2 . Nass . Feld -Ari .-Reat
Nr . 63 (Frankfurt ), von Beendigung ihres im Juli d. I A
laufenden Kommandos bei der Kriegsakademie bis 30. SeptenihO
dieses Jahres auf ' ihr Ansuchen zur Dienstleistung kommandier'
Fraukenfeld,  Oberleut , im 2 . Naff . Jnf .-Regt . Nr . ^
1 Matrosen -Artilleric -Abtcilung an Bord eines Schisses'
aktiven Schlachtflotte versetzt , v . H c e r i n g e n (Walters
v . Heeringen (Werner ), Leuts , im Füs .-Regt . v . Gersd -r-
(Kurhess .) Nr . 80 , ein Patent ihres Dienstgrades vom 19. cyC?
1904 verliehen . Bayer v . Ehren berg,  Masor z. D . unz
Bezirksoffiz , beim Landw .-Bezirk Wiesbaden , mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Hus .-Regts . König Humbert tjn„
Italien (1. Kurhess . > Nr . 13, der Abschied mit Pension bewilliat
Schwarzkopf,  Unterarzt beim Jns .-Regt . Kaiser Wildes
(2. Grvßherzogl . Hess.) Nr . 116, unter Versetzung zum Füs .-R°^
v . Gersdorff (Kurhess . ) Nr . 80, zum Assist .-Arzt besördev
Dr . Portmann (Höchst ), Assist.-Arzt der Res ., zum Obcraw
Dr . Isserlin (Höchst ), Unterarzt der Res . , zum Asstst.-Ar-t
befördert . Dr . Dahlem,  Stabs - und Bat .-Arzt dcz z. « „w
Kulmcr Jnf .-Rcgts . Nr . 141 , zum 2. Bat . 2 . Nass . Jnf .-Rwis'
Nr . 88 , Dr . S o w a d e , Assist.-Arzt beim 2. Nass . Ich .-« --.'
Nr . 88 , zum 4. Garde -Feld -Art .-Regt . versetzt . Dr . Hapvel
(Wiesbaden ), Stabsarzt der Res . , der Abschied bewilligt , j on
Heeringen (Kurt ), Leut , vom Füs .-Regt . v , Gersdorff (jm,
Hess.) Nr . 80 , Huber,  Leut , vom 2. Raff . Jnf .-Regt . Nr , 88
K ü n tz e I , Oberleut , von der Uutcrosf .-Schule in BiebriL
Pfeiffer (Max ), Leut , vom 1. Nass . Felb -Art .-Regt . Nr , 27
(Oranten ), durch Verfügung des Chefs des Generalstabes der
Armee vom 9. Juni zum 1. Oktober d . I . zur Kriegsakademie
einberusen.

kl . Biebrich . 16. Juni . Der Magistrat  hat in seine?
gestrigen Sitzung u . a . das Baugesuch der Firma Kalle u . Ko., lm
treffend Vergrößerung einer bestehenden Lagerhalle auf ihrem
Fabrikgrundstück an der Rheinstraße , unter besonderen Be¬
dingungen auf Genehmigung begutachtet . — Zur Vergebung ge¬
langten die Zemcntbctonarbeitcn für das Elektrizitätswerk an die
Firma Martcnstein und Joffeanx zu Wiesbaden , und die Liefe-
rnna der Pflastersteine für die untere Rheingaustrahe an de«
Steinbruchsbesitzer Herrn C . Ewers zu Kirchheim -Bolanden -
auf Grund der einigereichten Offerten.

-r - Sonnenberg , 18. Juni . Der MLnncrgesang -Vcrein,
m ü t l i chk e i t" , welcher im verganaenen Jahre unter Leitung

Dirigenten , Herrn Hermann S t i l l g e r ausseines rührigen ,
Wiesbaden , an dem Nationale » Gesangwcttstreit in Obcrlahnstein
teilnahm und von dort preisgekrönt zurückkehrte , beteiligte sich
auch am 12 . und 13. d. M . an dem Bierstadter Gesangwettstreit
und war der dort errungene Erfolg ein noch bedeutenderer . Ge-
nannter Verein errang nämlich in Abteilung I a am erste«
Tage den 1. Preis , und am zweiten Tage im Ehrenpreissinge«
gemeinschaftlich mit dem Gesangverein Dotzheim , infolge gleicher
Punktzahl , den Ehrenpreis von 300 M ., welcher Preis von beide»
Vereinen brüderlich geteilt wurde . Aus Anlaß dieser groß¬
artigen Erfolge wurde die preisgekrönte „Gemütlichkeit " abeno!
von den hiesigen Vereinen an der Wilycimo ^ l,- s. stliq e»>-
pfangen und nach einer herzlichen Ansprache des Feuerwehr-
kommandanten . Herrn Ehr . B a ch , unter Fackclzng und Boro»-
tritt einer Musikkapelle durch die festlich geschmückten Ortsstraßen
nach dem Dcreinslokal geleitet . Hier wurden zunächst die Gliiä-
wünsche verschiedener Vereine cntgegengcnommen . Seitens des
„Scharrschen Männcrchors "-Wicsbadcn , dessen Dirigent eben¬
falls Herr Stillger ist , wurde ein großer Lorbccrkranr , mit
Schleifen in den Nassauer Farben überreicht . In humoristischer
Rede forderte Herr Bürgermeister Schmidt  die „Gemii
lichcn " , wie er den preisgekrönten Verein zu nennen beliebte. ;
festem Zusammenhalten auf und ermahnte sie, ihrem tapfere«
Dirigenten willig zu folgen , dann werde dem Verein auch in Z»-
kunft die Siegespalme nicht ausbleibcn . Hoffen und wüniche»
wir , daß die „Gemütlichkeit " und ihr allseitig geehrter Hea
Dirigent auf der beschrittcnen Bahn rüstia weiter schreiten möge
zum Segen des Vereins , auf daß die wohlgemeinten Worte dei
Herrn Bürgermeisters die richtige Würdigung erfahren.

f— ) Bierstadt . 18. Juni . Die hiesige P o st a g c ntur.
welche Herr Wilhelm Fischer bisher verwaltet und sreinM
niedergelegt hat , ist vom 16. l . M . Herrn Gastiom
Schiebener  übertragen worden.

— Erbcnheim , 16. Juni . Am Montagabend kehrte der 1
sangverein „Gemütlichkeit " , welcher unter der tüchtigen Leitung
des Herrn Karl Linde ans Wiesbaden steht , preisgekrönt von Mi
Gesangwettstreit in Kostheim zurück . Der Verein sang a -
Klaffe III . und errang ' hier unter scharfer Konkurrenz Gran»
fnrt , Koblenz usw .) den 2 . Preis , bestehend in 128 M . in bar u«

ringsherum zu zeichnen. So fand man, daß die Insel
Hirado etwas westlich von Dazai Fn lag und den besten
Ackerbau gewährte . Chublat hatte seinen Generalen , als
er von ihnen schied, klar gemacht, wie nutzlos es wäre,
die Bevölkerung airres eroberten Landes niederznmetzeln?
„aber", so hatte er hinzugefügt , „am meisten fürchte ich
Uneinigkeit . Was Ihr auch tut, haltet zusammen 'ange¬
sichts der Pläne des Feindes ". Chublat erlebte die erste
große Enttäuschung , als seine Generale gedemütigt,
winselnd nach China zurückkamen. Es scheint, daß das
koreanische Heer , dessen Hauptquartier wie jetzt das des
Generals Kuropatkin in Liauyang gewesen war , -und das
sicher an der Küste entlang nach Jki gekommen war , zu
dem großen Heere Fan Wen -hus in Hirado stoßen sollte.
Hier aber trat die Uneinigkeit ein, die Chublat so sehr
gefürchtet hatte . Anstatt kühn zusammen auf D-azai Fn
zu marschieren, fingen die auseinander eifersüchtigen
Generale an , sich zu streiten, bis sich am ersten Tage des
achten Monats (September ) plötzlich ein schrecklicher
Teifun erhob und den größten Teil der dort ankernden
Flotte zerstörte. Nur die Schisse des chinesischen Kapitäns
Chang Hi wurden nicht vernichtet? dieser war so ver¬
nünftig gewesen , sie eine Kabellänge abseits zu vertäuen.
Chang Hi befahl , daß alle seine Pferde über Bord ge¬
worfen würden , um für mehrere tausend Soldaten Raum
zu schaffen, und er tat fein bestes, seine Kameraden zu
überreden , die Mannschaften wieder zu sammeln , auf dem
Lande zu bleiben und sich auf dem Weg über Land durch-
zukämpfen. Aber alles war vergebens ? die feigen Gene¬
rale wählten die besten von Chang His Schiffen für sich
ans und gingen sogleich in schimpflicher Flucht nach China
zurück, während die 166 600 Mann völlig auf Gnade oder
Ungnade den Japanern ausgclrefert waren . Die armen
Leute wählten ungesäumt einen eigenen Führer . Sie
fällten Bäume , um Boote zu ihrer Flucht zu bauen . Aber
in noch nicht einer Woche hatten die Japaner sie über¬
wältigt , und nachdem sie von Ort zu Ort geschleppt worden
waren , machten die Japaner die 26 000 oder 80 000 Mann,
die dem Tode in der ersten blutigen Schlacht entgangen
waren , ans der Takashima-Jnsel , gerade außerhalb der
Nagasaki-Bai , fast bis auf den letzten Mann nieder . Nur
die Südländer blieben verschont, um zu Sklaven gemacht
zu werden . Alle Mongolen , Koreaner und Nordchinesen
aber wurden grausam geschlachtet. Bon Fan Wen-hus
160 000 Mann kamen gerade drei nach China zurück, um

den traurigen Bericht über ihr Schicksal zu liefern . Hung
Tsa-kiu und Chang Hi scheinen jedoch über Korea von
den 40 000 Mann , die in Jkv und Masampho gewesen
waren , ziemlich viele sicher zurückgcbracht zu haben. Bon
allen Generalen entging nur Chang Hi der Bestrafung
von Chublais Hand.

* Knnstsalon Banger , Taunusstraße 6 . Neu ausgestellt : Carlo
di Giuseppe -Capri : Fleur de Champ ", „Triste avril " ,
„Printemps " , „ Lconessa " , „Passionement " , „Medusa " ,
„Maga " . „Roselina Gialla " , „Lucertola " , „Fior di Passionc " ,
„Lnmache " , „Sphinx " , „Pensif " , „Type de Capri " , „ Simp lichte " ,
„Etüde " , „ Porträt " , „Falerno " , „ Cenerendola " .

* Verschiedene Mitteilungen . Das W i c n e r Burg-
Theater  veranstaltet im Mai 1905 zur Erinnerung an
die hundertste Wiederkehr des Todestages Schillers einen
S chi l l e r - Zy klu s.

Dr . Richard Strauß  wurde anläßlich seines
40. Geburtstages (11. d. M .) von der -königlichen schw-c-
difch-en Akademie für Musik in Stockholm, vom akadc-
nnschen Gesangverein in Heidelberg und von der Ver¬
einigung schaffender Tonkünfller in Wien zum Ehre il-
Mitglied  ernannt.

Aus Paris  wird berichtet: Ein „W e t t b e w c r b
der französischen Musik"  wird in Paris . im
-Monat Oktober stattfinden. Es sollen 100 000 Frank ver¬
teilt werden als Preise für eine Oper, eine komische
Oper , ein sinfonisches Werk, ein Ballett und eine
Operette . Der Wettbewerb ist organisiert unter dem
Vorsitz des Fürsten Albert von Monaco , von Henry
Deutsch und der „Svci ^tE des Grandes Auditions
musieales"

N»m Biicherlisch.
* „Nachdenkliche Geschichten"  von Oskar Blumen-

Buchschrnuck von Joh ^ Martini . Verlag von F . Fontanethal . , „ _ _
u . Ko . in Berlin . Preis 3 M ., geb . 4 M . In den „Nachdenklichen
Geschichten bietet uns Oskar Blumenthal eine Saunnlung er¬
zählender Prosa -Dichtungen , die alle Aussicht haben , als ein
siandard work in unsrer belletristischen Literatur sich zu be¬
haupten , und mehr Wert haben als alle seine Bühnenschüpfiingen
zusammen . Die fünfundzwanzig scharf zugespitzteu Erzählungen,
die in dem Band zusammengereiht sind , zeichnen sich nicht bloß
durch sprachliche Meisterschaft und Orgtnalität der Erfindung au § ,

-sondern auch durch eine Fülle von Witz und Menschenkeniitnis,
von feiner Satire und geistreich überlegenem Spott . Das Werk
dürfte durch die Knappheit seiner Form und die lebendige Bild¬
kraft seiner Charaktcrzetchnungen bald eine ähnliche Volkstüm¬

lichkeit und Anziehungskraft gewinnen , wie „Andersens Bildkn
buch ohne Bilder " , „Turgenjews Gedichte in Prosa " und „4M
Poppers Phantasien eines Realisten " , denen es sich mit c&e#*
bürtiger Meisterschaft an die Seite stellt.

* Die R a n g l i ft e der Osfizicre des BeurlanbtenstaÄSz
ber Königlich Preußischen Armee ist im Verlage von Jöctanw
Walther , G . m . b . H ., Berlin 8W \ , Kvmmandantenstraßc 11 »> ,
schienen . Es wird nicht allein die beteiligten Ofsizierkreisc . w 1
der » auch die Geschäftswelt interessieren , daß dieses uieitM
Werk besteht . Für den Reserve - bezw . Landwchröffizicr eisM»
der Besitz des Buches dadurch sehr wertvoll , daß die Patente j
Dienstgrades angegeben sind und somit sehr leicht ein Oriemien
über den Zeitpunkt ^ ler Ableistung der Befürdermigsübunge « (
möglicht wird . Sfbjf auch ohne . große Mühe kann bas DienK l̂t" !
festgestellt werden , weil ein besonderes Namensregister beigcze.
ist : Wir glauben , daß die Rangliste auch Eingang in tie • ? .
schäftswelt finden wird , weil sie die Wohnung jedes Offiziers "̂
im Gegensatz zu früher auch die Zivilstcllnngen der Offiziere l
hält , somit zugleich ein vorzügliches Adressenmaterial abgibt . ***1
Preis der Rangliste beträgt 6 M . 80 Pf.

* „ W e g m e i s e r durch die Kurorte u«
Sommerfrischen O ft erreich  s " . Vo,l dieser der -
lebung des Fremdenzuzugs gewidmeten , luxuriös ausgcMN -1
Publikation liegt uns nunmehr auch das Heft 3 vor . Es k™JT;
Tirol (mit ca . 300 Orten ), Salzburg (mit 150), JU
Böhmen , Mähren , Schlesien und Galizien . Es ist daher dc: .
fassendste Teil dieses Werkes . Künstlerisch ansgesührte
tionen veranschaulichen auch hier in der angenehmsten A-cw
Text . Auch findet man genaue , auf authentischen Erb»
basierende Angaben über alle jene Umstände (Wohnung-
niffe , Hotels , Arzte , Apotheke , Verproviantierung , Bäder

u&uiiä?

„jnui
iBcrSt«die bei der Wahl eines Sommerauseuthaltcs erwogen

müssen . Das Heft kostet seines großen Umfanges unbeschadet .
50 Pf . (bei Frankozusendung durch die Post um 20 Pf . wclw j
ist durch den Buchhandel oder direkt durch das „Fremden ^ "SB
in Wien zu beziehen.

* D i e neue  F r a u e n t r a ch t . Mitteilungen^
Freien Bereinigung für Verbesserung der Fra nennen
redigiert und hcrausgcgeben von Ella L a w in Dresden-
von Gerog D . W . Callwcy in München .) Monatlich i
Preis für bas Halbjahr M . 1.80. Inhalt des neunten ^
Korsett und Leibbinde . — Die Hygiene der Kleidung bei der
liche » Schuljugend . — Petition des Vereins Fraucilwoa ■ ^
Poröses Reformlcibchen . — Uber Stehkragen und Aale » ^
hciten . — Ist das Roformklcid gesundheitsschädlich '? ~ °
Nachrichten . — Briefkasten . ..i

* „Der Zug nach  H e l a" von Hugo Jäger . IrrU & l
Simion Ns . in Berlin SW . 48 , Wilhelmstraße 121 ). «o» )
Für Freunde eines natürlich sprudelnden Humors bietet a .1,,'ui -mit pvitffpit

gM
■i- inklb

liegende Dichtung im Wechsel mit ernsten Episoden vorst ' "stKjM
Anlchnend an den letzten Allgemeinen GenossenMi ^ ^Stoff , «uucijntnu uu ucjt icgien « ugcuicuitii '

in Danzig behandeln die sechs Gesänge zum größeren ^ j
Erlebnisse eines scheinbar verunglückten Fremdlings
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unter Vorantritt einer Musikkapelle " nü unter S
Radfahrer nach dem Vereinslokal „Zum Engel" Alcttet ^ Zu¬
nächst wurde der EinwohnerschaftErbenheims, sowie den Ver¬
einen feiten» der „Gemütlichkeit" der Dank abaestattet fürder,
schönen Empfang und wechselten sodann Chorvorträae m"t Sott
ab. Ein anwesendes Männer -Quartett aus Wiesbadmi ^
niehriwe schone Lieder und errang durch den mustergültigen Vor-
trag derselben einen durchschlagenden Erfolg. Herr Heuß aus
Wiesbaden sang mit schöner markiger Baßstimme mehrere Soli
-m» erntete ebenfalls stürmischen Beifall. So verrannen rM»
die schönen Etunöen echt snngeAHrüöerlicöer ■
Wünschen wir dem Gesangverein ^Gemütlichkeit" auch fernes
Blühen und Gedeihen - Gestern nachmittag wäre beinahe die
Familie des Fabrikarbeiters Karl Schrumpf in tiefe Trauer ver-
sA Ä^ IItt6riße§  Söbuch°n spielte nämlich ohne Anf-
ficht an der Pferdeschwemme. Plötzlich fiel es in dieselbe obne
daß es gleich von lemand bemerkt wurde. Erst durch das' Plät¬
schern wurden einige Knaben darauf aufmerksam und sahen die'
Gefahr, in der das Krnd schwebte, hatten jedoch nicht den Mur
demselben Hülfe zu leisten. Ratlos standen sie dabei Zum Glück
erschien gerade der OberrealschülerHch. Dienstbacki'svrano fkw*
ins Wasser und brachte den schon mit dem Tode ringenden Knaben
ans Wer. Wieder eine Warnung für die Eltern , ihre Kinder
nicht unbeaufsichtigt zu lassen. — Am Abende verunglückte auf der

I BtttWitter ^?t>/>straße, kurz vor unserem Dorfe, ein Auto¬
mobilist. Um seine Mutze, die ihm fortgeflogen war , wieder zu
erlangen, sprang er aus dem Wagen, fiel jedoch hierbei so „n
glücklich, »aß er sich schwere Verletzungen am Kopfe zuzog. Nach¬
dem ihm im Gasthaus „Zum Schwaneu" ein Notverband angeleat
worden war konnte er seine Reise sortsetzen. - Die Heuerte
hat ihren Anfang genommen. rare

» Ans der Umgebung. In F u l d a geriet die Dampfziegelei
Wegssft u Trabert in Flammen. Ein Ringofen mit den
S^ r'kationsraumen wurde total vernichtet. Der Schab« , ist

rao,Iie  eine junge Frau durch Aufgießen
von Petroleum ans der Kanne die Scharniere des Türchens eines
Bügeleisens schmieren, moöei sich öas Petroleum an dem alüd?n
den Bügelstahl entzündete und die Kanne zur Explosion Lacht«
»,ie Frau erlitt derartige Brandwunden, daß sie gestorben ist
» <i^ »c ^0r eitter  Woche ertrunkenen Brückenwärters
Foh. Klein von Bacharach  wurde bei Wellmicha. Rh. gelündet

, -Lm ' lL ' LLÄL ' LL
^onberg mit seinen Kleidern der Transmissionswelle zu

"̂ '■5., ' b, Welle packte ihn und schleuderte ihn zu Boden
-chmiöt erlitt so schwere Verletzungen, daß er sofort starb Er
wurde 46 Jahre alt und hinterläßt Frau und 8 Kinder.

In Oe str i ch wurde die Leiche des Winzers Franz Holz mit
'mSmoxbrnv . mU °u 'S°' unden. Dem Anscheine nach
. ,In d ' edenköpf  wurde ein l8jähriges Mädchen namens
Mordes^ verSaftet.̂ ' """ °^ ^ ^ ^ r. Biedenkopf, wegen KindeS-

Gerichtssaal.

ebte, z»
apscie«
in Z«-

oiniche»
r Sen
„ möge
rtc M

»tat,
ciwillig
iastwÄ

her Ge
Leitung
ivn dem
ing i»
fFi» '
>oiu»i

Bildn-

t eben-

liwnie!
ermauu
14, er*

se, 1°»'
icitDoue
■rfcfjeiat
te jede,
■ntieiW]
gen er>
i,stall»
gczebni
die
>r, M |
eiee»b ,
>t. D» I

n»i
,et
taiiei»
lUIlfOP
trlWJi
>ci»«"
jUuitH'
,'ife i»
bl»!-?
oerhihi
. iisiv.I'
werde«
det-u-s
i,JP'

» 0«««», 15. Juni . Vor der Strafkammer mußte sich heuteFror. Siegmund von der Tann i „ „ „ : „ „
Betrugs  verantworten . Er hatte bei einem WasfeMiändi^
in Bellevue bei Hohenlimburg einen Drilling bestellt Die
stell.,ng unterschrieb er mit Siegmun.. von / er Tann z.̂ Tann
MiteNeNeke^ '» verschwieg dem Lieferanten aber seine
Mittellost likert und Entmündigung. Das Gewehr verkaufte p~
!»fvr, wieder für 60 Mark und verjubelte das Geld " Das

- -- "IWI >11̂111111,1. Mim _ _

|its Hädern und Kommerfrischen.

s EtSS SE '%lÄfl £ ;Itr̂ 1» Zuspruchs. Dre Baderausqabe nimmt auüerordeut-

^ ^ lbäder,Ä« KEu ^ ^ ^ ^ -LgS
Die Dampfschiffahrtsgesellschaft

^Ä rtefia WOßflÄ ",rem dieKhrLn

L “"! ?? öen  Hauptfernzügen und damit eine Taaesverbtti-
Ärs " ?rpo/ « k D̂ EehrKentren hergestell!7st , sî l ^ .n-

‘“f Ersuche« ÄZ Ä ® ?Ä ^ versendet
?uren," 'daf, °wäSren̂d"^ d?r̂ hie'3i-f? ^ e Mitteilung inter-zchwei- h f, -." "ei "er »rer-iahrlgen Fremdenfaison in der
k--°r? 'bez? Bern übê °da°s°LF ^ i' August, September" ab

% S . 1S % Ä
■ ® ää»  “ Ber  di'

M M Gegensatz zu öen bisherigen Anschauungen
S ? S i nf5 ^  elektrische Licht weniger er-

^ls öas den «ls irgend ein anderes , sogar
ab das der Sonne oder das zerstreute Tageslicht . *
ei- äfiTt Volksschule . Die „Tägl . Rdsch."
Was unsere  ei « S Bolksfchullehrers:u oit re Kruder aus Li  e de rt  e n ta  n
ein" Mens » ist öes Allmacht 'gen Güte ! Ist der
bar tSS & fVS S  f 5tt ~ Wer hat mich wunder!
trenn »Er oft bedarf . - Und
scbliuaen - Ebk d *l Ufel Wät ’r fo ,mate iä> f « ver-
bar gesegnet {-* §-err/ ' -Äer »'einen Verstand sicht-
d c r (si ),nr r . ' ? st ern Roß entsprungen . - Aus
mmet  il 1 ^ » » öe : Stein schuf einen freien

Bauern,tand und Scharnhorst - besserte
LLL 'LL ^ Sm Westfälischen Frieden erwarb

O '-oße Knrfurst Magdeburg , Minden und das Hinter-

” ” » - !« - » ". wurde
gtanrwvrret . — Taeitus war ern römischer Gerickts-
jdjretbcr. — Schenkendorffs rechte Hand war fiei einem
Duett verstümmelt worden . - - Die bösen Fr cn,T
J!» » f ' er : Heute haben wir frei ! Es ist Lehrcrkonfu-
'kontinenmless ^ r ^ Rußland hat ein sentimentales

^ erfreut Dos ^ ^ ? » Klang , der das
fi/rrr“ mt  himmlische Zwiebeln

bnMbelni hell ! — Eine -Schülerin ist, hinter der Vor-
sttzenden versteckt, eifrig mit Schreiben beschäftigt . Die
i» ' ms ^ dickiss » " "^ folü-endes Billett : „Liebe Emma!

mus dich doch auch mal ein Brif Schreiben . Weiter
wer^ ich nichts . Es grüßt Deine Hedwig ." — „Ich hmfe

!k^ » R »ief Sie in frischem Zustande antrifft " , schrieb
5?» Knabe serner Lehrerin . - Ein Knabe , der längere
Zeit schstver krank war , wurde im Dorfe bereits totgesagt
®1» Bruder desselben wurde von der Nachbarin gefragt-
„^vird dein Brüderchen heut ' schon begraben ?" — Ne"
^ »dlE> ~ "® 0?  ® enn  mvhs morgen ?"

? ^ mals : „Ne ! — „Ja , wenn wird er denn bc-
nschs ' ods " "^ " ' id  mHt  ° f ni <rj ! is noch

Deutscher Burschenhumor in Amerika . Das Pro-
granrm vom DamenaLend der Bereiwigung alter Bur-
.£ f ,af*cr T» New York ist öen ,-Bürschenschaftlichen
Blattern zugegangen . Sie teilen daraus einige Geleit-

^ ?en: Liedern auch den Europäern mit . Das Ge¬
dicht . Erinnerung " trägt das Motto : „Alter schützt vor
^.orheit mchi, aber etwas Torheit schützt vor dem Alter " .
Das Lied ,/Der Mai ist gekommen " wird mit den Worten
verziert:

Von »er Wiege bis zur Bahre
Sind die schönsten Lebensjahre.

Die zweite Strophe im Liede „O alte Burschen-
Herrlichkeit " hat Dr . H. P . W. in Newark so für die
Damen nmgedichtet:

Die Motten sind im Pelzjackett,
Tie Taille ist zu enge,
Verrostet ist's straig -ht kront-Korsett,
Nichts ist von richt'ger Länge.
Kommerögefangertönt nicht mehr
Nur Sorgen macht das Kinöerheer.

O jerurn ! .

Ss !ie Z.

.»»rvoann- in l ^P ^ wi-Miino,al,rtel, über die
d-liebiaer ^ sbiet der drei oberitalienischen Seen mit
^Ity Jlf („italienische Mtttelmeer-

bi- 8 Tac,? °» ^ r Schweiz aus haben, erstreckt sich auf 3 4 8
dwgramm- c?? trüber , je nach Auswahl. Die ans ührlickier

S rlffe “ «°ge» Einsendung von 20 Pf. ^ ZlaZe«
^ ^ -alen Verkehr in Bi>̂ i"cD̂ °d' fw,W»'Wstflle für den inter--irerieyr in Basel lSchweiz, bezogen werden.
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d Uermischtes.
"» russisch Bcleuchtungsart für das Auge hat
stelle» veittv̂ ? E.hurch ein merkwürdiges Mittel iest-
Jlit er Jen V ,n^ ent er  t" e Ermüdung des Auges
^ istx>on ^rsch -edener Lichtquellen geprüft hat
«E des La ausgegangen , daß sich die Schäö-

^ bemerkbar macht in der Häufigkeit der
Ö 'Ü 1 Augenlider . Er will nämlich wie Hl
>hl der fiKtS mttteirt ' beobachtet haben , daß die
fitöfter i J » emcr  bestimmten Zeit um
■riauf̂ /E, je starker die Augen ermüdet sind. Im
ttelt, bas, ^süentlichen Forschungen hat er dann er
öex Min,, ^ . eigenen Augen sieben Lidbeiwegungen

glicht U »»» gewöhnlichem
,eh als mZT* rfn' »»ber der von Gaslicht , etwas
'iger ^  Sonnenlichts und etwas
^ünabm/ '^ ber des elektrischen Lichts . Wenn
Aichx Berbcki ^ /b ĤenZlrztes durch genauere wissen-

ersuche ihre Bestätigung finden würde , so

Kleine Chronik.
^ Tolle Hunde sind seigt einiger Zeit in Siid -Hannovrr
o,l einer wahren Landplage geworden . In dem Dorfe
Asbach mutzten an einem Tage 20 tollwütige Hunde er-
schoßen werden . Zwei Personen , die gebiffen wurden

ber Kochfchen Slnstalt in Berlin geschickt worden,
llber viele Orte wurde die Hundesperre verhängt.

1V MV Liter „Wein " wurden , der „Metzer Ftg " *u-
fÄ Tage auf Gerichtsbeschluß bei Ououlen in die
^iillc geschlittet. Das sich „Wein " nennende Erzeugnis

e' s™ m etner  Luxemburger Firma her , gegen " die
eine Silage wegen Fälschung anhängig gemacht wurde.
^ ^ 4ivdlich verlci ;t. Ein vom Meister entlassener Schuh-

wachergehulsi schlich sich in der Mittwochnacht in das
Haus des Meisters in Untertüvkheim ein und brachte
einem schlafenden Kollegen zahlreiche Wunden an Kopf
nni Brust bei . Der Verletzte ist heute morgen gestorben.

l °cheaä n̂ rclSrTndeH dGS  P rT Dr- Rlesser’ sie wört-noß ^ Xn durchaus loyaler Weise nunmehr festeestellt
„daß dte Äußerungen, welche Herr Geh. Justizrat SS  arf
dem Bankiertage gemacht hat , zutreffend waren”
. . Reiehsbank. Es verlaufet, daß die Reichsbank

etwa 20 Millionen Mark Reichsschatzscheine an die Seehand
bng begeben hat Der Betrag der kürzlich von VrS
übernommenen Schatzscheine soll sich auf CO Millionen“

Bank für elektrischa ünternehmannen in Zürich ni„c„

SiriF — ää  r ,ras
Die Großhcr2 °G !ich Hessische Staatsanleihe von 1904

SpÄÜJSpSSS

= ^ wmm
s irrÄr™ 1? ? monSsi  1“

JetuSdes VSSrSBÄÄ

Lme eingetreten sind, » i,d e, dalin tiS % wSJ <£ % S

äußert, daß der bisherise Verlauf Ne- To Je - »Un da . ge"

gangS?dchtgbrf^ e Hedigienden Ergebnisse  emen^ Dttiäendenrüek-

gemacht, daß die FäkeMaMgeŝ ch^ lus ^ ren^ ScMf^kaufen ansehn hohe Buchgewinne erzielt t,„t j . ; . ^ nmsver-

gut informierten Kreisen angenommen wird daß der s/ahlver
S % SasFSort hr Chhf T er n7 en  o" aL Är „Rt r, Exportgeschäft ist von Amerika noch nicht beein
Rußt. Der Export nach Ostasien und dem Orient hat soc-a? ™
genommen. Die Inlandsnotierungen stellen sich auf !25 Ms

vormAkÄ” lanf°KÖ‘ Aktiengesellschaft,I - , es®, ”■®°- Neuerdings verlautet , daß ein» Fusion
R(S ?u TTGeSe s,Chaft Init der Akkumu latoren-Aktiengesellschaft
^ nmHaf n bevorsteht . Es wird versichert, daß ^ sich JUer
nicht mehr um bloße Gerüchte handelt , sondern daß die Ver-
eimgungsbestrebungenauf guter Grundlage beruhen
Hüttê vem“mRoSte1 IVÔ ^ andlungen zwischen dem Aachener
über 01̂ WcrW ®i E d Und dem Eschweil er Bergwerksverein

er die Herbeiführung einer Interessengemeinschaft soll«!*
mmmehr greifbare Formen angenommen hXm - Zwisch«
der Harpener Bergbaugesellschaft und der Gesellschaft Kann»,
g.eßer schweben AbschlußverhandlungenT wT hSn ^ Zt
gestern kurz Notiz genommen und können heute mrttriten Sß
sie aller Wahrscheinlichkeit nach zum Ziele führen wenngleich
sie durch die stattgehabte Steigerung des Aktienkurses der
Kannegießer-Gesellschaft erschwert sind. Die Details werden
noch völlig geheim gehalten. Soviel kann ater gesagt Ü
am"  M S “ “ Z' Ci“ " " Ka„net i. [;„ -(;„ .jiS,n

-satargsar*
Obligationen emittieren. - Sobald das Bankhaus v Erlang
die ^efzterenihree SeT ^ f Tf,geganSen  sein wird, wird
Budapest eine Fiha e k - M Ch a»f S ngam ^ «dehnen und in

te^ nsch,» .kä ääsä“

Geschäftliches.

Vom Geldmarkt. Der Satz für tägliches Geld wird gegen-
wdrtig durch das Angebot der Seehandlung bestimmt, die augen¬
blicklich größere Summen zur Verfügung hat . Doch wird das
Institut am iO. d. M. den größten Teil der von ihm ausge-
l.ehenen Gelder wieder zurückziehen und zu Staatszwecken be¬
nutzen . Der nächste Börsenultimo wird den Geldmarkt in nur
geringem Maße beeinflussen, da die Verpflichtungen der Speku¬
lation infolge des außergewöhnlich stillen Geschäfts im Juni
nur sehr germr sein werden, es müßte denn sein, daß sich in
Gei zweiten Hälfte d. M. noch alles ändert , wofür jedoch nur
tehr wenig Aussicht vorhanden ist. Immerhin wird zum min¬
desten auf die normale Versteifung zu rechnen sein, die zum
Semesterwechsel regelmäßig einzutreten pflegt.

II. Deutscher Bankiertag. Wie ' erinnerlich, hatte im
Deichstage ein angesehener Abgeordneter auf Grund von An¬
gaben der „Kölnischen; Volkszeitung” behauptet, daß die
Stempelrevisionen bei Privatbankiers pro 1901 eine ungemein
große Anzahl von „Stempelhinterziehungen und Defrau-
ctationen in Preußen, Bayern, Mecklenburg, Württemberg und
W br rn e'' ge,ben  batten . Der Vorsitzende des Bankiertages,

Den Geh. Justizrat Dr. Riesser, halte jedoch auf dem Bankier-
t ge , Orund von amtlichen Mitteilungen der betreffenden

obersten Finanzbehördon nachgewiesen, daß es hier überall um
Erinnerungen aber nicht um Defraudationen sich gehandelt
hat. Daraufhin hatte die „Kölnische Volkszeitung’’ zunächst

S kVT 2i - Mai d’ J’ ]n Nr' 427  6 -e Angaben des
Denn Geheimrat Riesser „überraschend” gefunden und die
Meinung ausgesprochen, daß seine Mitteilungen über die Er-
k.arungen der Finanzbehörden nicht zutreffend sein könnten-
es werde wohl „Sache des Herrn Riesser sein, seine auf dem
Bankiertage gemachten Äußerungen als unzutreffend zurückzu-
nehrnen Vie wir jedoch aus der Nr. 465 der „Kölnischen
Volkszeitung vom 6. Juni .1904 ersehen, hat diese Zeitung in-

ni
Orig-inal und einzig - echter

CALIFORJSSIA SYRUP OF F!G3
hergestellt von der

CALIFORNIA FIG SYRUP COMPANV
ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack
ausserordentlicher Wirkung , erprobt

Erwachsenen und Kindern

In allen Apotheken erhältlich»
Preis pro ’h Flusche Mark 2.50 , •/« Flasche Mark 1.50

ÄrÄ -« *css

und
bei

neu?Kind?r-nahrunI
I nach Prohssor von Mvring. « ?

^ r'fOfrag?nd bei Darmkrankhîten.F
Kräftiges Knochenwachsthum.

Usberraschends Qswichl’szunahmcn.
Ll Pack et M.1.25 , Va Packet M 0 70.

_ ___ _ _

gu pt ^racn -gittegnbt umfaßt 20 Seite « .

rGehe

Scitmig: W. Schulte  vom Brühl.
DerantworMcher Rkdaiteur für ven gcfamtkn rrdliktioncOdiU,if- cc

für die vtiijeifleii und SRtllamrÄ: * ott “a«f- beZJ  in
$rud und Brrlag dcrL. Sch-Ucnb?r°Len
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Automobil-Rennen zu Franiir
am Sonntag , den 19. Juni , nachmittags 3 XJhr— Rennbahn Oberforsthaus.

Preise der Plätze:
Logenplatz.
Logen-Tribüne.
I . Platz -Tribüne . . - - - -
Passe -Partout kür Loge nnä I . Platz -Tribüne
II . Platz -Tribüne.
Passe -Partout für II . Platz -Tribüne .
III . Platz -Tribüne.
Passe -Partout für HI . Platz -Tribüne .

Mk. 25 ._
20.— Vorverkauf Mk. 15.—
10 .—

8.—
5 .—
3 .—
1 .50
1.-

7.50
6.-
4.-
2—
1-

- .75

Bestellungen Im Vorverkauf nimmt entgegen: Sekretariat de « Frankfurter Aut . rn. bU .Clnb , UotenMin.Anl. ge No. 9, Tel. Iis ^ nnä
bekannte Verkaufsstellen ._ _ _ __ —

Malier -Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Juni 1904:

«—i: wÄ ™Ä h Kärnthen.
. Reise auf dem Hibanon . Beuch

Sene II : von Beirut , Damaacua etc.
Eine Reise 30 Pf . Beide Reisen 45 Pf.

Finder : Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Heureka!
Neueste und beste elastische

iaamntetlaot
auf Hohlgestell , zur Er¬
höhung des VorderhaareS.

Singenebniste Unterlage,
weil die Ausdünstung des
Kopfes absolut nicht be¬
hindert ist.

Heureka
ist bei Damen , die sich selbst modern frlstren
wollen, besonders zu empfehlen.

Dorräthig in allen Farben mit und ohne
Deckhaar.

M. Jnng,
Coiffeur,

Wilhelmftr . 8 (Metropole ) ,
Atelier feiner Haararbeilen und Reparaturen.

lefl« Ususfrsu
versuche

Vormbaum?Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Absärben und Einlausen der Wasch«,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
bitzschnell blendend
weist und oiebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Haus»
srauen -Jritnngcnrc.
als „ bestes

WlMiuM der GegelMtt"
empfohlen und sollte daher in leinem

Haushalte fehlen.

„Eureka 64
kostet pro Backet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.

Zahne,
Schmerzloses

ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne.

Plomdiren schadhafter Zähne , Zahnziehen re.
Jo ». Plel , Kaiser-Friedrich -Ring 20, Part ./

wissenschaftlichund technisch anSaebildet an amerik.
_Fachschule ._

Für Brautleute!
Möbel aller Art,
Polstcrmöbel und Betten

äußerst billig Frantenslraste 1» . Kein Laden.
Vigeneö Fabrikat.

ä Karren
Mk . 3 .50,
zu haben
bei

A.  Ruch . Zimmergesch . n . Sägewerk,
Aarstraste » oder Lalmstraste 3 » I.

AbfaHslz.
Gartenkies,

silbergrau-blau, I», empfiehlt billigst
Aug . Kttlpp,

Telephon 867. Sedanpsatz 8.

Reitstiefel

Tadelloser Sitz

Elegante Formen

Diese Stiefel
werden , wenn nicht
auf Lager vorräthig,

nach jedem gut
passenden Stiefel

sofort nach Maass
angefertigt.

Ferdinand

Bern
Hoflieferant Sr . Hoheit des Prinzen

Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Forderungen, welche gegen den
Nachlaß des hier verstorbenen
Rentner Maro Bargen
erhoben werden, bitte ich binnen
2 Wochen bei mir anzumelden.

Wiesbaden,
den 14. Juni 1904.

Der gerichtlich bestellte
Nachlaßpfleger:

Dr . Wesener,
Justizrat.

lassovia-
GesnndheitsbindeH
für Rainen (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt beite « lTabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind boim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & 1 Btzd . IWh . 1 .—,
„ » v* " « » ** f

Beleaticangagärtel in allen
Preislagen . 1206

dir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

Prima feinere Spirituosen
von H. Hirsch Söhne , Groß -Gerau , sowie hieM
u. norddeutsche Wurstwaaren.

"LS Kirim funfi 5.

jr .HB.Mk.:1,60,1,80, iOOu. 2,40
nurii| Original-F̂cKungeq.

FR.q&VlO SÖHKE, HallEa-S. I (20644)
VerkairistteHendiirth Plakats Kenntlieh| F121

Spargel! Spargel!
Dfferive täglich frifdbtn Spargel

von 20 Ps . an pro Psd . M
Vstlenbogengasse 3 und Markt, Bube^ ,

7OO

bei Mtvi » «, unmittelbar a. Hochwald , in reizvoll.
, _ _ _ _ ^ _ Umgeb., erfrisch. Waldi . ». vollständ . Ruhe gelegen.
Pension u . riteftaurant , Schatt , Waldpark . Comfort , Zimmer mit ged.

Balkons . Vorzug !. Verpfleg . Mnß . Preise . Behagl . Aufentbalt s. N-convalerc .. Ruhe - u. Erholung »-
bedllrftige. «tedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh. Pros ». Fernspr .. Ämt Mv >lle Sio. 43.

Kurhaus Kiedrichthal,
tlWnfintt iUtHaumitt.

500 Gramm zu 45 Pfg . geben 600 GtlMltl

feinsten

Tafel-L?omg
llieccptbuch im Packet.

Zu haben in allen bessere » Coloniai ^ ^ isS
Delicalesseu- und Drogen -Äeschästen.
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Bekanntmachung. i
gelte V.

am S . Januar 1908

“ a » Ä 'ÄS:
2109. 2174. 2194.' 2201* 223? ' 2282 Mw'  S ' 10963, 1970‘ 2084. 2064,
2497 ' Zdi>2' 2288‘ 2294. 2295. 2369. 2882. 2391. 2404. 2472. 2473

1868 1945 1987 2007" yr,Qi' lir .n oojo ^^32 . 3653. 1663. 1683. 1718. 1726. 1863

k'  srss « ss
W » » K M 'W «f H U K Ä U S :S :S :SS
4850. 4854. 4908 4944 4995 tois S 465° - 475° - 4756. 4762. 4794.

t03 «2 » 94t SS 641. 820.

1 N SSt  üis'S ; S: MM S | | IE M M S Ä S
£ L M L T S f£  ft # ° W W S5S » S :SS M

K E 4050.4327'im 427.1 4278!4» « 5  S 5Ji WÄ 889B-3920’3952’
80  afiüa !M ft ' rafta» 5 *» Bi 976 SS- 246- 25a27a 2S3- 307- 33S-

I &Wi» »M.
17̂vvl -Kr -ÄMM STAf ® ms 362,551*

DieRuckzahluug der ansflrioftdt Kapitalbtträae erfolat a 'i2 « . ims ~ .

ZMWZMMLWWM

bd änil iTcftert' s!artbe8&̂ fft̂ 0e!̂ ' fit?giIFö ^ nfceSfcol?f»̂ au^t?afi‘e°it\l 2ß*i fc*abert̂ imb

®ereits ansgelost und bis letzt nicht erhoben  sind:
Luchst. 4 c , Nr . 2708. (Rückzahlbar am 2. Januar 1899.)

165. ' / (Rückzahlbar am 2. Januar 1902.) /
782. 894. 1880. )

. | (Rückzahlbar am 2. Januar 1903.)
393. 417. 1084.' . . . .
3 'o 92f „ l »97. 1292. 1867. 2268. 2807. 4010. 467S.' SS2LJOo. ö4o. 94o.
852. 1027. 1854. . . . .
953. . : : ; • . .

»B» n.
jr . i) ,
ji.  Äf
J . b,I. d,
.3. it.
J . b.
J . c,
.s . d.
J . e.

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1904.)

Graue , weiße
und

gelbe Schuhe
zu besonder; billigen Preisen.

10 % bis 20 7o.
,41.

(ÄS sind ferner jetzt auf Laser:SchuMefel be"feinrtcn
Kinder braun« Spangenschuhe, 18—22, für
Kinder echte Ziegen-Spangenschuhe mit Absatz für . .

Alle englischen Leder-Tcnuir-Schuhe

JßlfttltS dtlOßS » tmbf"mit  20 °/o Rabatt
* ausverkauftl

M k do.’s Zchuhwaarenhaus
".7 '.?gaüe. 1f n | 0n  Langgasse.

«tf < Goldgasse. Vi I T- Bl '« «cke Goldgasse.

I. 85
9  50

wäge«Sffit *' Mefer  Schuldverschreibungen werden Wiederholt zur Erhebung der Kapital-

Anhang.
"» S 55« « ® ® !! Äfiff
0. b, Nr 1737. ^ ." -'. . Nr 672 ^ ^ 3321 ' J ‘ C’ * *• 2708’ « c , Nr . 1588.

Wiesbaden , den 10. Juni 1904. F288|

Direktion der Uasfauische« Kondeskank.

Ntadthalle * Mainz.
Bringe hiermit meine Bentanration in empfehlende Erinnerung . (No.2673) F8Q

Malfee und ft*. Kuchen.
Aussicht auf den Rhein , Station der elektrischen Bahn.

Ohr . Rowold.

Heuler.

Special -Geschäft «r
echtes

Specialität:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder}\rt!
Nützliche , passende und eehftne

l?ochzeils-, pathen- und Gelegenheits- 6«schenke
in eleganten Etui« !

K'Getriebene und ci'seMeunstgegenstände
1 aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

Engros.

X , J  Detail.
F
25, Taunusstrasse 25.

Krieg! Krieg!
Allem Schlechten und Minderwertigen!

Ras Beste ist gerade gut genug,
weil im Gebrauch immer das Billigste.

., „Williams“- und „Oliver“-Schreibmaschinen
OarantTe wlerycn keeIinerS«nder aie ?f barf Schri7 u 20 «titele am PJatre im Gebrauch. Dreijährig«
ihre ^ eistuns ^ Hhiffkeit " zn^eslchert werden kann - der  feste Beweis fite

idas ide?HaswNê esteJ ^ o.-'XX Jahrhundert Waschmaschine“,
einem Nnd ^ ed̂ nt werden̂ EoL 'Le tfIL LolfuiT^  kann von
Ul Ift OL ? dM einZ1Ä t> ew ährten „ Brumwiga - . IIeclieninaaciiinc , die beste d.Welt.
KLIO- Schreibmaschinen- und Uebersetzungs- Inst. Stritter , 14 Röderallee 14*

steter Eingang von prakt ., angenehmen u. erfolgreichen Erfindungen. 1784

Kühlanlagen Wiesbaden,
H ^ ienal.

der Ä; a0"1nthZriri irk8am6te Gurgelwa9ser d#r WeltI  Antieeptiech gegen die Erreger

Hygienal-Gurgel wasser Dygienal-Zahnpasta Hygienal-Zahnpulver

Telefon 506. Adolfstrasse IO. Telefon 506.

„ d El. 1.80 Mk.
haben bei: k Tube 0.75 Mk. k Sch . 0,60 Mk.

Hjh Haupt Depot Hack © St  EsIjiSQR ^ j Parfümerie , Tannnsstr .,
{“ 4 « I , cSt ’ÄKSltÄ V * " TBiU, ‘ r - Ring -Drogerie , Bi sm „rck-’ * « rt «niiiitiirr . rarfumene . SM . ,nin ff 31 VT « b lmL ’ • MV . iTflaiflier , King - Drogerie,

Wc,,er «fa *s e 24 , Seifenfabrik (.I» . « he, „ .«che Werke Frelhnrir i. Br. W . Potlu.
P16

Der Unterreichnete srlanbt sioh auf «eine Kühlräume im Hause Adolfstrasse 10
aufmerksam zu machen. Die Kühlung geschieht durch vollständig trockene
kalte Luft und können noch einige Abtheile vermiethet werden. 1745

Hochachtungsvoll

Georg Mondorf,
Birrgrusi - Uandlung und Hiliilanlag

_te
Werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

3 Webergasse. j© MM®  Webergasse 3.
Telefon 245 O.

Laden zu vermieten.
17331

t
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8 Tage amr Probe.
Kampmanns

lins„Leicht
ist allen voran und unstreitig die teste , im Gebrauch
leichtgehendste Handwaschmaschine der Welt, mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanns Garantie -Heisswringer
sind unübertroffen. Diese Wringer kann man für
koohendheisse Lauge gebrauchen. 1188

Zn haben bei:

G. Hirsehfeld , Langgasse 2.
Ärlop |-f:. lamß Telephon 3933.

Männer -Turaverein.
Samstag, den 18. Juni er., Abends 9 Uhr,

findet unsere diesjährige

Jahres»
Haupt°Versammlung

in unserer Turnhalle, Plattexstraße 16, statt und bitten wir unsere Mitglieder um zahl¬
reiche Betheiligung in Anbetracht der Wichtigkeit der nachstehenden § 494

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Haushaltungsplanes pro 1904/5,
4. Neuwahl des Vorstandes,
5. Neuwahl des Ehrengerichts.
6. Verschiedenes. Der Vorstand.

*± $c±±±±k±±k±±±iz±±±±± $c±±jek±ickX
8
M
¥
M

41
«
¥
¥
ic
M
&

Grotzer oollWndiger Woerkaus.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25  werden sämmtliche

Schuhwaaren
zu fabelhaft biüigen Preisen ausverkauft.

Dieser Ausverkauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare

Außergewöhnliches.
anbelangt, etwas

1476

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

&8
*§>
»
*

*
>4
I
*

8
»

yap pp p pp p p ppppy ^ yap pp pp p ppppppt
Gordoii -Beniiett -Renneii.

Reise -IJ teiasilien:
Relserollen h 0,ß0 , 0,75. 1,10, 1,85, 1,50, 2.00, 2,25, 2,50, 2,75, 3,00 bis 12,00 Mk.
Helieflaron * k 1,50, 1,75. 2,00, 2,50, 3,00 Mk. etc.
Reise -Kerst &nber v. 0,60 bis 45 Mk:
Seifendosen ä 0,50, 0,66, 1,10, 1.20 bis 2,50 Mk.
Puderdosen k 0,50 , 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3,25 Mk. etc.
Kahnpulverdosen in allen Preislagen v. 0,40 bis 1,50 Mk.
Kahn - Pasta in Tuben , Tube 0,50 Mk., 3 Stück 1,25 Mk.
Flechenreinlgnngs -Past » Mottulin , Tube 0,40, 3 Stück 1,00 Mk.
Brenn -UXascliinen ä 0,50, 0,60, 1,50, 1,75, 2,00 bis 37 Mk.
Brenn -Hiascbinen mit Hartspiritus (festem Spiritus ), sehr praktisch.
Brenn - El «en ( -Scheeren ) . auch zum Zusammenlegen , k Mk. 0,40 bis Mk. 4,50.
Tasehen - Apotheken k 1,25 , 2,75, 4,50, 6,25 bis 20,00 Mk.
Rasir Etuis k 10,60 , 12,00, 17,50 bis 45 Mk.
Ferner : Reisesplcgel , Raslrsoiegel , Basirmessrr und alle Rasir-

lltensilien , Kahnbürsten - Rühren . Schwammbeutel,
Schwammnetze . 14 opfbiirsten ( Kardätschen ) . Kleider,
bürsten , Hutbiirsten in hell . , dmikl - Holz und in Eben¬
holz,sowie in Elfenbein -Imitation . Elfenbein , S - hildpatt
und Silber , Kahn - und » » gelbiirsten , Erisirkämme,
Aufsteek kämme , Haarspangen , Angel scheeren . Nagel¬
feilen . Etnis für die Magelpflege , elegante WichskRsten
mitCrßme für schwarze und gelbe Behübe , lianimkasten
etc . etc . , sowie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Sorten

Schwämme
empfiehlt

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik., deutscher , englischer und französ. Specialitätensämmtiieher Toilette -Artikel.
, sowie

1800

Wiesbaden , AAi!he"irns" ass!?'»«.
Frankfurt a . 9t ., Kaiserstrasse 1.

I

Unter Den Elchen. $ d)Üf)Ctll)ÖU$, Unlet Den Eichen.
Bon Freitag , - eü 17. er., ab:

Großes Loneert,
ausgeführt von der Südungarischen Kapelle , bestehend aus 33 Knaben im

Alter von 9—15 Jahren , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubert
Eine überraschende Leistung, die Staunen erregend ist.

Anfang4 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 25 Pf.
Stammgäste ermäßigter Preis, Karten beim Herrn Restaurateur.

Um zahlreichen Zuspruch bitten höflichst
Der Besitzer: P . John.
Impresario: A. Miiller.

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Söget,
Juwelier,

9  Langgasse 9 . 13'

I
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weiss und farbig

empfiehlt

Garage für 15 bis 20 Automobile.
Benzinstation , Stellin , Lubrifin , Ellclin , Carbid , Pliares , Putzwolle.

Pnenmatics , Continental , Pe ’ors, Miohelin.
Reinigen von Wagen.

Telefon so». CrPOPg? Krnck , Hof-Wagenbau, Sc,t^ *eeaaT

Stahlwaren,
als:

•>
1466

Tnscheimcher, Scheeren,Rasiermesser,Asch-nnD Tmchier-Bestecheit
kaufen Sie am besten beim Fachmann. 1"

Sie bekommen solche in guter Qualität zu billigsten Preisen in dem Spezialgeschäft von

Jos . Her fest , Messerschmied,
Eigene Fabrikation. Friedridistratze8. Weitgebendste Garantie.

Bad Sch walbach.
Hotel Russischer Hof.

Altbekanntes Haus ; ausgedehnte Speiseräume. Prächtiger Restaurationsgarten.
Bekannt gute Küche . — Pension . — MHssige Preise.

Arraneements mit grösseren Gesellschaften und Vereinen.
Beste Stallverbältnlsses Raum für 12 Pferde . Grosse Hofräume ; Automobile -UnterstSnda

Carl Wüst , neuer Besitzer,
seither Kurhaus Soden a. T., früher Kursaal hier.

eeli

Höhenluftkurort Gersfeld (Rhön ),
>Elsenvatznstation, 500 Mtr. über dem Meeresspiegel, im Centrum des !Post- und Elsenvalinstation, 500 Mtr. über dem Meeresspiegel, im Centrum des RbongtiM

inmitten schöner Laub- und Nadelholjwalduiigen gelegen, gegen Nord- und Ostwmde gesdmtzi, M
QueUwasser. staudsreie Luft, empfieblt sich als Sommerfrische für längeren Amentpali. Milchkurann^
'swei Äente und Apoth.ke am Platze. Warme Bäder, sowie Moorbäder im Hanse. Vorzll«^
Tagespeusion iucl. Wodnung von3.50 Mk. an bi« 5 Mk.. je nach Wahl der Zimmer. Maiu. o"!“
entsprechend billiger. Man verlange Prospekt. Telephon im Hause. , . „ c

Franz » chüssler , Besitzer deö „ Hotel Adler " ,

*el

▼•rla:
Haus
Gescbi

\ »in.
^olJJ
"" Slicu
n“, nIti•Wnufct
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Morgen-Ausgabe.
« . matt. Wiksbaöklier Tsgblstt. Freitag,

1^. Juni 1N04.
Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerWiesbaden™»Umgegend
ist feit 1852 das

Wik§büökner Tagötatt.
Memein verlangt LL *■«**•>- « «.
^"gemeln benutzt *■**“' Wlim itc  » a■* te

Uederfichtlich geordnet «ach Art und Grütze des ?u «ermiethende» Räume».

Hiet - VrrtrZge vorrätig im

Tsgdlstt-vei'isg.

Da,

WshMilMUtzwels-Dm»

Lion&Sie..
Schillerplatz 1 — Telephon 308,

nnpfikhlt sich ben Miethern zur kosten-
freten Beschaffung von

möblirten und unmSblirte«
^ -̂5.'-'.? "^ ^ tagenwobnungen
Ge,chAftSlokal«n — möblirten
Zimmern,

^ sowie zur Vermittlung non
Ammobilten . Geschäften und
hhpothctarischen Geldanlagen.

*g& iLRK)

dS

Ä mit Sorten, lainjerflt. 21,
10 Zimmer :c., an eine Familie auf niedrere Jahre

ju oeraticlöen. » Allst m s
E 'dJ 5'o ° , §um A!>ein bewob neu Mainzerstr . 82,

^ ' ^nästraße . vor ciniacn Jabreu erbaut
oer  Neuzeit eiusprccheiid einacrichtet, ist per
“ ' " L ? : ' 'par -r zu vermiethen.-. Näh . daselbst

Nt » 7 m ' im  Laden . 1115
i . >^ ^ ?Eiringftraffe 8 ganz oder getheilt auf

gleich od. spater zu verm. od. auch zu verk. 1116
h « o m * ,{ietrfc6- Gartenbaus mit Karten für 2
r> ^ u' °b!. od. unmöblirt . Villa Emier-
^raße  61 , 2. Näh . 5- 6 Nachm. 1761

M-
Königlicher Hotspcditeur

ettenmayep
k = Wiesbaden =

Abtheilung für Möbel -Transporte.
W * Erste « „ aus am Platze . -T(Bg

KtriÄt-U m zli g ;e#
«räisste Waffen.

Oeacbultea fersonal.

Vebersiedelungen
von und nacli auswärts.

Aul bewahr Gingen
fUr kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen-
»barten , Aussteuern etc . etc.

Bilreaut 81 Hheinstrass»
(neben der Hauptpost ) .

J ^ lefone Wo . 18 u . Wo . 8378.

Jeder Miether
♦• rlane-* die H ’ohnunirslisten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
« . v.

®hfift*stelle : Oelaspeestrasse 1 .
Telephon 2867 . F444

vH m 1 CT iiit ii ii rn

de».»^̂ EÜ»« . HS« f,r rtr.
^oii » Hetnrichsvcrg 4 , seither Institut
der m' .' /uit 14 Zimmer », mit allem Comfort
auf au * \ ®enrtr? lbci*unB rc. eingerichtet, ist
»tttau «? ivdter zu »er,melden oder zu

W», Nah. Elifadctbensiraßc 27, P. 1113

Gefchiiftslohalr rtr.
*18 ein Laden für Metzaerci

e. „ & * EüO vermjetheii. Zu er-
^ « tieae rechts, Vormittag ?.

Adolfstraffe 8 zwei aroße Büreau -Näumc zu
w°r'^" tben . ( an Uittms » « .Mm -Sinne

«dolfftr . 12 , P . ,
•,Ä 3 '"' "lttn "ud Zubehör , per sofort
km • r vT ,—  ätt ; verüi. Näheres Adolfstr . 14.
Wemdandlnng . gio

* art ' ein  l » Sn°r Laden mit
! Wobnnna für Friseur zu vcrmietben.

8 sind auf 1. Oktober d. I . zu
vermictben : 1 großerLaden niit daranüoßendeu
Raumen nebst Wohnung ; ferner im Z. Stock
WJIti 1, bestehend au, : 7 Zimmer , Küche

ii ri n? afiI c6, aWl -hen in der Zei
11 bis 1 Ubr und Nähere« zu erfragen

lauster Sonntags ) auf dem Büreau Bahnhof.
hffinh  & nt * ' Vormittags 8- 1 und 27>bis 7 Ubr Nachmittags . ißii

©dlmöofftr . 16 Eckladen, circa 100 qm grost.
mit ober ohne proste Lagerräume , zu ver-

, mietbcn . Näb . lari Mooh,2uticnftr . 15. 1627
, *} raw ’ttrdfce20 eine Helle graste Werkstätte
(für ,edes Geschäft geeignet) so' ork oder später

SLML f "- r

Bismarckring 4
«roftee Laden mit Ladenziwmer . grosten
Magazinraumen , geeignet f. Drogengeschäft

b" g>., oront . mit 4-Zimmerwobnung
mit und obne Büreau sofort oder später tu
vernilkthen. Whcrgs im Hause. 1074

EcklSden.
mardfrin « 25 , Rheinstr . 8 » , vranien-

firafee 45 sind per Oktober oder auch früher
schoiie große Eckläden, sowie mehrere kleinere
Laden zu ^ -rmietben ; auch ist mein vorzüglich
gehende« Schuhgeschäft zu verkaufen. 1582

Bismarckring 25.
®I »« ftraft * 4 ar h. Werkst, mit Keller, event.

I per 1. Oft . zu verm. Näh . Ukrculadcn.
nrle,chstraffe 31 Lade » mit oder ohne
V Wohnung zu vermietden.
Blücherplatz 2 kl. Helle Werkstätte per sofort zu

verm . Nah . daselbst u. Adelbeidstraste 10 H 1
Bülowstraffe 7 Helle Werkstätte, auch Büreau

o. Lager , forort o. später zu v. Näh. 1 St r
! vr . Bnrgstr . 10 kleiner Laden mit Wohuüuä

sofort zu vermiethen. Näh. Louis Heiser.
Schützenbofstr . 11 oder C . « rauteirein,
Hcrrnmühlgaffc 3. ima

©r . © nrflftr <»6 < 12 (Eingang Herrnmühlg i)
2 Zimmer obne Küche im 1. St ., für Büreau
oder dergl ., auf gleich oder ipäter.

D - tzheimerstr . 12 sch. hell. Lagerraum gl. zu v
Dotzheimerftraffe 20 Souterrain . Laden mit

Wohnung zu verm. Nab . Koethestr . L 1581

Loge» oder ga6rift»Soum
levtl . nt. Gasmotor ). 170- 220 qm, evtl. nt. drei

1 Büreau . Räumen u. Wohn ., per Oktober oder
später zu vermietden Doydeimerftr . 62. P . l 970

D -' tzheimerftratze 84 schöner Laden mit 1- oder
2>Zim .-Wabn . auf gleich oder Iväter sehr preis-
wcrtb zu verm. Nähere» daselbst Bart . 1813

Ellenbogcngaffe 10
sind die bisher von mir innegehabten

GeschiistS-LliiiiiliMii,
eventuell mit Laden -Einrichtung , per 1 Okt
zu vermiethen. Albert WUrtenberg.

TruDcnfhrtfje 5 » Hth ., Werkstätte, event. mit
m :T ^^ ^ ' ^ ohnnng . auf 1. Oft . zu vcrmietben.
Nah Dreiwkidei,streike 8 bei H „ tli . 1781

^rbacherstratze 8 , Part . ob. 1. Llage , schöner
bester Laden mit 2 Ladenzimmern u. geraum.

^fort od. später zu vermiethen. 1826
Friedrtchstr . 11 zwei graste Helle Räume zu vm

„ Zwei groffe Säle
Friedrichstraffe 25 , Seitenbau , Parterre und

1. « rock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
vaffend, per sofort verm . Näh . b. Mayer
«a „ n, . Herrngartenstr . 17,2 . F319

arosterLaaerraiim (ca.43HH-Mtr .)
«11 - ’■» verm. Näh . bei Heinrich Jung.

Mrtedrichstraffe 47 Keller gr. Laden mit Nebenr..
für jede? Geschäft paffend , sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Schwalbacherstraße 17
ve, Friseur Lorenz . 1662

© » cifettattstr « 0 , Ecke Dv ' kffr., schöner Ecklad-n
mit Wohnung t . v. Näb . S >-erobenstr. 30. 1484

©neisenaustr . 8 , Ecke Dorkffr., sch. Automobil -,
^Lager . u . Kellcrr . zu vm. Näb Seerobenffr . 30.
©iietsenatistr . 18 . Ecke Westendstr.. ein Laden

v' lt 1 Zimnier , Küche,. Mansarde rc., event. als
2-.'stmmer-Wobniing , sofort oder später zu verm.
Näheres 1. St . - 1801

©öbenstraffe 5 gr. Werkstatt , event. mit Wobn .,
zu vermiethen . 1122

«atser -xriedrich °Ring 85 Laden zu vm. 896
Karlstraffe 44 , Ecke Albrecht- und Luxcmbnra-

itr ' tze, Laden zu vermiethen . 1503
l -aden Langgasse 31 mit oder ohne KeschäftS-

raiimc ver 1. Juli zu verm. Näh . 1. St . 1067
Laden,Lai,aaasse . beste Lage, für 2800 Mk.

labrlick, z„ vermiethen , fofort beziehbar. Näh.
- * • O « H ilok . R6eiithabn (traste 2

Neubau Luiseuftr . 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Groffer Laden , Z«!?.
mit 2 Schaufenstern und Znvehör,
a»ch für Büreau,wecke a-eignet. Central.
Heizung , elektr . Licht , Leucht - und
SbetzgaS . Näheres im Büreau «Sei »r.
Wngem anns Lttisknstrafte 25. 1681

Luxemvurgvr . 7 , Part 7. Büreau ^ ,^
nneibeii. Näb . >- achp. link?. iiuz

Lulciiiburgstr. 11
Werkstatte , mit 2- od. 5-Z.-Wohn . auf gleich od
spater zu verm. Näheres 1. Sr l.

Mauergaffe 12 Laden mit Nebenräumen als
Wohnung od. La ^enränme fok. o. fp. au v 1126

Metzgergaffe 2 , nächst der Marktstraße . Laden
zum 1 Jul , zu vermiethen . Näheres Metzaer-
aaffe 15, trn Laden . ^737

Metzgergaffe 27 irtiöner Laden mit Wohiinnä
zu vcrmietben . Näb . Grabenstraßc 26. 1 1199

Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstrstr 45a
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näb . 47, 1. i (wt

-̂ ckiflSberg 28 ist per 1. Jan . 1905. ev. früh
1 Sverkst. oder Magazin n.  1 Lagerhalle z» vm

Geräumige Werkstatt oder Lagerraum ^
vermiethen Scharnborststraße 4.

Lade » mit Einrichtung und Ladenzimmer ver
sofort zu verm. Schicrstcinerstraste 17. 1460

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung , Werkstätten,
' " wie ca . 800 ,<»» Lagerräume auf

, ober, event. früher , zu vermiethen. Näh.
Rheinstraste 20. P . 1730

Scerobenstraffe 8 helle Souterrain > Werkst.,
orcti 40 n »ai(tr „ ist zum 1. Oktober zu verm.
Nah . Ledrstraße 31. 1 St.

Seerobenstr . 23 , Hinterhaus (Neubau ), Parterre-
Vanme. für Lager , Comptoir od. Werkst, gecign.,
V. 1. Okt . zu verm . Näh . b. Hartmann daselbst,

^fsuuusstraffe 81 Laden zu vermiethen (Prei»
1200 Mk.). Näb . daselbst 2. Etage . 1140

Taunnsstratze 55 schöner, großer Lade » mit
Lagerraum ans fofort oder später zu vermiethen.
Näheres im Hauke 3. Etage . 1543

Kleiner Laden , Walramstratze , für 500 Mk.
inbrlich zu vcrmietben , sofort beziehbar. Näh.
Rbembabi,strafe 2, Pari.

Walluferstr . 1 Li LI ?»
llroster heller trockener Lagerraum , ev. mit
20.00 qm großem Büreau , pr . sofort zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock rechts . 1141

Wallitferstr . 6 1 Sonterrain -Büreau oder auch
als Laa -rrnui » al -ieb 0 'päier au oerm.  1142

Webergaffe 14
lff der große Ladeu der Firma Hermanns
A Ê roit, . iieian zu vermiethen . Bescheid
daselbst.

- - - . . . . . Einrichtung und
^ Wohnung anf Okiober zu vermiethen.

NnbereS 1 St . bei Mürkiich.
Borkstraste 7 kl. Werküä .te n. d. 1. Juli z. verm.
Laben mit Zimnier u . Keller (ev. mit Wohnung)

Ranenthalerstr . 9, geeignet für Filiale , zu verm.
Nabereü Doßbei,n ->,7'i, 'aße 69. Part . 1795

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnnna per sofort öder später zu Verm.
Näb . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmffr 10a . 8. 1715

I > Nengasse 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od. später zu vm.
N. b. Hon . IVeycandt , daselbst. 1131 I

9 , Ecke Aorkstraße. Eck-
55 L ». laden mit 2 Nebenräiinien u. kl.

Lade » mit Sinters,mn,er , auch als Büreau ae-
cignet per gleich o. spät , zu verm. Näh . das. im
Baubur . « . ei « ° . L.iisenstr. 12. - - . . . Meier'

Seitenban , sch.
IVUUlv Werkstätte , 60 □ «aJltr . , f.

tttl ». Betrieb , event . mit 3 -Zim .. Wohn.
per sos . ob . sp . zu berntiethe » .

Oranicnstraffe 48 sind Lager - und Kcllcrräumc
, » vermietden. Näh . Borderh . 1 St.

uerfeldstraffe 7 ist großer Raum ', mehr wie
U? o° ° qm,', 1?,ebft, ^ " tor u. Zubehör , sehr hell,

für Lager . Kellerei. Druckerei acrignet. auf sofort
zu verm. Näh . Querfeldffraße 3, l 1130

^ ? ^ " E/»alerstraffe 7 (Neubau ) Laden mit Zu-
b' bör sofort od. später,u vni. Näh. das. 1183

Röderstraffe 16 sch. Werkst, u . Stallung zu verm
Schöner Eckladen

mit Ladeuzimmer . geraum . Keller, event. schöner
4. Zimmer . Woh >,i,na . für best. Colonial - und
Delicateffen - oder Drogengeschäft . Ecke der
RndeSheimer . nnd Ranentbalerstraff « per
gleich oder später , » verm. Näh . das. P . 1136

NudeSticimeestr . 18 Heller Sonterrainraum mit
Nebenranm al » Laden oder Büreau auf sofort
oder spater zu verm. Näb . das. P . 1137

Stiafuitur 2S Srt!>m mit  Lade»-
*̂ <3 zimmer aus 1. Juli

mit Wohnung , cventl. auch zum 1. Oktob-r z„
Vermiethen. 1025

Großer Lade » nnt Lagerräumen und 'Magazin,
ev. mit od. ohne Wobnnng . für Engror -Gcschäft
skbr gcciguci. per 1. Juli zu vcrmieihcn. Näh.
de, 77» y , Bliicherplatz 3, 2. Et . recht«. 1660

Sa &CM, sehr geeignet für Friseur , mit oder ohne
Wohn , zu v. N. Clarenthalcrstr . 6, P . l. 1760

Eckladen,
4 Schanfettstcr , mit Ladenzimmer , große Lager¬

und Kellerräume , sowie Stallung mit oder obne
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Fnedrichstraße 60, 1. St . rechts . 1770

Arheiisraum,
großer Heller, mit oder ohne daranstoßende

3-Zimmerwobn ., Vdh . 1 St ., sofort od. später

§z»verm. Näh.Jabnstraße6,1StOOOOO OOOOO OOOO

0 Grches Helles Eiilressl8
für Bankbüreau , Confcction , Möbel . 0
lager rr. auf gleich zu verm . Näh . ü
Kirchgaffe 38 , 2 . nzg I

200000000000000

Laden,
ca. 65 H) ° Mtr . groß (kann auf Wunsch abactbeilt

werden für Laden . Ladenzimmer o. Lagerraum ).
Naderer Moritzstraße 28, Comptoir . 1502'

Schmier gcräumiacr Lade».
'M ? d» Lage wegen für Frifeurgeschäst geeignet.leurgeschäftgeeign

1563^LRa ^ üthal7rsträb - ^ Bür -a"u'
«l . Laden , für Friseur geeignet, per gleich b tu

verm. Nah . Rheinstraße 99. Part ^ 10^8
Zwei groffe Zimmer , leer, als Büreau , evew

auch als Wobniiiig mit Küche u. ZubehSr . sof. zü
vermiethen. Nah . Schlichtcrstraßc 11, Part ' '

Photographisches Sltelier
mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermietden
Nähere , Bureau Wilhelmstrabe 54. 1616

^sflSMsai



Sette 10. Freitag , 17. Inni 1904. Wiesbadener Tagblatt. Movgen-Ansgafte,». Kran. Na. 277.

Gr . LadenLokaL
mit Souiol in bester Lage der Wcllritzstratze
per 1. Oktober zu vermietben. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück¬
sichtigt werden. 1b73

Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.

Laden in sehr verkehr. Sir . mit u. ohne
Wohn. sof. z. v. N.Tagdl.-V. Kq

Heller Sout .-Laden mit gutgeh. Spezercigcsch.,
in s. bkl. Straße, event. f. Friseur gecign., mit
od. o. 2-Zim.»Wohn., auf 1. Okt. andcrw. bill.
zu Perm. Rcflect. wollen Adr. u. S . 159 im
Tagbl.-Verlag niederlegeu.

^Berkstätte, 9 Mtr. tief, 5,66 breit nabe der Bleich¬
straße, auch als Laaerranm auf 1. Okt. zu verm.
Ev. k. überdecktes Glasdach mit abgegeb. werden.
Offerten». U. B5fi» an den Taabl.-Verlaq.

Für„Aut"-Besitzcr!
Drei Lagerräume zum Unterstellen von Anto-

nrodilen zu vermiethen Schierstcinerstr. 22.
miethet Lagerplatz verl. Nicolasstrnße,
83 sH-Mtr. groß? Auskunft crtheilt

,Ä> Änefeli . Neugasse.
Eine fl. Werkstatt in bester Geschäfts!. zu ver-

miethcn. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ud
Waldftraße “ÄS

WerWtenm. Sagerrmimen
fn 8 Etagen, ganz od.gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeinfiihriliig!, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres im Bau oder
Banbüreau Rheinstraße 42. 1153

—* Etnlluna zu « rmiethen
Waldstrabe 88. 1152

> Mohnnngsn von 8 und mehr
Zimmer».

Wtke Adelheid»und Echiersteinerstrafe2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubch. gleich od. später zu vm. 1154

Adolfsalle « 18, 2. St., 8 gr. Zimmer mit gr.
Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Langgasse 19. 1584

Erbacherstratze2, Ecke Wallnferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allein Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.Näh. daselbst. 1818

Bill « Fritz Reuterstraßc6: 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zim., Central.
hei,., elektr. Lickt, M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lefstngstraßc 10. 1509

ReibM Kalser-Uedklch-Mg 47
herrschaftlicheWohnung von 9 Zimmern, incl.
Gaal von 46 Hj-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, ,u vermiethen. Automobil«
Nemise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1069

Batfer»Frirdrich-Bi « a «7 ist die2. u. 6.Etage,
. bestehend au« je acht Zimmern, großen Balkon»,
' Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.Näh, bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 1156

Nl>iskr-?riedr.-Mg 78,
ßlße Sronienffrafse, »«»•
der Adolfsallee , sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmer« nebst reichlichem Zubehör.
Eentralheirung,«lektr.Personttt>
aufzug, zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Nähere» Baubürean oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

Lreidelstraße8 Billa, sehr schöne Wohnungen
von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

z» vermiethen. 1172
Kirchgaffe 43,

Ecke Schukgaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit
allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzt« und geschäftlich« Zwecke, sofort
zu verm. Näb. BÜreau Adelhcidstr. 2, P . 1173

Mba«Lmfeiisicatze 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:
Erste uud dritte Etage,
bestehend au» je 8 Herrschaft-»
»immer», vadeeadinet , Küche,
«peifekammer, 2 « loset», sowie
8 Kammer« Im Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
«entralheiznng , elektr. Licht,
Leucht», Koch« « . HeizaaSu. s.w.
Separate Dienerschaststreppe.
Zu erfragen im Büreau«»ehr.
» uRpmann , Luisenstr. 26. 1682

Parkstratze 2», afS
et«e Wohnung von 7 bezw. S Zimmern
«nd 8 Mansarden auf gleich oder später
zu vermiethen. 1691

Rheinstraße 32
ist di« erste Etage, 8 Zimmer, Bad»
gr. Beranda « . reicht. Zubehör auf
Oktober ,« vermiethen. Näheres
2. « tage. 1808

Siing, Bel-Etage, 8 gerämnige Zimmer mit
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Nähere» An der Ringkirche1, P . 1073

Philihhsdergstraße 17/1», 1. Et.. 8 Zimmer.
Bad, Karten re. zum 1. Oktober zu vermietben.
Näh. 2. Etage recht». 1774

Schtersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 1810
Mahnungen von 7 Zimmer«.

Adelheidstraße 4« herrschst!. Bel-Etage, 7 Zim.,
Küche, Bad, großer Balkon, z. Verm. Näh. das.
oder Sonnenbergcrstraßc 60. 1685

Adelyeidstr. 4« herrschaftliche Etagen. 7 Zimmer
Küche, Bad, großer Balkon, reich!. Zubehör, auf
gleich oder späier zu verm. Näh. daselbst oder
nebenan Hinterh. bei Fr. Bjeiolier , 1St . 1786

Adelheidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hcrgericktete Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Näb. daselbst Part , bi? 4 Uhr. 1170

Adolfsallec » 'ist der zweite Stock,, bestehend
au? 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftrcppe und reichlichen, Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 8 und 5Udr.
Näh. daselbst!m 1. St . 1169

Adolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim.. K«»e n. Zubeb.
auf gleich zu vm. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 1168

«dolfstratze 10.
y «K *fc (T&4 je 7 Z'mmer.*“ + ! $♦ V »»» Küche, 2 Keller,
2 Mansarden»nd Badezimmer ans sofort
oder später zu vermiethen. Eigene elektr.
Centrale im Hause. Näherer Parterre

^ daselbst. 1026

Aud.Nmgkirchc 7,
o. später prcisw. zu verm. Näh. das. P. 1510

Gr . Burgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu verniietben. 1167

Friedrichftraße 3
3. Etage , L.L "".Ä,.'°L

bebör auf sofort od. 1. Oktoberz» verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . Unk». 984

Dotztzeimerstraße3«, 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere? Parterre. 1487

Friedrichstraße 5,
nahe der Wilhelmstraße,

1. ii. 2. Etage, je 1 gr. Ecksalo» m. Erker,
6 sch. Zimmer, Balkon, Bader., Küche mit
Speisek. ». rcichl. Zubehör, 2 Cloiets, Laus¬
treppeu. Kohlenaufzug, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere? ». anzusehen durch
den Besitzer<3. Volt *, Delaspeeslraße 1.
Morgen» von 11—1 Uhr u. Nachm, von
4—7 Uhr. . 1500

11>, neben dem neuen
^xriearity P °l!,ei»eb.. 1. Etaĝ sieben

Zkmmer, ev.9, und Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comsortavel einger., per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. Part . 1075

GerichtSstraße 8, 1 St ., 7 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad, Balkon. 2 Maus., 2 Keller,
Koblenaus-ug, Gas. per 1. Juli . N. P . 1657

Goetliestraße 4, 1. Etage, 7 Zimmer, Badezim.,
2 Balkons, Garten und Zubcdör, mit allen An¬
forderungen der Neuzeit comiortabel eingerichtet,
per 1. Oktober zu verm. Näb. 8 Tr . 1636

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsalleeu. elektr. Babiihaitestellc,
sind hockherrichaftl. 7-Zimmer-Wobnungcn
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vcrmietden.
Nähere» Parterre. >1. Brlllii . 1166

Kaiser-Friedrichrina 48 ist diePart.-Wobn. ».
der 2 Stock von je 7 Zimmern»nd Zubehör zu
vermiethen. Näh. nebenan No. 50, Part. 1164

Kaiser-Friedrich-Ring 8V, 3, Etage, ist eine
Wohnung von 7 Zimmern wegzugShalbcr auf
1. Oktober zu vermiethen.
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobczimmcr, «entralheiznng u. reich¬
liche» Zubebör, sofort od. später zu vermietben.
Näh. daselbst».Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 1168

Kaiser-Friedrich-Ring «8, Part .,
eine berrschaftl. Wobnung von 7 Zimmern
und Bad, auch elektr. Licht, Garten, mit
allen Bequemlichkeiten au»gest., zumI.Okt.,
ev. auch früher, zu verm. Nähere» bei der
Besitzerin Frau Wilh . Bind , Jdsteiner-
stratze7. 1814

Kaiser-Friedrich'Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit reievl.
Zubehör Versetzung halberz» vermiethen. 1162

Kaiser-Friedrich-Ring 84 sind schöne7-Zim.<
Wohnungen zu sevr billigem Preis zu vermiethen.
Nähere» daselbst Parterre oder1. Stock. 1477

Luisenstraße 24 ist der1. Stock, bestehend au»
7 Zimmern»nd Zubehör, aus 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 2. Stock bei Hooi . 1725

Nerothal 13,
zu vermietheu. Näb. daieitzst1. Etage. 1749

Oranienstraße 15,
1. Etage, 7 große Zimmer nebst
Zubehör billig zu vermiethen. Näh.
Parterre dortsclbst. 1499

«UAHeinstraße 68, Eckhau, 1. Et., herrschaftliche
wl 7-Zimmer-Wodnung.Balkon, Badezim, nebst

reichlichem Zubehör per iosort zu vermietben.
Prei» 1700 Mk. Näh. Part . . 1724

Rheinstraße 88 Wohn, im2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kan» auf
1. Juli oder 1. Oktober bcz. werden. Anzni.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

RüveSheimerstr. 2, Ecke Kniier-Friedrich-Ring.
Parierre-Wohnuna, 7 aeräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sosorl oder später zu
vermiethen. Näh. An der Ringkirche1, P . 1160

Billa Schntzenstraße 5,
mit Haupt- und Nebentreppe, vornehmer Ein¬
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erkern. Balkon»,
Diele,Badezimmer, Küche und reich!. Nebengelaß,
sofort od, späterz» verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße8,B. 1159

Landhaus Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Znbebör mit Centralhciznng und
elektrischem Liebtz» vermiethen. Anzusehen von
11- 12  Uhr. Näh. Leisinastraße 10. 1512

Herrschaftliche Etage,
7 reip. 9 Zimmer, Gartenbenntzung, per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Kapellen¬
straße 51, Part . 1558

Elegante große 7-Zimmer-Wohnung» 16
Fenster Front, Eckhau», «ach Wilhelm»
und Rheinstraße Aussicht, mit Balkon,
sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Rheinstraße 18, 2. 1788
Mahnungen von 6 Zimmer».

Adelt,eidstraße 8» 2. Etaae, herrichaftl. 6-Zim?
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort od.
1. Oktober zu per»'. Näheres Part . 1564

Adelhcidstraße 76 berrschaftlicbe6-Zimmer-
Woknnng(S große Zimmer nach der Front),
3 Batkons, Erker, Bad, Koblenantzug, zwei
Mansarden, Frontspitze. 2 Kelleru. s, w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermietben. Näh. Parterre. 1722

aadeldeidsiraß « 88 6-ZImmerwohnung per
■vl soff ob. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P. 1180
Adolfsallee 26, 1. „. 8. Etage. 6 Zimmer zu

verm. Nur aryuftben Dienstags und Freitags
Vormittag? von 10—1 Uhr. Näheres Goetb-»
straße 22, 2. 1576

Adolfsallee 47 ist die Bel-Etage zu vermiethen.
6 Z .. 1 Bade»., 2 gr. Maus, re., Mitbcn. der
Waichk., d. BleickvI. ». Trockensp. 1548

tllldolfSalle « 56 schöne Hochvart.-Wohn. von
6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näb. Bau-Bnrean
daielbst, Sont. 1179

Alerandrastr . 15, Ecke,
und Mosbacherstraße 5 sind berrschastl.
Wohnungen von 6 ». 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reicht. Zubehör sof. zn verm. Näd.  das. 1291

Rrndtstraße 4 ist eine schöne Sech?-
Zimmerwohnuiig mit reichlichem Znbebör
auf 1. Oitober zu vermietben. 1692

A . Wolff , Architekt.

Bi »marckring6, Neubau Menemer , Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 1184

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wodnungen mit
reich!. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 1185

In der Billa Brngert-
•> sind 2 Wohnungen von je

nrane 6 Zimmern mit Zubehör,
der2, Stock sofort, da? Hochparterre ebensail?
sofort oder später zn vermietben, 1183

Dotzheimerstraße 58, 1. Et..6 Zimmer. Bade¬
zim., 8 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
iosort zn vm. Näb. nebenan No. 60 Bart. 1518

Vorderes Nerothal» Franz«Abtstratze 6,
Hochpart., eine Wobnung, 6 Zimmer, Küche,
Bad, electrischeS Licht, reicht. Zubebör, sofort
ob. später-n tim 'II. iTfölvvftr, 21. 9 ^ t. 983

zrieSrichsic . M,
nahe der Kirchstasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung Inder

(§ iagt , mlt  allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend auö6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bet 1186
Moritz Herz «fe Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

^nedrichstratze
schöne Wohnung. 6 Z„ Erker, 8 Balkons,
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Besonder» für Aerztt geeignet.
Einzns. täal. »wischen 10 n. 4 Ukr.  1187

Oranicnstr. 42, 2. u. 3. El., je 7 Zim., Balk. u.
Zilbehör gleich oder später preiswcrth zu ver-
micthcn. Näh. dajelbft Parterre. 1511

Frredrichftr. 49
kEcke Kirchgaffe), Haltestelle der elektrischen
Babn, ist die2. und 3. Etage, ft 6 Zimmer,
elegant anSgestattet, mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zu vermiethen. Ga« und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh.daielbst.

Wilhelm Manier & Co . 1514

öfllllvl - Ztinmer-Wohil., Küche, Bügelz.,
Bad, Speiftk., 2 Balkonsu. Zub. zu vermiethen.
Näh. daselbst6 Tr.

«oethestratze 2 eine herrschaitliche
von 6 großen Zimmern, Bad, Balkon, Garte»,
benutzung ist zum 1. Oktoberz» vermftrb»»
Nutzeres bei der Besitzerin Frau Will, . Bing
Jdsteinerstraße7. iz ĝ

Goetheftr. 6, Parterre, ist eine Wobnung
6 Zimnieru mit Vorder« u. Hinterbalkon, Bad
und sonstigem Zubehör zum 1. Oktober zu
mietlien. Anzusehen am Nachmittag, Aurkunst
in der Wohnung. izgg

Herrngartenstraße 15,
1. Et„ Wohnung von 6 Zimmern, Balkon nebst
reicht. Zubehör auf 1. Oktober zu vrrniiethet,
Näh. Parterre. 1599

Kaiser-Friedrich-Ning 28, Port. u.
3. St ., herrschaftliche Wobnnng, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. lltäh. 1. St . 1189

Kaiser-Friedrich-Sting 64, Wohnung, sich,
Zimmer nnd Zubehör per sofort zu v,r.
niietben. Näheres daselbst2. Etaae. ngz

Kaiser- Friedrich-Ring Vtz
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
elegant anSgestattet, per bald oder später zg
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1063

Kaifer-Friedrich-Ning 88, 1, 6 Zimmer, Bad
nnd Zubebör, Mk. 1650, zu vermiethen. Wz

Kirchgaffe 27, 3. St ., 6 Zimmer. Küche, Speist!.,
Bad, Balk., Erker, Mans. u. Keller per 1. Ott.
Näb. 1. Stock. 1571

Lanzstraßc 18 herrsch. Wohnung, 6—7 Zimmer,
Bad, Küche. Speisekammer, 2 Cioset?. 2 Treppe
Garten, 4 Balkon?, Ga« ». elektr. Lickt, Kahlem
anfzug. reickl. Zubehör, per Oktober zu verm
Näheres daselbst oder bei dem Eigenthüme,
Sj. js.  simon . Bcrtramstraße 22, 3 r. 1821

In eleganter Billa , Lanzstr. 39, unweit Nero,
thal, unmiitelb. am Wald , Wohnmig, 6 Zim
mit geräum. Verandau. Garten, zu verm. 11R

glll^ oritzstraße 8», 2. Etage, 6 Zimmer mit
w5 reichlichem Znbebör zn vermiethen. 1194
Müllerstraße 1» Bel- Etage. 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichcm Zubehör1. Oktober zu
vermietben. Näh. 2. Et. 1728

Nerostraße 18, 1, 6 Zimmer mit Zubehör zu u.
tti^ eudvrferstraße 4 u . 6 zwei schöne Log!».
JA 6 qroße Zimmer mit allem Zubehör, aus

gleich od. sväter zn verm. Gesunde Lage. 1195

Neugaffe 24» 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermielhrn. Nähere? im Laden. 906

Ricolasstraß « 12, Hochparterre, große6-Zim.-
Wobnung, Baiton, Vorgarten und Zubehör, auf
1. Jitli, event. 1. Oktoberz» vermiethen. Au-
zuichen von 10—1 Uhr. Näheres bet 1556

«4eor *r Al>ler . Kapellenstraße 14,2.
Nicolasstr . 28 herrichaftl. 1. Etage, vollst. neu

hcrqcrichtet, 6 Zimmer, qr. Balk., Bad u. rendl.
Znbebör, sofort oder später zu verm. 1186

Raucnthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen, elektr. L,
reich!. Zub., aleich0. sv. billig zu verm. 1197

^tzAtzeinstraße 92 Hochparterre- Wohnung und
wl Bel-Etaae, 6 11. 7 g. Zimmer mit Zubebör.

zu vermietben.
Rüdesheimerstraße 3, Part ., berrschaftl. 6 ar.

schöneZ., aesch. Balkon, gleich0. später. Schlüml
1. Etage. Mon * Co . Schillerplatz1. 11W

Rüdessteinltrstratze 14, Ecke der
Ranentdalerstraße, sind noch2 bockherrsch,
ausgestattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reicht, der Neuzeit enlspr. Zubehör in 2. uud
3. Et., mit elektr. Perionenanizlig. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part. 1200

Rüdesheimerstraße }<j
6, 5, 4 Zimmer mit Küche, Speisekammer, Bad.
Kodlenaufzug, elektrisches Licht, Koch-, Leucht>
und Heizgas. Centraiheizungu. f. w. zu
niletben. Näh. daselbst oder Moritzstr. 41. 1726

Schenkenvorfstr. 4
schöne Wobniingen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Dtaniardcil, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 1̂ 0o

Schlichterstr. 7, A .»
Balkon. Bad »nd reichlichem Zubehör auf9M
oder später zn uerm. Näheres daselbst,

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestebm
an« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebd-
aus 1. Okt. d. I . zn v. Näh. Part . das. 1®

Schlichterstr. 18, 8. Et., schöne«-Ztm.-WK
m. allem Zubeh. a. 1. Okt. z. vm. Nab. vs

Taun«»str. 58 ist eine herrschnftlicheS-ZlM"
Wohnung(8. Stock) mit Lift. Kohlenanft.x
2 Balkons, Bad. Elektrisch und Ga», auf«
oder später zu vermiethen. Näh. Part, ^ l

Im vorderen Nerothal,
Wilhelmincnstratze8» ist die hochherrscha!"^

1. Etage von 6 Zimmern, Garten un°
Zubebör sofort zu vermiethen.

Wilhelminen ^ Maftl«̂
Wohnung mit reich. Zubehör, Balk., Bad ,' .1
Licht, Garten, per 1. Oft. zu vermiethen.
Gr. Blirgstr. 10, im Kunstgcschäft. hrt„

Walluferstr . 1« DK«
Wohnungen auf gleich od. später zu v»>.

Wilhelminenstratze, Eckhaus, am Einga"̂ . ,
Nerolhai», find neu hergerichtcte öerrfdh«! ^
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. iztz)
per sofort od. später zu verm. Näb. Parn^

Mahnungen von 5 Zimmer«-^
Adelhetdstr. 1 ist die 2. Etage, bestehend«

6 Zimmern, schöner großer Veranda, k>. -.m,
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu vcrw>U
Näb. im 1. Stock. . , ^ ointflitf*

Adelheidftraste 10,1 . Et., Herrschaft!.6-Z»".̂
Wohnung, Balkon, Bad, 2 Mansarden,
Licht, Gas, per 1. Oktober zu vermiethen-
daselbst Hinterh. 1 St.

>
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MMeidpratze 13 1. Etage, beliebend aus
6 Zimmern und Zubehör, sofort oder au»
Mer zu vernnethen. Näheres bei Herrn
j „t.  iroaud , Luisenplatz1. 1911

«dtlheidstr. 74 5—6 Z., g. B. u. Z. N.P . 1212
Mtldeivstraste 78 herrschaftliche Wohnung,

z Zimmer nach der Front , 8 Balkons , ein kl
Zimmer. Erker. Bad, Kohlenanfzug. 2 Mans.,

f Frontspitze, 2 Keller u. s. w.. keine Hinterhäuser.
per 1. Oktober, event. früher, zu vermicthen.

MMereS Parterre. 1721
Avelheidstratze 81.

fwWwrt- ^ ■ä' mn'tr,2So6nuiifl, 2 Balkons , Bade,
jirnmer, 2 Maus. Vor- u. Hintergarten, zu vm.

jptllieidstratze 38 . 2, schöne5-Z.-Wohn., Bad,
großer Balkon, Zubehör, z. 1. Oktober, ev. früher.
Näheres lederzeil Part.

Apolfsaüee 6.1 . Stock, 5 Zimmer, mit großem
Mlosscnem Balkon. Küchen. reich!. Zubeh. auf
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung von
IIV2 bis 1 ubr . Näheres beim Eigenthümer
Ludwig Hess , Webcrgasse 18. 1769

1 ßslbrechtstraße44 , 2. Etage, in ruhigem Hanse,
d-Zimmer-Wobnung mit Bad und Zubehör
sofort oder spater zu vermiethen. Auskunft
1 Etage oder Büreau Hinterhaus. 1157

kln»er Ringkirch «8. Hchp., 5Zim . u. Zub. am
gleich0. spat. Nah. Dotzheimerstr. 62, P . l. 1214

itt  Ringkirche u . Clarciitftalerstrnste sehr
schöne, sonnigu. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
vohmmg, Mlt allem Comfort ausgcstattet, auf
gleich oder spater zu verm. 1086

tlwdtstr. L, 8. Et., schöneö-Zim.-Wobn.. Bad
LBalkon», zu verm. Näh. das. 8. Et. l. 1448

«rndtstraßc 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-Wobnung,
1 n. 3. Etage, per gleicho.svatcr zu vermiethen.
Näherer daselbst2. Stock rechts. 1216

Wiest,adrnerT-gbtntt. 17. 3tTOi 1904.
«oethestr . 21 Fünf-Z.-W. zu vm. N. P . 1739

, Goethestraße 21,
Etage, 5 Zim. u. Zubeh., mit Balkon, wearugs-
halber unt. Miethruachl. bis 1. Apr. 1906 p.

oder später zu verm. Nähere? Part.
25 eine sch., nach Süden gelegene

orute Etage, 6 Zimmer und a. Zubehör, auf
„lü ' ich oder später zu verm. Näh. Part . 1284
Goettzestrafse 27 herrschaftliche5-Z.-Wohnung.

Balkon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
spater zu vermiethen. Nähere? Part . 1516

Herderstraße 1 5 Zimmer liebst Zubehör zu ver-
mietheu. Näb. 1. Etage recht?. 1236

2- 1, 5 Zimmer nebst reich!. Zub.
«Bad̂ rc. l, in einer Front 8 große Zimmer, ev.
Zer sevt . billig z»  verm. Näb. da!. 2. 1547

Herderstr . 12, Ecke Lnxemburgplatz,
1. 2. Etage, herrschastl. Wohn., schöne
sssie Lage n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reicht. Zu¬
behör. zu vermiethen. Näh. daselbst. 1237

I ^ ^ trienstraße 25» Bel-Et., 5 gr. Zimmer,
'Balkon  u . Zubehör »u verm. Näb. Part . 1017

Oranrenstraße 37 ist der i . Stock mit 5 Zim.,
«ad u. Zubehör per 1. Okt.. sowie der 3. Stock
sdesgl. Einricht.) per sofort au verm. Nähere?
das' Ibit 1. Stock oder Gartenh. Part . 1817

Oranienstr . 38 . 1. Etage. 5 Zimmer mit reicht.
Zubehör p r 1. Oktober zu verm. N. Pt . 1728

48 ist die 1. ob. 8. Etage, 5 große
Zimmer mit Balk.. sof. od. sp. zu vm. N. 1 St

Oranienstraße 68 . 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad u. Zubehör, sofort
oder später zu vermietben. Näh. 8. Et. 1264

K - rt - ii.

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ningkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimnier, electr. Licht. Leucht- u. Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhau?.)
Näheres Parterre . l >85

B3

26 , Bel-Etage, schöne5-Zimnici-
mt lw'a' ber  Neuzeit entsprechend, für

I 28 , 8. Et., bequem ein-
gerichtete Wolinnna von 5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P . 1239

U «g»stastratze 1. Billa , schöne5 . Ziiumer.
U  Wohnung. Bad, Speisek.. Balkonn. Zubeh

Parterre oder Bel-Etage, für Oktober zu ver-
»ietben. Anzus. 11- 1 „nd 3 Uhr ab. 1661

lvi-ckarckring8 schöne Wohn., 5 Zim . n. reidil,
Z»b., a. gl. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk. 1619

Mmarckriiig 28 , Haltestelle der Elektrischen
H- Etage . 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,

,r Küche, sowie reichliches Ziibeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Näheres Part , rechts. 1218

Wmarckring 21, 3, schöne5-Zim.-Wohn., der
Nniz. enisvr., m. a. Z. a. 1. Okt. N. 1 r. 1836

PiSmarckring 22 , 3,5 Zimmer mit vollst. Zu-
m-i uvent. sväter. zu vermietben.
Nab. BiSmarckrmg 24. 1 links . 1219

Mowstr . 2.
Wohn., Erker » 2 Balk .» Bad , mod. einger.,
fteie gesunde Lage, gleich od. sväter zu v. 1822

Klarenthalerstraf :c 5 find zwei herr-
schaMiche5-Zimmerwohmi»gen preirwerth auf
gleich oder spater zu vermiethen. 1222

^Wohliung von 5 Zimmern
mit reichlichem Zub-chör ver 1. Oktober zu ver-
miethen. Nah. nebenan No. 19. 1772
gSbeimerstraße 28 , Neubau, 5 Zimiiier nur.

MmSPatter « .̂ "^ Cf ’° btr ®"
®K OTCtf‘ta ®c 84 ' 3' '» öl,- lustige5-Zimm?r-

Wobmikig Mit reichlichem Zubehör wegen Niif-
VanSdaliS per sofort oder später zu

It-v - mit  Mietnaeblaß . Nähere?
Aiiivalt-bureai, Adelheidstraße 23, Part . 1701

. Neubau Dotzheimerstraße 84,
MdÄä l^ one st-Z"»n>erwobnu"g mit Balloii

r j ; 3 »t>ebor_fehr preirwerth per soforto°er waiei zu vermietben. 1224
S»i«weiN «gutli , Nüdesbeimerstr. 14.

I SkenbanDotzhermerstr . 106 ,
«f Minute » , große5-Zimmer-Wohn.
br is* *r ap'e' mit Qllcm  Comfort , sof. od. so

l z vm. Näh. 1. St . Becker 1225
! ^ ttnd herrschaftliche Fünf-

Mw 't Bad. Gas. elektr. Licht-c.
> bnfrrhrl* ?b?r »" vermiethen . Näheres

«lifainh ‘ « ' Goebenstr. 1, 3. 1481
I27 ist eine Parte

ichöne5-Zimmcr-Wohnunä mit
verm. Näh. P . 1642

Jaftnstratze 28 , am K.-Fr .-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Näh. Part . 1240

Jaynstr . 48 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
wfort oder spärer zu verm. N. Pt . 914

■3«n , rrt "e 48 schöne aeräumige 5-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör (Preis 900 Mark) auf

- 1' o “' ' *“ vermietben. Näb. Port . 1010
Ka,ser -Kricdrich -Ring 1 ist die 2. Etage auf

^lvit . die 3. Et . auf 1. Okt. mit je 5 Zimmern,
2 Balkons, Bad und Zubehör zu vermietben..
Näheres Part , links. 1349

14» 2, 5 Zimmer,
... Balkon ii. doppeltes Zubehör a.

sofort oder spater zu vermiethen. 1242
.Ĥ H 1 ? 1*1*S^ edrick,-Rinn 23 , Hochpart.,

7 ~ 5 Zini. 11. Zubeh., neu hergericht.,
ev. mit Frontip ., gleich od. sväter zu verm. 1243

23 Bel-Etogc.
r 6 Z . n. Zub. sofort zu v. 1831

Ka >scr .Fr . .Rtng 38,2 , 5 Zini.-Wohn. m. reich!.
Zn beb., per sof. od. sväter. Näh. P . links. 1245

Kaiser .Ariedrid, -Ri « a 33, 1. Etage.
5 Zimmer 3 Balkons. Schrankzim.. Bad,
Wormwasserleitung, der Neuheit entsvr., ver
1. Oktober zu vermietben. Näb. Wallufer-
uiaße 8, Part , und Bismarckring 82. 1.
Mdller , j 7gg

»»thaleistratze 5, nahe am Ring u.
eleklr. Babu, sind herrschafil.

Wobiinngcn. 5 Zimincr, Küche mit allen der
Neuzeit enisprechcnden Einrichtungen, nur in
iedein Stock eine Wodnnng, per sof. oder aus
sväter zu vermiethen. Näb. Vorderhnns Part.

§RS.u»»en1l»nlcrsti 'aße 11 Wohniiiigeii, 5 Zim.
(elekir. Licht», sof. od. sp. billig zu vm. 1265

18 hochelegante5-Zimmcr-
Wobnung mit GaS. elektrischem Licht und allen,
Comfort z» verm. N, daselbst Part . 18 0

Rauenthalerstraße 20 , Ncuba», eleaantc5- u.
4 - Zimmer- Wohiningcn mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 86, P . 1718

Rfteinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkou 11. Zn-
behör fof. 0. später zu v. Näh. Seitenb.P . 1520

llihernstrnsße 75, 2. Etage, 5 aroße, schöne
Zimnier in seinem ruhigen Hause per I . Okt.
ui verm. Näheres daselbst Parterre . 964

Jthcittftrrtftc 84 die 2. Etaae, 5 Zimmer, Klicke,
Bad. Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okr.
?I« ncemiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Rhcinstraste 181 ist die 1. Etage, bestehend aus
o großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder sväter zu vermietheu. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage. - 1267

Walluferstruste I I, Südseite. 1. n. 3. Stock, j«
5 Zimmer, Küche, Speisekammer. Bad, 2 Keller,
i  Mansarde», der Neuzeit entsprechend cingericht.,
Ver̂ sofort oder später zu verm. Kein Hiiiier-
gebanbe. Näheres im Haiife Part . 1809

Wellriststraste 18, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.°
Wohn. ui. Zubeh., Balk. ». Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. »ein --l . Ii Hrauie , P . 1823

WicLanDstratze1
ift die Beletage, herischafllicke5-Zimmer-Wobnung

»nt rcichlichcnr Zubehör. Alles der Neuzeit
entipreckend <fein Hinterhaus), per 1. Oktober
z» vermietbeu. Näheres Parterre . 1802

Wilhclmincnstr . 2 ist die 1. Erage, bestehend
ai,s 5 großen Ziinmern, 2 Balkons, gr. Küche.
Speisek., Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern, auf al.
zu verm. Preis 1500 Mk. Nah. daselbst3. Et.

WUhclininenstr . 14, Eingang des Nerothals
(Etanen-Pilla ), sind herrschaftliche Wohuungeii
von 5 Zinlincru. Küche, Bad, elektr. Licht VV.
Ver Juli oder ipäter r» verm. Näh. das. 1804

gt1* i fa  A i  Villa hint . Wilhelm in«»>
^ l  W t I f  str „ stc 37 , Nähe des Waldes,

an den Anlagen, ist die 2. Etage, 5 Zimmer
». s. w.. per 1. Okiober 1904 oder früher zu
vermiethen. Näb. 1. Etage. 1281

Zimmermannstratze 4
schöne groste 5-Zimmer -Wohnung , neu bcr-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kall- u. Warmwasler-
oikiing, Vor - « . lldiutergarten » sofort oder
Ivater be-ielibar. Näh. 2 St . links. 1521

Villa Wcstcrwald,«!' »gSSÜ.
15 Min. vom Kurbaus , ist p. Aug.. Sept. oder
Okt eine f. 5—7-Zinimer-Wohn. mit r. Zub. z.
b. fest. Pr . v. 12—1400M. z. v. Haltest. Tennelb.
d. elektr. Bahn v. d. H. Näb. das. v. 8—5 Nchm.

Meuudl . helle 'Wohnnng , 2 . Etage,
5 Zim .» Balkon, 2 Maas. u. 2 Keller, z. 1. Okt.
z. o. W. 880. Näb. DrirScnftr . 4, Part . 1752

Beste Kurtage,
S-Zimmer-Istowiimg, iiinstäiidcbalber sofort zu

vermietben. Näb. in, Tagbl.-Berlaa. N»

Ewe Parierrewohnuug,
(SL o^ .5 3 "iiniern und allen, Zubehör.
Mb » -^ .̂ ^ v' ^ sv- sofort od. späterzu vm.

, Ssä; 7' sri *• ?«"Ä

I darst . herrliche freie Lage?
«alfc,; i (iL C ö I ' ? Zimmer. 1 verschl.Mansarde, ev. miiOarten-
A verm iß ^ wa-er an ruhige Miekher

Eiben. Nähere? durch Verivalier
! d-ÜS^ Z ? Vo m- i ?ur- 47- Einsichtuabme

NäS ?!'-?-1 w, "ä

-- - 6 Z . u. allem
ausgestattet, zu verm.

1232

Ẑ Erstr. 6 Wobiiunge» von
P ' r ^ rrschaftl. auSgesta

\ Siuâ Rerothal.
2 hocheleganteSei»

Uch, Svell. e'E- Z'v'mern. 2 Balkons, Badezim.,
®c«tnInSflj [:  Kobleuaufzng. elektr. Licht. Gas,

»5' ruha, M-.?? Zubehör per 1. Oktober
*1. mm - Näh . Part. 1641

J,Wt,t flro6,? 0Ä,1r-. ®t*' 6~ 6 Zimmer nt. Zn-
er  Balkon n. Garten, per 1. Juli,

^ifena «« E' äu vermietben. Näh. Pan . 1233
^ 'werwoŵ Ecke Dorkstr., moderne Fünf-

fcÄr f«DÄb''uUflel!' kventl. 6 Zimmer, zu verm.
^b °»str^ 7 ' °be,,.traße 80. 1482
W Dh», r7 .!? iine 5-Zimmer-Wohnnngen auf
M . dal-iaa - En Vreiswürdig zu veriiiicthe».

ua,e,bst1. Etage bei M» the . . 1545

.E">der 'Adolfsallec,
^ kie Bcl -ss. ^ " Ethestraste 16,

Fl Q-Aag «, 5 Zimmer, reich!. Zubehör,
Oktober zu verm. Näh. Part.

Kaiscr-Mcdrich-Ning 4ö
berrickiafll. 5 - Zimnier- Wohnungen, der Neuzeit

entwr. eingerichtet, nebü reich,. .Zubeh.. elektr.
^ >mt. Gas- n. Gasbadeofen, Kohlenaufziig, zwei
Balkons, auch s. 2 Biireauräumemit Lagerraum
auf sofort z» vermieib' n. Näb. P . l. 1247

Kaiser -Kr .-Ring 68  sind im 1., 2. u.'g Stock je
5- 6 Zimmer, Bad. 2 Balkons, elektr. Licht ,c
auf gleich oder später zn verm. Näh. 1 r . 1249

! * »fr,?« °<vin Me 1 Storf ' ?-Zn»mer.Wohnunft.Breis 900 Mk.. zu vermieiben. Näheres bei
Reckitsanwalt Langf , Neugasse1. 1251

Ä qnrî f 25a 1 - St - Zimmer mit Zubehör.900 Mk. Zu er,r . ini 2. Stock. 1060
Karlstr . 28 » 2. Etage, schöne5-Zjmmer-Wobn.

mH reichst Zubehör umständehalber per 1. Juli
oder 1. Ost. dill. z. vm. Näb. das. Part . 1788

Suren,burgstrastc 3, 1. Etage, 5 Zimmer.
reich!. Zubehör, sofort zu vm. Näb. Part . 1253

Luxemburgstr . 7, Bel-Et .. elea. herrsch. 5-Z -W
m. a. Znb. d. Neuz.. 1. Okt. N. Hochp. l 1776

Lnxcmbnrgstraste 8 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wahnuiig mit 5 Zimmern und
reichlichen, Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit auSge,taktet, ver sofort oder später
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 1254

.. . . Martin I.emn.
Luxembnrgstraste ll ist i„ der 1. oder 3. Etage

tlne hcnfct)nyt liehe SBobnun̂ 0011 5 Zl NINit VN
ber Nemeit cntspr. eingerichtet, auf gleich oder
spater zu verm. Näb. 1. Etage l. 1255

Mnsttlkrstrnste 66 , 1. Etage, 5 ev. 6 Zimmer
Küche Zubehör per 1. Juli zu Perm. Vorm.'
b>« 10 Uhr und Nachmittags nach 3 Uhr.
Näheres Parterre . 4^49

Moritzstr . 45 , nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wobiiiing mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein¬
richtung. Kohlenaufziig und reicklichem Zubehör
auf I . Okt. zu verm. Näb. das. im Laden. 1696

Moritzftrast «: 47 , nabe am Ring. Haltestelle der
elektr. Bahn 1. Stock, 5 Zimmer, Küche mit
L-peisek.. Kohlenaufziig. Bad, Balkon. 3 Mans
2 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näb'
Mittelb. P . l. von 9—11-/- V.. 2—4 N. 1598

Moritzstraße 76,
dicht am Ring, 8. Stock, eleg. 5-Zimmer.Wohnnna

Balkon, Bad :c., ans 1. Okt. 1335
Moritzstr . 72 (am Ring). 1 St ., 5 Zim.. Küche

ii. reich!. Zubehör, sofort oder später zu ver-
mtethen. Näheres Parterre . 1459

Neugasse 1, 2. Etage, d Zimmer Küche und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen, auch sü? ge-
schäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei »Hedr.
Harburg , WeinhaMiing. 1527

Rheinstraße 105,
ö Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmer 11. Zubehör, sofort od. >v. zu vm. 1107

Rheinstrlll , l,Sr, ';
6 groste Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver»
mietben. Einzusehcn, w. 10 und 4 Ubr. 1268

RüdeStzeimerstraste 18, Bel-Etageu. 2. Stock,
ie 6 Zimmer , Bad, Balkon und sonst. Zubehör
ioi. zu vm. Näb. Wallnferstr. 7, Hochp. 1631

Rndcsheimcrstr. 13
elegante Hochparterre-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralheizung
und allem Zubehör ans 1. Oktober, eventl.
srnver, zu verm. Vor- »nd Hinteraarteu.
Es köniieu noch 2 große helle Souterrain-
Räume, welche uock als Baubürcau benützt
werden, mitvermletbet werden. Näheres
Rüdesbcimerstraße13, Part . 1095

mit Bad. elektr. Licht, Gas . 8 Balkons n. reichst
Zubehör, Par - und Hintergarten, ver sofort
oder später zu verm. Näb. daselbst Bart 1269

Lcharnhorststraste 18, Ecke Bnlowstraste,
Aß 8-Z.-Eckwoh»., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser.Kock- u.Leuchtgas, Badeeinr.,Koblena»sz.
sofort od. später sebr prelSw. Näb. Part . 1270

Scheffelstraste 3,
herrsch. 5-Zjmm.-Woh„inig,
'1  A ' Etage, zu vermiethen. Näli. Part . rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 1271

I Lchwalbachcrstraste 38 , Gartenseite,
feftöre4-Zimmer-Wchiiungeli, 1 5-Zimmer-
Wobnung mit allem Znhebör, 1 Werkstätte
mit Wohnung zu velmietdcn. F488

Neubau Schiersieinerstratze!7
hochelegant anSgestaltete5-Zii„mer- Wohn.
in,gen mit Erker, 3 Balkons. Bad.elektrilchem
Licht 11. Kohle,laufzuaver fof. od. später »u
Vermiethen. Nah. daselbst. 1273

Wohnungen von 4 Zimmern.
2llbre «sttstr . 14, 1 St ., schöne4-Zi!n.-Wodnung

mit allem Zubehör, Balkon auf 1. Oktober zu
Vermiethen. Näheres im Laden. 1579

Lllbrcchtstr . 34 hübscke4-Zimmer-Wobnung mit
Zubcbor preisw. Ver 1. Okt. zu v. N. 2 l. 1740

2llvrcch Ist raste 46 , 8. Etage, eine schöne Vier-
Ziiiimer-Wobnung mit Zubehör, Bad ». Balkon,
vreiswerih ans 1. Oktober zu vermietben. 1773

Ecke lltingkirche « . Clarenthalerstratze sehr
schone4-Ziinmerwohn. a. gl. od. sp. zu v. 1085

Arndtftratze 3
herrschaftliche4-Zimmer»Wohnung im 2. Stock

*« vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part , links. 1298

Arndtstrastc 5 Pier -Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Znbebör sof. od. später. Näh. bei
>'Hwd griil »er . 1. Etaae. 1299

Bierstadter Höhe 13 Herrschaft!.4-Z.-
Wobn. mit reichl. Zubeh., Mitbcu. d. Kart .,
prachtvolle Ausstckt, Höhenlage, pcr fof. od.
sväter zu vermieiben. Näh. i. H.

ttsAärolaSstraße 21 , Part ., eine Wohnung, be-
stehend au« 1 Salon , 4 Zimmer», 1 Cabinet

liiib reichlichem Zubehör, auf gleich od. später
| zu vermiethen. 1259
RicolaSstr . 28 Herrschaft!. Hochparterre, 5 Z„n

gr. Balkon. Bad u. reichl. Zubehör, auf gleich'
event. später, zu oermietben. 1261

Nikolasftratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 1262
Orani -nstrnste 4, 1. Etage , Wohnnng von

5Zimmern, Küche, Mansarde ». Kellerper sofort
oder später zn vni. Näb. Kirchgassc 51. 1. 912

Oranienstratze 14 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Badezimmern. Zubehör
auf 1. Oktober c. zu verm. Näh. daselbst. 1490

Sdtiersteincrstr . 18 , Neubau, 5- u. 4-Zimincr
Wohiiuiige» mit Zubehör, der Neuzeit ent
sprechend, zu vermiethen. i ^ai

« ■* “ « - Ä-

SchlichtcM. 17, Ib& SÄÄ
Wohn, »nt Balk. u. reichl. Z. zn v. N. P 175g

Schiitzcnhosstnißc 12. 14 16
Hochpart .. ,, 8 S1cl-Etage -Woh „ nngen,
best, aus je 5 Zimmern . Bad. Cabinct. Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 „ 1 ,,
3 u . 5 Uhr . Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13
Äaubüveau. 1756

Schulberg 8  eine schöne5 - Zimmer- Wahniiiig
nebst Zubehör im Hochparterre ans 1 Juli
zu vermiethen. '

Schwalvachcrstr . 25 , 1. Et .. 5 Z m Z 17--V
Sckilichterstr . 28 , Bel -Et . , groste 5-Zi „lmer-

W - hnung mit Bad , Kohlen -'Aufznq „nd
son st Zubehör aus 1. Oktober zu vermieiben.
Nnn. Part . 1748

Taunusftraste 57, 1,
ist die aus 6 Zimmern u. Zubehör neu hergerlchicte

Wohiiliiig auf gleich oder später z» vermiethc,,
Wa>mwasse,Ieituug. Versonenanszug. Näb. Part.

Walluferstratzc 1, neben Eckbaus Kaiser-Friedr-
Ning, Haltestelle der elektr. Bahn Schiersteiner-
straßc, sind perl . Juli u. 1. Oktober hcrischaftl.
der Neuzeit eut,prechcnd einaerichtete5-Zimm-
Wohnungeil mit allem Zubehör zu llcriniclhcn.
Näheres daselbst 1. Stock. Daselbst sind auch
Bureau- u. Laaeiräume zu verm. 1791

Wallnferstr. 6, SÄg
«ad rc., I . Okt. zu v. Vor- », Hinlergart. 1278

„ JiSmorifiriiig4, Reiibliii.
nabe der üiingkirche, saiöne freie Lage, Souuen»

seite, herrschaillichc4- Zimmer- Wohnungen mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestatret, sofort
oder später zu vern,. Näb. daselbst. 1302

VrSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnuiig im 3. Stock fof. ob. später zu verm.
Zu erfragen Bertrainstraße 11. P . 1803

lstzLismarckring 18, P ., große, der Neuzeit
entsprechende4-Zi,n,ncr -28ohnung zum

1. Okt. Näb. P . links. 1758
BiSmarckring 21 , 3. Et ., schöne4-Z.-Wobn., d.

'Renz, cntipr.. mit reichl. Znb. a. 1. Okt. zu vm.
Ein,ui. 10- 12 „. 3- 4. Näh. 1 Tr . r. 1741

Bismarckring 27 , 2, Etage , schöne große
Vicr -Zimmer -Wolmung , ganz der Neuzeit
entsvrechend, mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermietbeu. Näh. Bleichstr. 41,
Bureau i>„ Hose rechts. 1567

Bismarckring 32,
1. Etage, schöne4-Zimmer-Wohnung, reichl. Zub..

Ver 1. Oktober an vermiethen. Näheres erste
Etage links. Hütter . 1767

Blücherplatz 3 find Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näheres 2. Etage r. 1014

Blüchcrplatz 6 drei 4-Zimmerwohiiungen mit
samiiitliche», Zubehör für sofort oder späte!
au verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 1305

^ Ecke Roonstraße,
i a ob » 2 . Et . , schön«
4-Z .-W. , Ttzurmerker , 2 Balk . , Bad rc. ,
freie gesunde Lage, gleich od. später zu v. 1821

Bulowstr . 3, 1. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohu. zu vm.
Bü owstratze ll , Südseite, schöne4-Zim.-Wohu..

Allc? der Neuz. cntspr., per Okt. zu verm. 159?
Bulowstr . 13, Hochp., Sonnenseite. 4 Zimmer.

Bad, 2 Balkons , 2 Keller. Mansarde per1 . Oft!
S» verm. Preis 690 Mk. Näh. 1 St . I. 1791

Clarentstalerstr . 8 (Neubau ) sind modern einger.
4-Zimmer-Wohiinngeu (Gas . elektr. Licht, Bad.
6 Balkons , Erker, Kohlenaufziigrc.) preiswerth
ofort oder spater ẑn vermiethen. Näh. daselbst

Part , bei 14. Mohn , Arch. J307
Nel ' batr Elarcnttzalerstr . 5 sind herrschaftliche

4-Zlmmeiwohnuiigeiipreiswerth auf gleich oderspater zu vermletbcu. -tqo«

Mhimg Dmiibiichlhall«,
Vorderü,Pnrt .. best, ans 4 groß. Zimmern.
Küche, Lpenekammer, Bad, per 1./10. 1904
zu verm. Besicht, von 10—1 u . 3- 6 Uhr.
Näheres bei tarl Hbilippi , Dambach-
tW  12. 1. 1570
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Dotzheimerstratze LS» Neubau, 4 Zimmer und

Zubehör zu verm. Näh. Goethestraßc1. 5812
Dotzheimerstr. 62 , 2, 4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.

in feinem Haufe a. 1. Okt. Näh. Part . l. 1697
Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zim.-Wohnmig ans

gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . 1178
Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel¬

bau. Parterre , schöne4-Zimmerwohnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohmrng auf gleich oder
später zu vermiethcn. 1312

Pli . Schweissgutli . Rüdesheimersir. 14
Dreiwerdenstratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elcg.
4-Zimmerwohnuugen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmer n. Kohlenaufzug. Silles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleicb oder später
*11 vermiethen. Kein Hinterh. Näh. dai. 1314

Neubau Dreiweidcnstr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . Spitz . 1522

Dreiweidenstraste 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wodnungcn mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigen! reich!. Zubeh. sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst oder Oraniensiraße 58, P . 1315
Breiwei - ettstratze 8,

nabe am Bismarckring. rub. Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wohmingenmit Erker, Balkon, Bad,
Gas . clcctr. Licht, Kohlenanfzugn. sonst, reich!.
Zub., ans sofort oder später zu vermiethen.
Nab. daselbst Parterre . 1316

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, GaS, p. 1. Juli,
ev. früher, pr. zu verm. Näh. Mittelbau. 1317

Emserstraste 32 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohnung mit Zub.,
der Neuzeit entspr. einger., per sofort oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Uhr. Näb. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre . 1318

Erbacherstraste 6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näh. Part , rechts v. 12—2 Uhr. 1820

Erbacherstr. 8 geräumige4-Zim .-Wohnung
mit reickl. Zubeh., der Neuz. entipr., sofort zu
verm. Näb. daselbst1 St . rechts. 1108

Friedrichstratze 8 , Vorderh. 3. Stock, 4 Zimmer,
Küche, 2 Maris. k.  per 1. Juli . Näheres bei
Hrn. Tapezirer ESremser , im Hof. 1321

Friedrichstratze 45 eine4-Ziinmer-Wohnnug mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) sof. od. später
zu verm. Näheres Bäckerei. 1322

Gncisenaustr . 9 , Ecke Aorkstr., moderne Vicr-
Zinimerwohuuugen, event!. 3 Ziuimcr, zu ver-
micthen. Näheres Seerobenstr. 80. 1488

Gneisenaustraste 21 4-Zimmerwohnung, ganze
Etage, elegant u. sehr geräumig, mit Bad, zwei
Balkon« u. Erker, sofort od. später zu vermicth.
Näh. Part , oder Fröntspitze daselbst. 1574

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Nöderstr. 33 bei l, 8 !«r . 1324

Aa. 277.

9 am Bismarck-Ring.
dvVeeüfrr . mif  nahe der Haltestelle

der elektr. Bahn, schöne 4- Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu verniiethen. Näb. Part . r.

Gövenstraste 9 schöne4-Zimmer-Wohnnilgen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allen, Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb. daselbst. 1325

Gövenstraste 15 Wohnungen von 4 Zimmern,
Küche und reichlicbtm-Zubcbör, der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober 1904 zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Köbenstraße3, Part . r. 1782

Gövenstraste 17 (Neubau) geräumige4-Z.-Wohn.
mit Zubcbör. gediegene Ausstattung, Balkon,
Bad, Ga«, elektr. Licht auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Mittelb. Part . 1744

Kainerweg 8 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,
Veranda, 2 Mansarden, Küche und Keller aus
sofort z» vermiethen. 1565

herderstraste 8, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 1826

Herderstraste 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. Hcrderstr. 15, im Laden. 1327

Herdcrstr. 19, am Lnremburgpl., 2. Et., 4 Zim.
u. Zub. sof. od. sp. 725 Mk. Näh. Laden. 1328

Hcrderstr . 21 , 1. Et .. 4 Z., 2 Balk., alles Zub.,
billig p. 1. Okt. zu v. N. Mainzerstr. 14. 1663

Jahnstrasze 18, 1. Et .,
geräumige4 - Zimmer- Wohnung wegzugshalber
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 999

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zn verm.
Näber, daselbst1 St . vd. Rheinstr. 95. P . 1777

Kaiser -Friedrich -Ring 22 , P . r.. ger. 4-Zim.-
Wohn. gl. od. später zu vm. Einz. v. 12—4Ubr.

Kaiser-Friedr .-R . 48 Wohn. v. 4 Z. zu v. 1473

Nenbm Silstt-UedkiH-Äq 47,
2. und 3. Etage, Vier - Zimnier- Wohnungen,
herrschaftlich ansgestattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Büreou-
Räunic zu vermiethen. 1040

Karlstr. 87 , Part., 4 Z.. Zubeh., kl. Gärtchen,
750 Mk.. z. 1. Juli zn verm. Näh. 2 l. 1058

Körncrstr . 3, B.-Et., sch. 4-Z.-W. m. reich!. Z.,
der Neuz. entspr., p. 1. Okt., cv. a. fr. N. P . r.

Körncrstr . 4 Part. - Wohn, und Bel-Etage, je
4 Z„ 2 Maus. u. Zub.. i. Pr . v. 700 u. 900 Mk
sof. oder sp. zu vm. Näh. b. Prlelil , i. Hth.

Körncrstr . 5» 2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1333

Körnerstratze 8 sehr schöne4-Zimmer-Wohnung
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Langgaffe 48 , 2. Stock, 4 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. Oktober, ev. früher oder später,
zu verm. Näh. bei lwk. Massier . 1798

Lnisenstratze 41 eine Part.-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, per 1. Juli , event. früher,
zu vermiethen. Näh. Part . 1334

Luxembnrgstraste 4, B-l-Et., 4 Zimmer mit
allein Zubehör auf sofort oder spater z» ver-
mielhen. Nah. daselbst Part . 1335

Luxemburgplatz 8 , 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubcbör, der Neuzeit entsprechend, auf gleich
oder später zu verm. Näh. Luxemburgplatz5, 1.

Luxembnrgstr « 7, Hochp., eleg. Herrschaft!. 4 Z.
m. a. Zub., d. Neuz. einger., p. 1. Juli , evtl. Mit
Bürcau, preisw. Näh. Hochp. b. Borbach. 1455

Maucrgaff « 8 , 1 Sk., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Maucrgasse 11. 988

Mainzerstraste 80 , 1. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Kammern, Gartensitz, per gleich oder
später zu vermiethen. 1549

Moritzstraste 64 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden 1.' Oktober zu vm. 1480

Müllerstraste 8 ist eine Wohnung, 4 Zimmer n.
Zubehör, Kartenbenutzung, zu vermiethen. Näh.
daselbst1 St . 1568

Nieolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Rädere
з . Etage links. 1338

Oranienstratze 24 , Hochp., 4 Zimmern. reich!.
Zubehör per 1. Juli zu verm. 1081

Oranienstr . 47, 1. Et., 4 Zim.-Wohu., Balkon,
r. Zubeb., in ruh. H. a. 1. Juli . ist. P . r. 1004

Oranienstr . 49, 3, sch. 4-Zim.-Wobu., Balk. ».
reich!. Zubeh. gleich od. später. Ngy. Park. 1339

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer-Wohuuvg,
2 K., 2 M. (2. Etage '. Näh. Part , rechts. 1340

Oranienstr . 54 schöne4-Zimmerwohnung zu
vermiethen. Näb. P . I. 1698

Rauenthalcrstr . 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reich!. Zubehör, auf sofort od. spät,
z» vermiethen. Näb. daselbst. 1762

Rauenlhalrrstraste 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Lickt), sos. od. sp. billig zu verm. 1111

Rauenthalerstr . 18, P . r., schöne Vier-Zimnier-
Wobnung, Bad. Eentralbeizung, zu vermiethen.

Neubau Nanenthalerstraße 15
berrschaftl. 4-Zim.-WvbnuvgenM't Bad, grosser
Veranda , GaSu. elcctr. Licht, Herd in. Koblen-
и. Gasfeuerung, Eloset bat Waschtoilett «,
auf Veranda ist GaS u . elcctr. Licht, per
1. Juli oder später billig z» verm. Bor- und
Hintergartcn vorb. Kein Hth. Näb. dal. Part . r.

tzWtheinganerstraste 4, hinter der Ringkirche,
tßl  4 -Zimmer -Wohiiunge » mit reich!. Zubehör

lost o. später zu verm. Näh. daselbst. 1345

ftiitpiierMe 8.
bei der Ringkirche» berrschaftl. 3- 4- und

5-Z>,nmer-Wob » nngen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , Küche, Speise-
kanrmcr, Bad . elektr. Licht, Gas u . Gas¬
badeofen , GaSberd . Kohlcnaufzug , Erker,
8 Balkons (ohne HinterbauS ), auf sofort
oder später zu verm . Näb . Bart , rechts.

Rheinftraste 82 » P . l., 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
aus gleich zu verni. Näh. 2. Etage. >34

HHNheinstrahe 107 »'er große Zimmer, Balkon,
»I » Bad und reichliches Zubcbör, sowie Gartcn-

bei»,puiig p. sofort od. sväter. Näb. Pt . 1837
Nicblstr . 16, Ecke Herdcrstr., W. v. 4 Zim., Bad,

Balk. nebst Zubeb.. 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp.
zu vermiethen. Nähere» ini Laden. 1347

Nicblstr . 18. nabe am Nina, schöneg.4-Zimmcr-
Wohming, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. ans
aleich oder sväter z» verm. Näh. Part . I. 1654

Scharnlrorffstr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jnni. 1093
Scharnborststr. 28 Wohnnva 4 Zim. u. Znbeb.

Breis 650 Mk., zu verm. Näb. Part . r. 1620
Schiersteinerstraste 1 4-Zimmerwohnung, 1 St.

h. rechts, aus gleich oder später zu vermiethen.
Näberes 3 St . doch links. 974

Schiersteinerstraste 9 bockherrschasll. 4-Zimmer-
Wobnung, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstraste 12 sind schöne4-Zimmcr-
Wohiiiingen, mit allem Evmfort der Reuzeit
ausgestattet. auf gleich od. später zu vermiethen.
Nähere? daselbst. 1351

Schiersteincrstr. 18 herrschaftliche4-ZiMiner-
Wvbnnng sofort oder später z» verm. 1352

Schiersteincrstr. 15 , Eckbans, 2. Etage. 4-Zim.-
Wobn.. 1 Erker- und 2 Balkonzimmer, dopp.
Balkvntb. und steilster, elcctr. L'ckt und Gas,
eampl. Einricht., sofort zu verm. N. Part . 1557

Zchicrstcincrstr. 18 , Neubau, 4- ». 5-Z!mmer-
Wobnuiigen mit Zubcbör, der Neuzeit ent-
svrecheiid. zu vermiethen. 1530

Schiersteincrstr. 24 sch. Wohn., 4Z .. Bad. Gas
». Elektr., a. <il. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 1353

Schwalbacherstr. 49 eine schöne 4-Zimmer-
wohniina zu verniiethen, kein vis-a-vis. 1775

Sedanplatz 1, 3. eine Wohinina, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller. Alles der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Nähere«
bei .r . Mlum . daselbst2. St . 1354

Sedanpiatz 7
mit Balkon , Gas » kalt. u . warm . Wafser,
Badezimmer , auf sofort zu vermiethen.
Näb . das. Bart , rechts. 1690

Sedanplatz sebr schöne, aut ausgest. 4-Zimmer.
Wohiluna per Oktober z» v. Dorkitr. 2, 1. 1705

Seerobenstr . 4 , 2. Etage. 4 Zimmer, Küche,
Bad, reich!. Znbebör, pcr sofort oder später z. v.
Seerobenstrasre 26

ist eine4-Zimmer-Wobniiilg niit Zilbeb., 2. Etaae,
v. Juli zu vni. Näb. b. Wenzel daselbst. 1078

1 8  elegante Wobnuna, vier
Zimmer, Küche, Bad u.

reichliches Zubehör, für sofort oder 1. Oktober
zu vermietben.

Wallnferstr . « LLL.̂ 21
Balkons, Bad rc.. mit Garten, auf gleich oder
später z» vermiethen. 1360

Walramstrastc 11 Wohnung von 4 Zimmern,
vollständig neu hergerichtct. Näh. 1 St . h. 1361

Walramstrastc 13 eine Wohnungv. 4 Zimmern
auf 1. Juli . Näb. Laden. 1048

Weistenbnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wobiliiiig sofort zu vm. N. Part . l. 1362

Weisrenburgstrasze6
schöne4-Z.-Wohnnng. der Neuz. entsprechend, per

1. Juli zu verm. Näb. Part . l. 1363
Wrllritzstraste 19, 1, schöne4-Zimmerwohn. m.

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen, auch gr.
Werkstätte daselbst. 1784

Westendstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör zu vermiethen. 1364

Wielaudstr . 4, SSffi;
comf. 4-Zim.-Wobn. zu verm. Näh. Part . 1365

Wörthstratze 11 4—5 Zininierwohiiuilg, 1 St .,
Balkon und reichliche« Zubehör, zum 1. Okt.
zu vermietben. Nähere« Parterre . 1639

Norkstraste 7 4-Zim.-Wohn. los. od. sp. zn verm.
Horkstr. 9 , Ecke Roonstr., 4 gr. Frontzim.-W.,

Bad, 2 Balk., ges. freie Lage, 1. Okt. z. v. 1714
Norkstraste 12 , Ecke Scharnftorststraste,

prachtvolle4-g>mmer-Wohniingeii, 1. u. 2. Etage,
in modernster Ausstattung, sofort z» vcrniictheu.
Näheres im Ha,lse selbst bei Meck oder bei
Dormann , Blüchcrplatz 3,1 . 1649

Aorkstr. 14 4 Zim., Kücheu. Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. 650 Mk. 1366

Uorkstr . 27, Ecke Gneiseiiaustr.,4- u. 3-Z.-Wovn.,
3. Eiage, mit allem Zubeh. sofort zu vm. 1707

Zietenring 8 4-Z.-Wohn., hcrrl. Aussicvt, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 1368

Etagenvitta , L "'am̂W'L
Haltest, der elektr. Bah», Hochparterre, 4 Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. später
zu verm. Näh. Walkmüblstr. 46, Hockp. 1708

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör vcr
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 1369

Hochparterre
4 elegante Zimmer, Wickhschaftsräume Part ., an

kinderloses älteres Ehepaar zu verm. Offerten
I ». f . postlagernd Berliner Hof.

Wchmgeii
Von2, 3,4 , 6 Zimmern

und Zubehör
(6-Zimmer-Wohnung mit Bad), gesunde
Lage, direkt am Wald, 2 Minuten von End¬
station„Unter den Eichen",

per 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst beim Eigeu-
thümer

F . C . Itoth,
Platterstraße 23.

Mohnimger» von 3 Zimmern.
GSdclbcidstrasie 86 , 8 Zimmer, Fröntspitze,
■4» Küche, auch Kochga«, mit Abschlußu. Zub.

an ruhige Dame sofort zu Vermiethen. Näheres
Vormittags 2. Etage. 1716

Adelbeidflr . 46 , Htb. Part., 3 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli od. 1. Oktober zu vermietbeu.
Näb. das. od. bei Frau I.eieher , ISt . 1787

Albrechtstr. 23 Mansardwohnnng, 3 Zimmer
li. Kiicke, Htü., per 1. Juli , eoentl. früher, zu
vermiethen. Näheres bei <2. HofFmann,
Webergasse 39, 1 l. 1601

Arndtstratze 5 ftÄJSK
Kucke, Balkan, Bad »nd reichliche? Znbebör,
versctzungShalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. . 1373

Slrndtstrasic 8 herrschaftliche Drci - Zimmer-
Wahunna. 1. und 3. Etage, per sofort zu verm.
Stäh. daselbst2. St . rechts. 1374

Bertramstr . 13, Vorderb., cineschöne3-Zimmcr-
wohuuna mit reicklichem Zubehör pcr 1. Juli zu
verm. Näh. das. bei A.  Hiort , 1. St . 989

Bertramstr . 15 Drei-Zim.-Wohnu»a u. Zubehör
ans 1. Okt., ev. auck sof., zu verm. N. P . 1745

Blcicklstrasie 41 , Vdb. 8. St . , schöne gr.
8-Zimmcr -Wobnung , der Neuzeit entspr.,
mit reich!. Zubeh., per 1. Juli oder 1. Oktober
zu verm. Näh. Büreau im Hofe recht?. 1535

LKLlücherplatz 2, 2 St . I.. 3 Zimmer, Bad,
Sk? Balkon u. Zubehör per sof. oder 1. Juli zu

verm. Daselbst». Adelheidstr. 10, H. 1. 1497
Blüchcrplatz 5 scköuc3-Zimmer-Wohnuug mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder ipäter zu
vermietlikn. Nähere? Blüchcrplatz4. Bür . 1377

Blücherstraste 10, Vdb., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör und Kochgas aus 1. Juli z» verm.
Näb. Mittelbau 1 St . l. bei 3.  Sauer . 1035

Bülowstrahe 4, 1 l . » 3 Zimmer, Küche, Balk.,
Maus., 2 Keller sofort od. später zu vermietben.
Näb. daselbst. 1771

Bülowstratze 7, 3 St ., schöne3-Z.-Wobnung,
Balkon, Bad auf 1. Okt. zu v. Näb. 1 St . r.

Bülowstrasie 11, Südseite, schöne3-Zim.-Wobn„
Alles der Neuz. entspr., pcr Okt. zu verm. 1588

Bülowslr .» Ecke Zicthcnr.. sch. W„ 3 u. 4 Z., a.
1. Juli o. i'p. N- das- u. Bismarckr. 9,1 i. 1618

Clarenthalerslr . 4 hochherrschaftliche3-Z,mmcr-
Wohuunge», alles der Neuzeit cntsvrecheud ein¬
gerichtet, auf gleich, eoentl. auch später preis-
werth zn verni. Näh. im Hause daselbst. 1523

Clarenthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimmcrwohng. m. Zubeb. auf gleich oder
später zu vm. Näb. daselbst Part . 1381

Clarenttzalerstraste 8 schöne3-Zimmer-Wobn.
ans gleick oder später zu vermietben. 1600

DelaSpecstratze 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc., auf gleich oder später
zu Perm. Näh. bei I». Tolti , Laden. 1383

Dotzfteimerstratzc29 . Neubau, 3 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näb. Goethstraße 1. 1580

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmcr-
Wohnung mit allem Zubehör (auf Wunsch
kann auch 1 grobes Frontspitz-Zimmer mit-
gemietbet werden) pcr l . Oktober 1904 zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1021

CSB
Dotztzeimcrstratze 62 , 3 St ., drei Zimmer und

Zubeh. sos. od. später. Näh. das. P . l. 1665
Dotzheimerstr. 62 . P .. ist zu erfrag. 3-Zim.-W.

in ein. Mlb., 1 St ., »,. Balk. (470 Mk.) 1. Okt.
Dotzhein«crstr. 65 , 1 St .. 3-Zimmer-Wokn»ng

mit Zubehör für 850 Mk. per 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. sei> 8 det . verlängerte Blücherstr. 972

Dotzhcimerstras!« 71» Part., 3- und 4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reich!. Zubehör, sofort oder später ait
vermiethen. 1572

Dotzheimerstr. 72, Vdh.. schöne8-Zim.-Wot»i.
aus gl. od. sp. billig zu verm. Räb. 1 St . 1645

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, ans
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 1384

Dotzheimerstratze 38 , Neubau, Südseite, schz?
8-Zimmcrwohnungen mit Bad, der Neuz. 'entfbr
gleicho. später sehr preiswcrtb. Näh. das. P

Dotzheimcrstraste 88  schöne3-Zim.-Wohnun̂ (
der Neuzeit entsprechend, per gl. zu beziehen
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 'im?

Ncuvau Dotzheimerstraste 84 sehr u?
3- und 2-Zimmerwohuungen auf gleich öd?!
später zu vermietben.

Dreiweidcnstrasie 5 sind sebr schöne3-Zim»,.?
WoKnuiigcn mit Erker, 2 Balkons. Bad „i?
sonstigem reich!. Zubehör sof. od. später zu
mietheii. Näb. dgs. öS. Oranienstr. 58, P . isw.

Drciweidenstr . 7 aergumige3-Zimmer-Wolinun-
zn vermiethen. Näb. 1 St . link«. wif

Drudcnstroßc 5, Hth. 1. Et .. 8 Zimmer. SK*
ev. mii Werkstätte, auf 1. Okt. zu v. Näh. dei'
Part . l. oder Dreiweidenstr. 8 b . kSutl «. "170k

500—550 Mk. Näb. b. d. Eigenth. i. H. 1»«
Drudenstr . 10, P., 3-Z.-W.. B. u. Z. n.1. Jnij- tz
EltvrlI erst raste 4 berrliche3-Zimmer-Woh„un»'

vrachtvolle grobe Zimnier mii großer Veranda
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich od»
späicr z» vermiethen. Näh. daieibstV. r. 177g

Eltvillerstr . 6 , Neubau, mehrere 3-Zimmei,
Wohiiiingen zu vermierhen. Nähere? Mittelbau
Parterre od r̂ bei HVlIü>e !!»u l-llt,,
Bismarckrivg 25. M

Eltvillcrstrastc 8 , Vdb.. 3-Ziminer-Wodniuiam
der Neuzeit entsprech. eingerichtet, sof. od. späui
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaenth. Gneisenansirabe 13. 2. St . 1391

Eltvillerstr . 10, Neub.. 3 Z.. Stücke los. od. st
Closet im Abscklub. Ntiitelb. Näh, das. izgz

Emscrstraste 75 , Bel-Etage, 3—4 Zimmer mit
Balkon ans gleich od. später zu verm. M

Erbachcrstraste5, Part, oder 1. Etage, schön,
8-Zimmer -Wohnnnge » im Vorderhaus auf
gleich od. später zu vermielben. H95

Ervacherstr. 8 gcräuniige8-Zim .-Wohuung
mit reickl. Zub., der N.enzcit entipr., sofort zu
verm. Näheres daselbst1 St . rechts. IM

Friedrichstr . 8, Gartenhaus 2. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küchen. Zubeh.
ans 1. Juli od. später zu vermiethen. Näb.
daselbst Parterre . 1575

Gnciseiiaiiftraste 5 3- u. 4-Zimmer-WohnulW
zuni 1. Juli oder später z» vermiethen.

Gueisenanstraste 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zubk,
kör, per sofort oder später zu verniietheii.
Nähere? Parterre rechts. 1395

Gneisenaustraste 11, Bel- Etage, 3-Zimmer,
Wohnung mit Znbebör per sosort oder späler
zu verm. Näb. im Laden. 1396

Gneiscnanstr . 16, Bel-Ei., sch. geräum. SBoEm.,
3 Zim., Kücheu. Zub., soi. 0. sp. zu vm. 1397

Gneiscnanstr . 16, Hth.. schöne3-Zim.-Wohliimg
auf I. Juli zu verm. Näheres daselbst. IM

Gneisenaustr . 18 eine Woliunng, 3 Z., 1 K. v.
B.. eine M., 2 K, a. gl. od. sp. zu v. 1393

Gneisenaustraste 28 sehr schöne ger. Wohnung,
Hochp. u. 1 St .. 3 Zimmer, Balkon, Küche und
Znbebör, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ulke !, Seitenbau 2. Et. 1560

Göbenstratze 1
schöne3-Zim.-Wohnung an ruh. Leute z. vm. 1552
Gövenstraste 3 schöne3-Zinimer-Wohnuna mit

Zubehör, 3 St ., wegzugshalberauf 1. Oktober,
cv. früher, zu vcrmieibeu. Näheres P . r.

Gövenstraste 7, Bel.-Ei., ich. 3-Zini.-ÄohnW
mit B. u. Erk., nebst reickl. Zubehör a. 1.Ost
zu vermietben. Näh. H . Selieirt . 1833

Göbenstr . 8 3 Zimmer, Küche, Bad ». ZubeM
iosorr oder später zu verm. Näh. Part . ^ lo»

Göpcnstrahe 11, Vorderb., schöne«cräiimg!
3-Zimmerwobiiuugcn zu vermieihen.

Gövenstraste 18 3-Zimmerwohnunge», llut ank'
gestaltet, auf gleich oder später zu verm. UA

Gövenstraste 15, Seitenbau und Mütelban,
Wohnungen von 3, 2, 1 Zimmer, Küche um
Znvehör auf 1. Oktober 1904 zu verm. M»
daselbst und Göbenstraßc3, Part , r,

Gövenstraste 17 (Neubau) schöne3- nnd2-Z»
Wohnungen mit gediegener Ausstattung
elcctr. Licht) im Allittel- u. Seiteub. ans 1. Ost
od. früher zu verm. Md . Mittelb. B.

Hartingstraste 7 schöne3-Zivimcr-Wobnmigm
Oktober zn verm. !)!gh. daselbst Frontsp.

8 schöne 3-Z.-Wobm«
qJWvttlljl mit Balkon u. allem

auf l . Oktober billig zu vermictde».
Hellmundsti . 48, 3,1 schöne8-ZiMM-k-Woa

nung Mit Bad zu verm. Näh. daselbst. ^
Herderstraste 1 drei Zimmer u. Zubeh. zu"'

miethen. Näb. 1. Et. r . .. . S,'
Herdcrstr. 2» Hth. Dack, 8 Zim.. Kücheu. !$ ■

a.  1 . Juli zu verm. Näb . Vdh . 2. Ei . L
Herderstraste 5, Bel-Et., 3 Zim., Erker, BaU

Kückc und Zubehör 1. Oktober zu verm. J;
Herderstraste 6, 1. Et., ick. 3-Zimmer-WM"°

mit Balkon, Bad und reicklichem Znbeboli •
sofort od. später zu verm. Näb. Part . r. i .

Jahnstraste 8 eine Wobniiug von 3 3 ’f
Zubeb. sof. od. später zu vm. Näh. Port. - ,

Jatznftr . 4, 1. St .. 3 Zimmer, Küche MansA
2 Keller sosort od. spater zu vermiethen. J%i
Jahnstiaßc 6, 1 St.

Jatznstr. 12, Gth.. 3 Z.. Balk. x.
Kaiser-Fricdrich-Rina 45 , $ tli. i . L

Zimmer, Sküche und Keller per sofort zu"
Näh. Vorderh. Part.

Kaiscr-Fricdrich-Ring 67 ist die
Wohnung, best, ans drei Zimmer» nebst« w* g,
Zubehör und großen, Balkon, per iof. 5» % jj
Näh. bei dem Eigeiithümer daselbst1. Ir . 7

Karlstrastc 17 Herrschaft,. 3 - Zimmer i
wegzugsvaiber in ruh. Hause ans gU>U>
1. Oktober zu verniiethen. Näb. 1 0 * ,u.

Karlstrastc 85, 2. St . 1., schöne3-Ziniw-r-̂
sofort oder später preisw. zu verm. „iii

Knausstraste 1 3 Zimmer mit Balwu
Znbehör auf 1. Juli zu vm. Nähere? * gz§
straßc 76. » les . ^ aiei4

Langgaffe 80 , 2, 3 Zim. mit Zubehör per
oder später z» vermiethen. . »g«

Letzrstr. 12 Wohnung von 8 kl. Zimm"
Kücheg»s 1. Juli z» vermietben. ^ „jjl,

Lnxemburg°KM, »>L!
Ecke MichclSberg n. Schwalbacherstr- . -̂

1. Stock, 3-Ziinmer-Woh»uiig (Balkon)
od. später zn vermiethen. Näh. No. 4k,



N». an.
Luxemburgstr . 5,

l 'mit ^aiiem * «feWmftlicfte 3-Zimnierwobnu „g
fler all*  Ä #-r! ber  N -uzeit entsprechend.
Xnf-rhft h • n  ^ atPr *“ verniiethen . Näheres
daselbst bei I ' -. n - i,, . , . z Et link« irwnU.,..Mor-itzstrafse 12,Vdh.um hergerichttte«ficbe unb ’» ,rn W0Ön- ^ bfcblufefs 3 im„

per lorort oder später au
kinderlose Leute zu vermiethen. 1076

auf 1. Oki
z? * *; !? *JJ v. N. Mtb. 2. Weber 18W
M - - ' tzstraK - 49 Mtb .. schoneZ-Zim .nerÄohn.

SE ' kstatt und Kellerräninen , passend
Morihst ^ '04 ^ " **'c ^ verm. 1555
mZT^ 4,’ S' flro6e 3-Zi,n .-Wohnun !> sofort.
m auc^J - P ft“b/ r<,JU vermiethen . 1577

®tfV ,cböne 3 Zimmer ii. Küche
^rontspitzwohuiing ) zu vermietbeii. Näh . H. 1.NetteLbeck̂"̂ &®* V°Mrak!-
"on-  7 , :, ** (nur Vorderhaus), schöne

Z-Zimmer . Woh"unpcn mit Zubehör per « eich
oder spater zu verm Näh. daselbst im Baubür

b 12 , I ° I>. Kcirr,
n iC°^ uUra 3 3im -' Küche per1* „5111t er. tlu )* 9Ji* zu tictm . 10M
fli ^ crltmlöfnafse 5 , am Kaiser. Friedr .°Ring

«ro' i' SftfT ' Ä f(fi- 3" u - 2^Zim .-Wohn .'pro 1. iviUll ob. 1. Ôktober ru verm sr>nh hnf
Lranienstratzc 83 , Vdh. 3 St ' ne Ä

SBo&imitff mit Zubehör , auf I . Oktober zu ver-
M'-tl,-n. ^Nah . de Hth . "

3  5 3-Z -n' mcr-Wobnun « mit Balk
iinb reichlichem Zubehör per 1 Juli au veriu'

1. Stock li - kL. v ä 1093

ft ler nnf fml Dachwohnung . 2 Z !m.. Küche.
Wesendffö 'in%  q * h  A " ' i au v. N. Vdh. P .'
Wörtüstr 2 Z . m K z. pn,. Näh. Hth. 8.

auch 19 , ' ZZ'  Mnn ' .-W.. 2 Z . u. K. °d.
Schöne 2-im ,0fDrt  au ruh . Leute zu v.

(Stb .) sofort oder später
jw oerm. N. Westt' ndstroßc 32, Bdb . B . r.

J « « r 1904.

^Ne ^ 2 °^ '1? "^ Zk»' m-^ W°bn,inaE ! V- « 1 Zimmer.

2ll »>rechter . 31 . N i » ' aLflA

Sliif l ^ E,ep S » r . 1805 ^ 'vermiethen.
"w./N , 3 k>rv3e Zimmer . Küche. 2 Keller im 16 ein Küche Kcller nee i e,„ i;

S-SÄfcS 1»"«« m

cim H Sn. .. ii tu r tn  veiaegebeu m. Näb . das.
^ " " k" rort « vvenhai » im Taunus

mnhr' '\ rr 1ellU0̂ 11' nnt  auch eilig. Zim.,mobl.. billig zu vernncthe,'. e »i«-ii,.

Psölsiirfe Wohtt, ; r,gr >« .
®Ibo fP' ,UfC  e 'e«au , möbl. Etage u. 5- 7 Ztm

M - “ • ■ 3 «» < «ä
f ’ ’ ^ Ud. Küche , separ . -Abschliitz,

'' ult  S » tieniiietbeu . Auzuiehc» bis 3 Uhr
^4  IE 3 nwblirte Wohnung

« KU. - t ’ ÄTÄSS:

*l aü fr,Brt  a - M « fÄteÄ « *»
Referenz.

ber ? ^ ?n ' " !5 ^ ' ESolin » na mit Zubehör
Näh^ Kitchgaffc"9,*l " ll truher , zu vermietbnu I,

a'wn

Änifif » *V Zackb 'nl Jf|i* tT Iul 'i" z."vm.'
Lubelchr' im "milkt  mit Küche und

W - N.
JtpTSm £3r 1»'»•
SSSSISlM « - i  a ». « * i . 3 »n i ».

9 ,Ü» » r i1’ JtUCDf, ^ no, L>a>
auf längere od. kür,.'

Astend,a «e. beste Referenz
T Frankfurt a. 'JV„ Leecbachstr. 72.

asrgrts & Ä äs » ? iä ®
9. sp. zu Peru,. Näh . das. P . ' 1413

Relibaii Ns«sih,lerßr. lv
ekegante 3-Z,mmerwoImun «. mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet , Kohlenaufzüge Müll-
absang Bad nebst Zubehör , sofort od später zu
vermieibeu. J« sef  Sebonftr . 7, ^ 1419

Zimmer - rr, : d -,röt »lirtr
^Ef -rrderr . SchkafstcHerr etc.

Aveggstraße 6, z ZS
ii? « «»»!•.

Wcher ^ cht̂ ^ .7'

I s I«G ^ WsL7 .n

' Kelran?  d «nug. 1 Z.. Küche und
.Qtacrnr I m S,lU P ' b' . L« « fr- ’• Etage.

* ^ I,f(!roe n" t ffiicje zu dermictben.
Wtßtftfi ’tV 12 . 2, ein Zimmer und

n -
S-ss«̂ s>ML^ !» ,.

i/uuuuwui. »«»wst - il

rÄ ^ SÄscs
I» » MI,» ». RD.

. Ncitdau Ranentlialcrstratze 15
eine herrschaftliche 3-Zimmcr -Wohnuna n,it Bad

Äh ? ** *" 0? ' Fa - und -lek-? Lich-. Herd
mit Kohlen- und VSaStcuerung, Closot hatCtlCi (lllf ?ll*lMll <lA »ft AI>£ . . .. v i

vcuu. jprai**^
vorhanden.

7)“ uciuiHfUJCJI. 1585
! Schöne " s>iT.“ tx  Nlatterstrahe 104.

* ” m'P 0 ” n inbfr  V °rMra,-eitL rni ,(töfn- Näheres bei
-macher TaunuSttr . 18.

Küchen , 81 „Froutspitzzimnier und
Sb -vao? Person oder kinderloics

.ü' l vermiethen . monatlich Mk. 23
Näheres im Comptoir , im Hofe.

Mohr, « nge,r norr 2  Zimmern.

! SSÄffÄi ö " K.' 1. Juli zu p.
1. Ju -i zu rnSen ^ m.  Part ^ Daselbll

I 1 Zimmer und Küche aus Juli

ä L̂HuhoMrake 10 SLII %%%&%
eltktr « Licht , per l . Zuli oder später dittia zu 7 delle freundliche Zimmer , an ruhige Leute per I ? ■.

Mrtänbcu " ftV -bSf1" ©fl"" *? BiS ' narchring '« 2-ZinnuerMämmg ,„>t Zu - ohi7^ i7 " Zlmmcr ' "̂
Rdetuga -' - rs-r . 5 (bint . d. Ringk.) schöne 3- ^ « U » 91-ich ode/später zu vermjethe» ^ NerÄtü SÄ ^ U" *u mrmietheu .̂
^obn . im § t!itfrboiis zu on, Näh . das. 1551 s  Ä 1 P ' .p b- Dachwobn . von 2 Zim . und OranienstraL - » » Äni, ' 1 ’i ’ o' U’ ^ «e *■Bm-

Rrehlstrane 6, «jÄ ttjf ,n,iaS*± cä& MfAÄ, ?:
f O 7, !0 '̂ «-r-chtet. init Leucht, und Kochgas Ä, ^ 1.'P "" rw° lwo m. Zubeb . auf gleich öder per ofort ode! ' i ^ ' ^ b- d " Zimmer u. Küche
?ö'u- ' » arter ^ ^1*" ^ Eohnungen . ditto Vorder - Dohhein er » b?H" ' it Vart . P atterftr . 8 « V ^ ' 1 " N̂ b.  daselbst.

8£ 4 ,t ! . Z -mmer II. Küche auf 1. Juli Ä , P f< ‘ H ' ' st zu erfrag . 2 Zimmer - K. u. Kell. vm.

^ ' " , ^ m, ..W - hn aus « k ’ iP "n Zimmer und Küche zu

!gÄÄfSÄS ' E 'MsSSLLKadon.
»^ uoeaor z i . Mall Näb. Werl . ' l054 I S CJ -% i,,e » ««MBofiit . b, 2 - - --

2, i . Stock vier **11' f ." r l - Juli zu verin. Näb -H,h" N

Mäiiu  Kenn. ' Vdb.. hin  HiÄ« h'"" """l7S« I " SbcifellHHm" Nälu Vdh" P '7 * I
«S « ,5;»1 k 3'Zim .-W. >,,. B . 500 Mk. z! v 5* 0 Manf .-Wobi, 2 Zimmer » « fthc , ttr'

« * ' L ~:  i .°Mall' kwjür «• 4 $fI zcwLr«  KLt ieÄ .Ä« 8 » » I

>. ! >. . " " >» « .>« - 1 ' « sirssv » W - ' M LLLL ' ' - i ! ^ ^ LK ^ Nt » LNN7 - '

xzJi  I siS!

Si le,rfl e*« erftr « fic 18 , Mittelb neu 8- Zimm » - l. .. al,f 1  J " li zu vermiethen ^ « § ^ '' ^ » 0. « 1 Z .. Küche. Keller a. 1. J „l, - »
LchjÄt -?« ^ " e b̂ uermietbem S  1427 Kratze 23 freiNidl. Maufardwohuuna Schwa lbachö ? » r* / ? •* ? üct)e l . Juli z. vm.
schrersteincrstr . 5 in im 3. Slock eine der Neü- 2 Simmew , Küche :c. per 1. J „i, ö 1,7 o,? ! 4 « . Wohnung . 1 Zj »,. ,,»d

t e"ifbrect,enbe 8 -Zimmer -Wobn auf 1 Oft » aermietben . Näb . dafelbll Vorderb Vart ' ^ crik "s P rif ' ' ?" "' »zelne Person sof. zu vm
£*i %k :tba:-  N «h. Parterre lin s ^ 1578 4«, 1 St . l. 2-Zimmtt .Küche ? m«i 1 Zi ""mr und Küch'
Schicrsteinerftratze 12 schöne Vart -Wobnuna e b Z "^ or auf 1. Juli zu vermietden ' ° 3 '' ^bl Z mmer per wsort , 2 Dach-Wohunnqeii

^uche- Bad „ ebst I H - rr, .müt .,gaffe 5 feeMTai » . I ^l 'Lhß "}} *1 vermiethen.

sS ; « aieu’,t., ;*5art- rechts. ‘ 1562
«M drrifch . Wohn , von 3 Z . ». I " .01. Zimmer nevlt

^ Näh.' fE » ^ 1' 2ul ' od. Oktober zu verm. I S/r ^ ^ v/Zkmct zu bermietheii.nerm **> »ororr fju oermtetlieii

ÄW 1'* *“ »*5g & Ä2®5,äf.'CÄ "-«-!?■£S “-®;E •SffiflfcSÄ.« - "11—--u »«»■

Webergaffe 3 ® tV, Wohnung/1 Z. n ' 4ü * t

Sf - • Et ., ,ch. 3-Zim .-Woh „ 7,1' ä' 7 »V ,"iucl -li 'mmer u. Küche zu verm_ v- *•
g, " ■ Znbrh ., ,of. ob. fh. N Part 1199 " ^ res Michelsberg 12. ^ ! Itititkinm « . « .7T7 - — -

Ẑ m*/ ? ^ ai >e23 . Hiuteihaus (Neubau ) schöne A " " 3 2 Zimmer . Küche s zu vm Kl ^ 'NNttlgei » 0-isNr Zl -ttMev -Angattc
N^ Ä *̂ °b" "vge'.i per l . Oktober zu verm Oo **!Wtr ‘sH £ Maiisaid -Wohnung , 2 'rsimm» Albrcchtstr . 84 Mid .-W. p Juli z n q> 2 ,!ÄÄ EÄ-sn » jss I«M ».». ...Äü VÄ«Xi ™ n nmfltu  vrr l . O

daselbst. ' 16341 n1* ucumcujeii. vcav i « aden 1 .. . ..
^ ichöuc3-Zimmer -Wohnuna der I ilNorttzsimitzc 18 Tachtoohu ., 2 Zinimer Küchl ^ (" ie auf 1. Juli zu vermieiliei,

0. 'tmtsvrechenh . Port , oder 1 St . auf gleich vermiethen . Näheres Laden I Cigarrengeschäst daselbst ' - ivhercs
^eerobö « ,? " 5!? ' 1 St . bei « nur . 143i J,  ,0r 3* rnfiC  ~ 3 Wobiiuug , best. a. 2 Mansarden Langgaffe 5 kleine Wohnungen zu vermiethen

i5 .? b«nsir . 27 ,st im ersten Stock im Vorder - mJ . tZ 'Jß 2el, ‘e *“ vermiethen Lehrstratzc 2 1. Juli frdl . M °.,s -Wohu nnn.
- - l Zimmern wü* . ..... I Moritzsnatze 54 , Jroutfp .. 2 Z .. Küche. Keller P atterstratzc 10 kleine Frontspidwohnnna

äh. Part . S»' vermiethen . jnun !I» mPTTw... I IHOhPfftl4 5ri ^ -1 rv »•
G - Wshnu ^ '7- n ^ Zin7m^ n,' KLmtt I 54 , ä ^
«8iibebnr rn . — I ii. Zubedor 1. pjuli zu OcrmietbenbHel (i9<4,ftĤ 5 ^n rr/.e. m *r, - *4U- Zubehör zu vermiethen / ' 1623 I *; -LUUJ " vermiethen. Näh . Part , - . . « . «* « ,

^ Nettclbeckftratzc6,Ecke Uorkstraße (nur Vorder - Nödcrstr . 31 Dachw. o. 1. J ..li vern.-. u..I Haus), schone 2-Z,mn,,r -Mni.n,.„^»̂ . I IRötnerbfi *« in vermiethen.
- -^ ouveyor zu vermiethen.

^ Seerobenstrasze 32

-l . b. l.ö : ' l mdaub 'ir . an Stein o!». tiiiisknftk. In, PH Meier I tnnn .crnerg Nt! I St a I ""

” SÄ «K)2Rr„ 3i»%4-.'«-mW“ 'ÄKLlW .ÄSkV.'^ M-k

T T - ^ /̂orritrane (mir Vorder- » voernr . öi £ >acnm . a. 1 Sfult r«
n' Pii d, °7 2°Z -mmer-Wohnu „gen mit Z „ b. Römerbcrg 10 eine kleine' Woh,7i £ |

bfr gleich oder spater zu vm. Näh. daselbff im Römerberg 38 kleine Wohn aus 1 ' % ? ?'
Baichureau « tcm od. Luisenstr. 12, PH Meier I Romcrberg 38 Wohn , int 1 St a i

1' Hth -, 2 Zimmer und Küche/an nch' W - ilstratz - 13 kleine Mmisaichwobnu /? . ' ' ' 5

liT,T 'ci®f Hth .. eine sch. 3-Z .-Wohn . mit Wohnung , 2" Zimmer . Hche/ "ai',f 1 ' Ju >7 ".u
vermiethen . Näh . Vorderh . Part . ^ *”
9 “ .+? t ?1 1Crfrn 7 Froutspitze . 2 Zimmer >,.

to7i ‘"v eventl. sofort beziebbär" vir "4räH ^' *' I Küche, soi o sp. au ruh. Leute zu v. Pr . 400 Mk
»*5k " SSSSfc 7 ; «Mi

S -J-. Ä ' -.“S. 1; ' «“ »<™ ; W ». * Ä

6 *•» Möne neu yerqcrichtete
J ' tm ± ;n-; °.I,lie  M °ns. z. I . JuIi od-r sp z
^lram » öÜ̂ ? ^ " 7 -z,-hbar . Pr . 450 Mk.

^ - lramstn ii mr ä m  verm . Nah . Part,
^ ‘ilftr l hr! ;1 Wohnung von 3- 4 Zim . 1759

Keller au Küche, Mansarde , zwei
^erderoP » b L' ^ nulte' p. 1. Oft . , . v. N. P r

»va, / E,- 3 q b« Göbenstratze. Neubau
l ' it entsp 7» !' P ^ "? ^ ^ °W°bnungcn . der Neu-
^stend » ra » e ^ u2 ^ ' ° N°b. daselbst. , 1833

;,,rr ö 9f 1111  vDurKni
2-Ziminer -Wohuuug z» vermiethen.

Rauentvalerstr . l̂l 2-Z .-W. a. gl. od. sp. z. v.
REblstratze 42 Zimmer '». Küche zu"Perm,
.ffiehlstratze 13 , Vdh., sch. 2-Zimmer -Wohnung
« ^ »b » "H pv' Zubeh . zu verm. N. das V
Saalgafle 20 kl. schöne Wohnung , 2 Zimmer u

"n ruhige Leute zu vermiethen
8KSS5EÖ ! m »™-

WMAKLI -MMMUM

Airsmiirt » gelegrnr Mohmmgen.
Biebrick », ViNa Schöne SlnsOck .» i >, 1

sichiStdurm ) 3 Z . i“ Btt u ff,beb „ ' „rWn ?=
Waldstr . 34 3- 4 Z . m K btmtShn '^
Ei '» schon- Zwei -Zimmcr -Wohnuttg "//vcr-micthen. Nah . Waldstratze 55 " ° ü
Schönes Zimmer mit Zubehör zum 1 »am

vermiethen . Nah . Waldstratze 5;? ' ' S
BierstLdt . .̂ 7 ° ' ' - Wiesbadeners,r ..

Wohnungen der Neuzeff eutsprecheud' pe^ Jmj
zu vermiethen . Näheres bei ' P rl '1y 1u(*1
, s’ ‘ Zimmermgnnstr . 6 3»

^Alerstadt , bei Hart Uaiier , Wilbelmstr
sind 2- n. 3-Zjmmer -Wohnunaeu uebft cia^.7

^Kell « au , 1. Jul ! und S H 'ömembkr zu

Bahnhof , ei» Zimmer,
Küche u. Keller i. 1. Stock

- -- - -- '*'—** Jit vermiethen . Näheres bei
****»' »>> Dotzheim. Wiesbgdenstraüe 62

Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wohu 1 St"
3 Zim - u. Küche nebst Gart , auf gleich z'„ »„ m"
Nah . Ora menstratze 60. 3. Wiesbaden . ä 144«

VMM ^I Zwei , und « in - Zimmcr-
Dotzheim , Lvald-

ä
Ade veidkr » - 0eoru,, .el6fn- Näheres Part.0 * .̂ th. 2,  ein t. mobi. s. ru v
Äldreüststi ^ r / 3. Et ., eins. möbl. Zimmer.

^1 - wobl . Zimmer mit Pension.

«löichstöäüe o ' soso" zu v.
Blö ch» ! 11 1 d " " ob . Z . mit 2 Betten z. v.
Bleichst, -' V>’ >̂' !>r . frdl . mobl. Zimmer zu vm.
B eichttö ' 14 ' 9 ■' Z - " / 1 -0. 2 B . s. v.
ö c JJI * kt’  f - k.u schou möbl . Zim . zu verm.
B ö chs r ' &  Z . au ein F . l. z. v.
® ftSV 4 fl lf  t ^Z .r. Arb . g. Schläfst.
Bliicherktr ' 5 ' m " , «( -. wvblmes Zim . zu verm.!SÄ ; L.ÄS SJV-Ä « ’

eijmlteii .Herren Kost und Logis.
C -!stc9ls>? *s>" f - ^ t"  v ' vbts-kks Zimmer zu venu.
<ustcslstr . 2 , P .. k g„st. Mädchen Schlosst, tri.

1%e,n. lU' t möbl. Zim.

Dotzheimerft --. 5 , 1. möbl'. Au !.' m" °d" ^ M
J?näe7 M' 3immer (abSCfd,5

^ » ÄSSTÄr a°“'**■
Dotzheimerstr . 38 , Bart ./e,eg möbl stimme,

eine» de,s. Herrn zu v-rmietben '
7t \V L crb- 3 anst. Arbeite,immie schläfst , mit oder ohne Kost.

«i7i »*- ül w1,  L. r - 1'" »wbl . Zimmer zu verm.
/r ^ **̂ **̂ **̂ ^* ^0 , 2 modl . Mimmcr ru verm»
«llcnbogcngaffc 7 . ,ß.  2 , iÄ f jSf. V» W

tr -* ®' »>öbl. Maus , zu oerm.
i», 2 r . uiöd! ^ iin tof r. n !

Fra .ikeiistr . 13 . H 2 l.. e. r °N. Kost' „ Loai! '
P -, e. Ard . Logis p. W. 2 M.'

Krankenftratze 21 , 1 l., g„ t möbk. Zimmer ab
aiv « *!. 1 Hr ". zu vermiethen . ,

dort ., möbl. Zim . zu verm.
iM '' Nken,tr . 24 , Ir ., erh . amt . j. Mann Schlfst.
E" b '/ch " v- " , M -2 ll. erb. anit . Ädch . Schläfst/
Ekledtlch ;tr . 2, schon möbl. ĵim. zu verm^
^rlepxzltiftr '. ,'!5 , V . 3 St ., möbl ziu vm
«e ' fb - rgstr . 18 . Heb. 2. nnf . möbk A ^ zu p
ia eC,Jk *a .̂ rt s ' B -, frdl . möbl . Zim . billig zu v.

«Ä r<*fiC ! 2- O-Ut möbl . Zimuter . 1. St . '
fi c ! *l" r- mobl . Zimmer . 1. St.

Oocthestr . 1, 1 et ., möbl . Zimmer für 15 ML

Ggethe - tr . 18 , fiL ^ uv » ^
S . cl - . , » strake 2 I . ( tickt Biti -tittkab/ ,'chöl

^ »S - LLL « ' -« 3 » " " " m
§ *}f ’!5tt |f r * Ja  schön möbl. Zimmer zu verm.

V? 1 V'  schvv möbl. Zim . zu Perm
-fc «m 5 * *o 2 “ tf chv »' °r zu vm.
Hclenenslr / Ä ' eü.f.̂ m/ L S ' X & Uu™ 1

t” « möM- Zimmer zu vm'
Hektmlindstratze 0 , Part ., möbl. Zimmer zu v.

2 St sch mobl^ Zim . Am!
» 12 , 1, möbl . *(. n c .Ferrit ru öj
HeNmundstr . 52 , Vdb. 1, erh. /lArbK . m ü'
LerderO ? ^ l*i r- . ? ' Z 'mmer bil'l. zu vm,
frtrhm-nk' »}’ m ^ mobl.Bnlkonzim. zu verm.
^ervrrstr . .̂ 1, P . 7., ^ut möbl ^ mi. zu verm
Hermannstr . 0 erb. aust . Arb. Logis ui. Kaffee^
Kcrmannstr ' zu nermiettjen.^ermrtnnstr . 17 , 2 links . «Sdihiftpffp m h »v„,
Hcrrnmühlgafle 7, 2. ,„ . Z,mm billig zu vm
L7 ' ' ' " Uhlg - ». 1, Maus , mit Bett sof.' z'u Z
ÄS : ü ,1 Ix s% Tr atXm ö̂
K }ftr' n!o ^ 2' ŝ n möbl . ZlumE Z ' Lu'
Karlsträtzc 30 , ^ th^ ^ 'erh° K Kb "'sch n

mSSUfkt 'l , it !i &%

15 «? . i ' . « »« wirte*

iuifc « f*äc 1i7 ,Ö2 ' r3in,n :er  v " mstL ' *' '
1- T 3 nwbl - Zim .. Balk.

8 «ÄÄ ?; ÄU .? a,, grf
,wT - mobi‘ Jmimer zu vermiethen " U*’ ne“

•rSIS & HiÄ«
2ä | ä | Sä«
|pÄ $ «»“IS WK



Morgen -Airsg abe , 2 Klatt. Us . 277.

Moritzftratze 21,1,
Lerrschaftl. möblirte Zimmer frei. Monatsprets

85—80 Mk. , wöchcutl . 15—20 Mt . mit
Frühstück, bei kindcrl. Ebel. .

Moritzstraße 28 , H. 2 St . L, erh. ernA. Log.
Moritzstr. 30 . Htbs. 1 r.. möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr. 38 , 1 Tr., möbl. Zimmer mit u. ohne

Pension, auch wochenweise, zu verm'.ethcn
ttTWiftftr QQ 2, großes eleg. mobl. Z>m.
IvlvNyslt .. OO , au» wochenw. zu vcrm.
Moritzstr. 47 , S . P „ s» , m. Z. tu 3WM . z. v.
Moritzstraße 50 , S . 2. m. Z. m. 2 Bettenz. v.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. m. 1—2 B. u. Pens.
Nerostr . 3 , 2, erh. braver Arbeiter Kost u. Log.
Nerostr » 14, P . I., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 14, l . Et., gut möbl. Mans.-Z. zu vm.
Nerostr . 42 , Vdh. Dackw., Schlosst, zu verm

E-ing. Kl. Kirchgasse1, 2 l„
möbl. Zimmer mit ob. ohne

Pension per sofort oder 1. Juli zu verm.
Oranienstr . 2 , P „ erb. reinl. Arb. Kost». Log.
Oranienstr . 3 erb. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstraßc 3«, 1. m. Z. mit o. ohne Pen'.
Oranienstraße 37, G. 1 l., ein m. Mansz. z. v.
Oranienstr . 41 , 1 l„ schön möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 48 » P ., gr. schön möbl. Z. auf gl.
Oranienstr . 60 , 3, Et., schön möbl. Zim. z» v,
Philippsbergstr . 9 , 3. schön möbl. Zim. zu vm,
Philippsbergstr . 14, 2 I.. möbl. Zim zu verm.
Philippsbergstr . 33 , 1 !„ sch. möbl. Zim. zu v.
Philippsbergstr . 37 sch. m. Z.»S -.P .. zu verm.
Platterstratze 78 erhält Arbeiter Logis.
Rauenthalerstr . 5 , Mtb. P, , möbl. Zimmer m.

2 Betten zu verm. Sep . Eingang. Fr . Malsh.
Rauenthalerstr . 10, Mtlb. 2 l., sch. möbl- Zim.
Rüeinstr . 48 , 1. gr. fein möbl. Eckrim. lok. z. v-
Rtehlstr . 15, M. V., erb. j. M. s» . Log, 3,50 Mk,
Röberstraß « 19, 2 l„ möbl. Zimmer zu verm
Roonstr . 4, 3 I.. erb. Arb. ob. Madch. Schläfst-
Römerberg 7»V. l l„ ist ein reinliches gut mobl.

Zimmer an soliden Herrn oder Frl , zu verm.
Römerberg 10 , H. D„ find. e. Mädch. K. u. L.
Römerberg 10 , 2 . ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 21 , P „ 8 möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 38 erhält eine Person Schlasstelle.
Schachtstr. 23 , V. l., möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr. 33 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststraße 13 , P , I„ gut m. Z. zu vm.
S charnhorststraße 19.2l., ein groß,Balkon¬zimmer, als Wohn- n. Scblafzim. et

Hellmundstr . 51, P .. gr. I. Z. a. Jlüi zu vm
^ » erderstratze 2 ist im Hth. ein groves Zimmer
«P zu vermiethen. Näh. vorn 2.
Jahnstratze 10, Part., gr. leeres Zimmer, sep.

Eingang zu verm. Näh, 2 Tr.
Kapellenstr. 18. 2, ein frcundl. l, Zim. zu vm,
Karlstraße 35 leere Maus, sofort zu verm. i  l.
Lehrstraße 7, 1, eine Mansarde zu vermiethen.
Lnisrnstraße 36 schöne Mansarde an anfiand,ge

Pers. z» verm. Näh. Gueisenaustr, 14, Morg.
Metzgergasse 21 , 2 Mansardenper sofort zu

vermiethen. Näv. Grabenstraße 20, Laden.
Moritzstr. 2« Mansarde für Möbel oder einzeln-

Person zu vermiethen. m .
Moritzstr. 64 gr. Frontlpchzim., Wassern. Clos.
Neugasse 22 , Htd. D., 1 große Maus. zu verm.

1 Orairieustratze 11 heizbare Mansarde zu verm.
Platterstraße 32 ein gr. Zim. a. 1. Juli zu vm.
Rauentftalerstraße 4 find einige leere Mansarden

zu vermiethen. Näh, daselbst.
Rauenthalerstraße 9, Ddh. Dach, 2 leere Zim.

m. Wasser zu verm. Näh. Dotzhermerstr. 62, L.
Rheinstr . 55 , 1. Etage, zwei leere Zimmer aut

1. Juli oder später zu verm. Nah, daselbst.
Röderattee 16 sch. Helle Mansarde fof. .ö' rt"-
Römerb . 14, ©. 1, gr. Zim. sof. o. 1. ^uli z. v.
Römerverg 29 ein Mansard-Znnm-r zu verm.
Scharnhorststr. 2 , 1. schönesl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststraße 7 Mansarde zu vermrethen.
Scharnhorstr . 14 heizb. MansardeM verm.
Schiersteinerstr. 1. 8, 1 M. an e an ff P . ,u v,
Schiersteinerstr. 13 l. schone« Par -Z. zu vm.
Schiersteinerstr. 24 , Part. I-. Mansarde »u vm.
Seerobenstraß « 11, Mittelb. Part, l., ein leere«

Zimmer aus 1. Juls zu vermiethen.
Seerobenstr . 11, Mtlb. 2 n. 1 gr. l. Zim. ^ v.
Stiststr . 1 schöne heizbare Mansarde«l. zu vm.
Stiststr . 3, Geitenb.. schöne« Z, zu vm. Nah. P-
Kl. Webergaste 7 ein unmöblirteSu. ein mobl.

Mansardzimmer zu verm. . ,
Westendstr. 4 grobes leere» Mansardzimmer auf

Juli zu verm. Näb. 1. St . bet » * •* « «;* -
Westendstr. 20 ar. I. Mans. z. v, M Gth. 2 t.
Westendstraße 28 , Hth. 2. leeres Zimmer an

anst. Person billig zu vm. auf ale!» od. später.
Wörthstr . 18 , 2, 1 l. Mans an e,nz. Vers, zu v.
Borkst ». 4, 2 r.. heizb. leere Maus, sof, zu verm.
Aorkstr. 9, Part. l.. 3 Mans., 1 mobl., zu verm.
Ein großes Eck- und Nebenzimmerbillig zu ver-

miethen. Näh. Moritzstraße 85 , 3,

i „ lim » . . . » ’« .,, _ „ jj vom Koch¬
brunnen bisNcrotbal zum Preise von 1000 Mark.
Offerten n. « . 15S an de" Tagbl.-Berlam

Wohnung » Bel-Etage, 4 oder 5 Z.,
per Oktober von alt. kinderl. Ebfvaar fu>
dauernd mit pränumerando Mietzahlung
zu miethen gesucht. Rheinstraße und deren
Nähe und vordere Adolfs- Allee bevorzugt.
Offerten bitte unter 7 E . «*5 Hauptpost
einznsenden.

»/. «"Tg . . * i -um 1. Oktober » litte bei
^ ) Cmdn Stadt eine hübsche3- bis

4 - Zimnier »Wobnnna mit Zubehör. Off. mit
Preisangabe uut. T . 1LS an den Tagbl -Verlaa.
- Kl. Familie sucht ruh. u- 4. Zimmer-Wahn.
z 1 Okt Off. ". I* . 14 ? an den Tagbl.-Bert.

Oktober
Offerten

Babnhosstr . 10, 2 St .. Zi mmer frei._
Elisavethenstraße 10, Part, , gut möblirte

kühle Zimmer billia z» vermiethen.

Wll MW,
Hainerweg 3,
1 Min. v. Kurh.

, Ruhigste Lage.
Bäder, Garten.

Familie ohne Kinder lucht zum 1.
3-Zimmer -Wohnung . Pr . 400 Mk.
unter « . 15 « an den Taabl .-Verlag.

Beamter mit kleiner Familie sucht zum
1. Oktober er. aeräumia- schöne3«Znn.-Wohnung
Offert 'ii unter V , 4S « an den Tagbl.-Berlag

tJOU CtttJCl. § Ctm | frei Moritzstraße41, 2.
eine hübsche8-Zimmer-Wobnuna '« der Näbc der
Bahnhöfe zum 1. Sept.. event. 1. Ost. Bevorzugt
Parterre Off u, «S IS ? an den Tagbl -Verlaa.
-zum Oktober 2- 3-Z,mmer-

(9Uu | V Wohnung mit Souterrain - od.
Lagerraum zu mietben. Gest. Offerten unter

l4 l.'lUlts st" _ __ —
'Körnerstraß - 4 , 3. Etage links, zwei schön

möblirte Zimmer mit Balkon an be,seren Herrn
bei kinderloser Wittwe zil verm Zn oesichtiyen
Do rmitiags von 9—12 Ubr.  Nab , daselbst.

tliUlllille 6 , Mstta°s- "n. Abendtisch bill'.

M8tr7l4 , 2.
stsbnhöid. sieg. möbl. /.immer m, vorrttrl . Lene.

Sr- habla espaiiol._Qn parle frangais.
Mict' clsberg 1, 2, schön»mbl. Zimmer zu

vermiet hen. Nabe am Schüheiibor-Badhaii?. ^

FürM Herrnt SSS
jcliöH möbl, Zimmer
mit u, ohne Pension.

. ( _ _ __ _ ,. eingericht.
auf gleich oder später zn p. Preis mtl. 30 Mk,

Schiersteinerstr . 9 , H. 1 l., möbl. Zimm. zu v
Schiersteinerstr . 9 , H, 3, erb. s. Arb, sch. Loa.
Schulberg 6 , 1, freundl, möbl. Zimmer zu verm.
SchNlberg 6 , 2, erb. reinl. Arbeiter Kost«. Log.
Schulberg 15 , G. 1 r.. erb. j, Arb, sch. Loais.
Schwalbacherftraße 14, 2 , Ecke Dotzheimerstr..

schön möbl. gr. Wohn- i>. Schlafzimmerfrei,
«chwalbacherstr . 51 , 1, frdl. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 55 , P „ möbl. Zimmer zu vm
«chwalbacherstr . 57 , 1 St . links, 1 freundl.
Smöbl . Zimmer zu vermiethen.

chwalbacherstr. 68 , P „ eins. möbl. Z. zu v.
Sedaustr . 1, 2 St . l., schön möbl. Zim. zu vm.«Wanstr.2,2r..m.Z..1u.2Betten sof.z.veerobeustraßr 6, 2 l . . einfach und elegant

möblirte Zimmer, ev. mit Penfion, sehr prelsw.
Sedaustr . 11, 6 . 2 t. f. -in j. M tb. an I Z. b.
Seerobenstr . 6 . 2l .. schon mobl. Z. m. 2 Betten.

paff, für 2 Geschästsd., m. od. ohne Pens, s, btll.
Walramstraße 14/16 eine Schlafstelle frei.
Weilstraße 9 , 3, möbl. Mansardzimmer zu vm.
Weilstr . 12, Krth. 2. möbl. Z. b. kinderl. Wwe.
Weilstr . 13 kleine möbl. Mansarde zu vermiethen.
Weilstraße 14 , H. 2 l.. ein möbl. Zimmer zu v.
Wrllritzstr. 28. lÄrSS!
Wellritzpr . 45 (Fr. Rücker) fr. mbl. Z. b. z» v.
Westendstr. 1, 3 St . I.. frdl. mobl. Zim. zu vm
Westendstr. 20 , 2 l., g. mbl. Man!, a. anst. Frl.
WSrthstr . 1, 8l ., 1 m, Mans. a. anst. Arb. z, v.
WSrthstr . 13, 1 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
WSrthstratze 18 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Norlstraß « 1. B. I-, möbl. Zimmer mit sep.

'Eingang zu vermiethen. Klavierbcnntzung.
»orkstr . 29 , Vdb. Part. r.. niöbl. Zim. zu vm.
-») immerurauustr . 8» i St ., möbl. Zimmer

mit oder ohne Peufion zu vermiethen.
Zimmermannstr . 8 , G. P . l.. erh. o. Arb. L.
Ztmmermannstr . 9 , 2 Tr., möbl. Z. m. Pens,
^in geräuwigeS gut mobltrtes Vorder-

zimmer mit oder ohne Penfion zu verm.
Adelheidstraße 42 , 2.

Remis»«. Ktu!>«ngrn, Scheune«.
Keller etc.

Adelheidstratze 6 FlaschenbierkeNer mit be¬
quemer Zufahrt zu vermietheii.

Dotzheimerstr. 83 ar. B'erb a a. Lag., w vm.
frankfurter LandPtr. l. Stallnnfl f. 3 Pferde

zu vermiethen. Gärtnerei
Rauenthalerstr . 20 sch. bell. B'-rk-ller m. od. o.

Wobn. z. vm. N. das. od. K.-Friedr .-Ra. 86, P.
Sedaustr . 10 »ierkeller od. Lagerraum ». v.
WeinteNrr, Schlichterstraße12 nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. spater zu,ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packraume
zu Lagerräumen. Nähere» bei V,. Sch «rer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. „ 0. , f

Flaschenbierk. (Werkst., Lagert.) Westendstr. 21 z, v
Weinkeller zu vermiethen Wllbelmftk. 54. Ml
Borkstraße 16 70 Mtr.Lagerkeller fiit Flaschen¬

bier. Obst oder dergl. sofort z>, verm. Näheres
Blüchcrplad 3,1 b. Arch.tektC, Dormam, 1447

ar Weinkeller , s. g-, circa 37o lD-Mtr. gr.,
mit byd. Aufzug. Packr.. Bureaus ,u verm ev.
das Grundstück zu verk. 4!ah. Goethestr. 4, 3.

Große Keller
mit Bürean. Packräumen k.  in Eltville zu ver-

'»isiv-ri Näb. im Te>abl,-jverlaa,  ^

C.  15 ? an den Tagbl.-Perlag. _ —
Gesuchtz, 1. Okt. v. kmdcr» Ebevaar S-Zim -

Wobn, nebst Küche, Vdb. Pt ., Wellritzwertel. Off.
nebst Prcisana . 1«. » 50 an den Tagbl.-Veil^

Gesuchtz. 1. Aiig. 2 Zimmer Rücheu. Keller
znm Preise von 260- 800 Mk. Offerten nnt
Preisangabe unter » ■1 « vostl. B'Smarck-Nlng.

S , ÄS,, 2 Z. n, K„ v, a. 'D. Herdeistr. 4, O
Gut möbl . Wohnung , 3- 6 Zimmer mir

Küche, hier oder in Luftkurort, vom 1. J »l>bis
Oktober, event. noch länger, »» miethen gelnmr.
Gef. Offerten mit Preisangabe stnd unter l« .
im Taabl.-Berlaa abznaebcn.

Mlsŝr. 9, ), . .
Pens . Hülsenfoeck,

Nicolaasti1. 19, vornehme, ruh. L*"P,peleS'
Zim., bekannt gute KH ehe. a. ' r.l)cioitöcr$1"»tn« 6«^
Part^ Zim. ir-i. A. i, d, Winter Roscnstr , 10.

Saataasse 1, 2. Et . rechts, movl. Zimmer mit
etten zn vermi eibc», _ —-
eü »fi»rt) « od ctcoaut " ' ^ UrteZimmereventucl , " ,it Penfion , lehr preiswerry

Leerobcnstraßc 6 , 2 . _ _ _ —
-möbl . Zimmer Mit oder ohne
Pension iebr bill.a Seerobenst rabe b. -

Billa Waldruhe.
Uremdcn -Pension,

an der Beansite" (Nerotbal). direkt am Wald,
für Erholungsbedürftige sehr zu cmpieblm.
Vorzügliche Verpfleguna. ^ choNiger Garten, elektr,

' angenehtÄU
— ' Ks

Aeitere Dam- sucht äiim 1. Oktober zwei lecre
Zimmer mit Küche oder Kobgelea-nb-' t. wäre an» . an ver
bereit mit gebildeter Dame oder ruhiger Familie für Erholuugsbcdurstrge ,en
eine Etage zu Iheil-n. Offerten mit Preisangabe ! Nnrrnalicde Verpsiegung. .' chatuger
erbeten unter »*. l » s an den Taabl.-Berlaa.

Kinderloses Ehepaar sucht per
HK/W 1. Oktober2 Zimmer u. Küche

bis zn 300 Mark. Offkrten mit Preisangabe erb.
utiter - 181- an den Tagbl.-Bertaa._ __

Jahr -Svensionf. j. Mädchen in «uterFam 'lie
Wiesbadens gesucht. Jahrespreis ca, 800 1' cuf.
Offerten unter »*' • 157 an den Taabl .-Berlag,

mit Fräulein
sucht in Kur-

Zwei Buslanderinu -n .fi'-den -
Heim i. »ei". Fam. Zu -rir , ,. Taabl.. ^— -

Zwei ölt. Herren f. ang. Heim i.
sch. Landb. m. ar. Garten. Haltest,

der elect' ^ ahn di.tn bei. G fl. Offerten unter
■I. Stil au den Taabs.-Ner'a!' .

Aeltere Dame

Kommerwohunnyen

laae 2 od. 3 möblirte oder „nmöblirte Zimmer mit
Pension ans Okt. f. läng. Zeit, ev. für imnur. Gefl.
Off. mit Preisana . „ . «i. 147 an den Taabb-B.
-Zwei junge gebild. Geschäf'Sdamen wüntcven
zusammen per 1, Juli ein »iöbl. Zimmer mit
Pension, event, Familienanichln«, wen» mogl. m,
Klavierbenntzirng, in der Näbe der TaiinuS'traße.
Rnaeb ote unter « . 15S an den Taabl .-Berlaa,

In anständigem Hause 2 möblirte Zimmer
mit ganzer oder halber Penstou «-sucht(2 Bruder),

IOfferten unter 1« . 158 ru den Tagbl -Verlag.
SÄBrassito, Gesucht in einem .Hotel elc-
P1 @F ^ gont möbl . Zimmer mit

GaS-Belenchtiing. Offerten unter RI. 155 an
den Ta gbl,-Verlag. __

- äiltK

ftrl . Locweuiou,
Cand

Ei» gut möbl. Zimmer,
kirckre von zwei Damen gesucht.
F . 157 hanptvostlaaernd.

der Riug-
Offerten unter

v. ausw. sucht 1—2 möbl.
Zimmer in der Näbe der

Rb-instraße.' Offenen ' unter 04 » « an
den Tagbl.-Berlag. lNept. 2497) 11 .-0

Miisscimil

S vracbl., Nicolasstr, >7,2.
^ana . "'beol, », phi\. erteilt * ae ,.i »Ulfe-

Stunden tür die Sommermonate oder länge,
ist ev. auel, bereit, IT«nMehreretelleanzunehineu,

| Offerten unter » 55 «n den lagbl .-Jgl^
Engl . Unterricht n . Conversatio«

Fran *<>̂ iscli.

Italioniscli.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkel».
Auf IVunscli aueli im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

„Pension Frieda"
in Sah « i. T ., zw. Wiesbaden und Schwalbach.

direkt am Walde.
Zimmer mit voller Penfion pro Tag v. 8 Mk. an. I ecu - - I 1 - _ . .

1 GesuchtmöbLZlmmerjjjhe Berlitz School,
Pension Burg Hohenstein , gegenüberd. Bahn-
Hof Hohenstein. 14 M. v. Bad Schwalbach. d am
Walde. Anerkannt gute Kücheu. Keller! Billige

mit sep. Cing . ,
Adelheidstraße 42 , 2 . » «r V » G große Säle u. Terraffe« ,

Ein schön möbl. sep- Zimmer auf gleich oder spater N °^ l Luft u.' rnb g-sch. Lage . f. Nervöse
zu vermietben. E He encnstraße lö . 1 u s 'er l . b a . sch. Spazier«. °- " Wgen. Näh.

Zwei rl. Arb. erh. Ŝchläfst. N. tznschgr. 21. Htb. ^w o ^ ^ tzer tt . n « ,ui « r. Pächter
»weier Forellenbäche . G . ». Aagd . Sp.
frische Forelle « , _

Sommerfrische
Hohenstein (T .).

Gasthaus und Pension Sllpi « empfiehlt
schöne Zimmer, ruhige Lage, gute Pension. Preis
3 50 Mk. Post und Telephon im Hauie 5 Min.
vom Babnbof,_ » Hißct 1 lAleia. _

I absolut »ngenirt, rnvige Lage von einem Herrn.
Offerte» L. 11 1 siauvipostlagernd.

elegant möbl. FmtsMmer
mit Schlafzimmer in Villa mit Garten an besser.

Herrn preiswert für dauerud abzugeden
Kapellenstraße 40. Parterre.

Elegant möblirtes Zimmer Luxeniburg-
straße 5, 2. Etage links, per 1. Juli zu verm.

I . Mann kann Tbeil an Zimmer haben p. Woche
3 Mk.. auch möbl. Zimmer frei mit herrl. Ausl,
am Schloßvlatz. N. bei Markistr. 12.

Zwei bis drei möbl. Zimmer,
ev. mit Küche, sind im Ganzen oder auch einzeln
billig abzugeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. L>

Kee»e Zimmer, Mansarde«.Kammer«.
Adelheidstr . 6 , Borverh . , freundl » Mans .»

tapez. u . heizb. , für 10 Mk. mon . »u v.
Bismarckriug 21 sehr gr.. leeres FrontspiWin.

ans 1. Juli an rnh. Peri . zu vm. Nah. I Tr . r.
Bismarckring 32 , I, Müller, gropes heizbares,

Helles Frontipitzzimmerleer oder mobl. zu verm.
Bismarckrtug 39 s. gr. Frtsp. a. r. V- N. 3 r.
Bleichstraße 8 . im Dach, «in l. Mans.-Jim. a»

eine einzelne Person auf 1. Juli zu vermiethen.
Bleichstraße 1l ein Mansardzimmer zu verm.
Bleichstraße 14,1 , leere heizbare Mans. zu vm
Bleichstr . 15» , Part., heizb. Mans, gl. zu verm-
Bleichstr. 19 1 leeres Mansardz. p. 1. Juli z. v-
Bleichstr . 23 gr. Mans. auf gl. od. sp. zu verm..
Castellstraße 9, Part., zwei einzelne Zimmer.
. Part . u. 2 St . hoch, zn vermiethen

«eldstraße 10 heizb. Mans. auf 1. Juli zu vm.
Frankenstraße 24 ein leeres Parterre. Ammer.

Vorderbaus, auf 1. Jul , zn vernuethen
Kclenenstr . 4 zwei schöne Zimmer mit Abschluß.

au» für Bürean oeeianet, jit verm.
Helenenstratze 0 , Vdh. 1. St ., 2 schone Zimmer

mit Glasabichlnb sofort zu vermiethen.
Helcucnstraße 26 , Rückgev. 1, ein gr. Zimmer

Taunus.
Erfrischendes, kräftiges Klima,

Nadel- u. Laubhol*waldungen, 2 Mineralquellen
(Kgl. Selters, Oborselters A.-G.).

Vortrefflicher Aufenthalt in der Keconvalescenz,
zur Erholung und zur Nachkur.

Pension Mon Repos.
Freie sonnige Lage in schattigem Garten.

Vorzügliche Küche. — Jede Diät. — Bäder.
Zimmer mit voller Pension von 3 Mk. an.

Familien nach Vereinbarung.
Näheres durch die Tnh. Frl . Edith Kauffmann.

Siftfnr Rückershausen.
JS.,'T,*rÄ” rÄnS.'i‘n\*"r
MineralqucUen. Bolle Pension Tag 3.- br»
3 50 Mk. 5 Minuten vom Bahnhof.

Friedrich JlaUob Weeb,
Mückrrsbaiifen . Post ZollbanS.

m  Ser Mhe Des AMM
wird von einem Herrn ein schön
möblirtes Zimmer mit ungeuirtem
separatem Eingang , möglichst Hoch¬
parterre oder 1. zu nnethen
gesucht. Dasselbe wird nur zeit¬
weilig benutzt.

Offerten mit Preisangabe ( ohne
frühstück ) sind zu rickten unter
G. W. 58 postlagernd Wresbaden.

Juli ein möblirte? Zimmer
° . . Offerten

18  illiein *ha #»e 18 .

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Borlitz-ktethode und deren Erfolg-m
nur in dieser für Wiesbaden von Herni
Prof Berlitz autorisirten Schule vorhanarn

Gesucht zum 1. ■o--- ,,
mit separ. Eingang, auch >m Abschlntz
unter H - 15 « nn den Taabl .-Berlag,_

Ein besserer HanSwerker sucht
DEK möblirtcS Zimmer mit Kaffee.

Off mit Preisana. >'. 'U'. 45S a. d. Taabl,-Verl.
— ' Leeres Zim,, 'Näve Manrimispl ., p-r 1. Jul,- - nn den Tagbl -Perlaa.

"Ttoiif . gcv. jg . Lehrer crivent gnKlnvicr-Uuterrtck
Ost. U. » - »» dc« Tagvl .-'Be rn^

filaDtcruntETttöit Ws KM
Königl . Kainmer mustker , Blücher pl-^

(giihtbüthcv Ktovicr -Untcrr .cht °>p
länger und Vorgeschrittenewird eih.eu,,
bester Methode. Offerten unter M.
den Taabl.-Verlag,  _

Unterricht in Klavier und a
gründl . bill . Stiftstraße 0 , Partes

I SOl

Mks-WcrrW MrSnSÄ
ung

fiit 1—2 Pferde zu miethe» gesucht. „Belästigung
durch Fuhrwerk nicht vorhanden. Offerten unter
®. ISO an den Taabl.-Verlag  _

2 Pferde geiua,k. OfferlenStau
unter Hl.

..... für 1- -
SO au den Taabk .Verlag.

'44H44ee(1̂ v kj - ,, ,
' (n. d. Garten gelegen) sotort oder spater zu

Hellwundstraß « Sv ein kl. l. Part.-Zim. zu
vm.
vm.

OfffzierS-Wittwe und Tochter snch-n zum
1. Okt. eine Fünf-Zimmer-Wohnniig .nebst Zubch.
Preis 900 Mark. Offerten unter Chtff. « . »54

! an den Tagbl.-Verlag.

MrWWWnjrM
.si'nmci

Vluoinu . 4 , I f mit und ohne Pension.

Klinse blni Herrschastc^
nur aut erh. Herren- und Damen-Kleider,«-
Gold. Silber, ganze Nachlasse, zahle gut,

_ Frin 44ni »> AiebaeraanL. ^
U.Schiffer, Wchgergassr

zahlt die höchste» Preis- für a-tragcn- *
Damen- ». Kindei-Kletder. Schuhe, Möbel
Gold u. Silber. Auf Bestellung k. p. >«»
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277 . Morgen -Airsgabe . S.
Gegen sehr

s s « ° .
Sinrmitungen. Gold- ... SilbersachmBrillanen
Mnd .chemen. f. tp. Bestellung ». Sfoift aB

De»ahlung kauft Statt
^etzgergaste2, qeir. Herren. .

Ornnüerg 's
Hausmädchen , sowie Mädchen,

— . | v  |
Endlich ist mau überzeugt. Rheinische» ZteNe«-Me«-«

I Westes mSj IlÄÄfiLMWjcn
SforirungÄenii Biesbtideiis.

17 <>So ! r>,raste 17 . -
^ §ZG- Telefon 434 , - Mg

MLLSLNL !Jwtt SÄSSftS

wer nicht, soll st» , bitte, Überzeugen dob
*• M-tzgergass. 2?ÄnK
ist, der noch den vernünftigsten Preis ,Lr

>erren- und Damen - Costüme , Schuhwerk
iobel... ganze Nach!. bezahlt. Po stkarte neJ . t
' Teppiche. - - — - "—* . Eis -n. Zink, Pariere u

D'nol, -,. Mainzerlandstr. o. Nr. " '
.Vsch . kauft
Bestell, v. Postk.

Dllfk verh? ^'̂ ^ b'5 ' ^ ..Biano.,' (Händler

Wie SWhlM»„soi?h itfiia  rtlTVo (yy»»«- » m ~
lanfei« ftet« aDe Mtten Möbel. Betten. Kassa¬
schranke. Pianmos. Fohrr . „. Gebra„» «art.
atinj* „'S.»3a» er«n . WohnnngS -Eiurichtnna .'
hMtausch/" Okdrauchte Möbel gegen solide neue

-flavoi » »' niir . Eolvaafle 12.
Telephon 2737.

Delgcmäldel
kauft fortwährendK.. m « » ,.-rriedrichstraße2;>. Seitenbau

Wein - it. Sectflaschen,
fofötc Metall kauft fortwährend
._ Al1- - M " " PP . Mor ivstraste 72.

Complete ^ ' r“~ -, - WohnungS - und »lUlln:
wttr >mtunger . gegen (Jaffa zu kaufen gesucht.
Offerten unter fl . 11 « oit den Tagbl.-Berlaa.

und Privathäuser, Beiköchin für
«rf,c ’mb  9 n,eit' Kaffeeköchitttien,

fräuuE ? *tf ? ' Kochlchrmädchc .., ein besseres
baS. b,f  kEUiere Küche versteht, als

BüKetkrL .n ." "" ' ^ fstzierS-Familie nach Metz.Buffetfraul «« , ,ur feines Cafö. Kellnerinnen
M foiorf; Zutritt na» Bingen und Bad Kreuz"
nach Hotclzrmmerinädchen für hier u an«

Verkäuferin für Conditorei. Kinder
nacĥMetz. adrette Mädchen als Allcin-

ntädchc » , Haus - und Stubenmädchen
»SSuniSiSh*  r f“-r , Vrivatkundschaft . sowie'
Ve m" !^ an ' "" "°""" Letztere freie

«tellenbüreau von Carl Grünbera
^ ^ ^ ^ ktler̂ eSoldaasse 17. Tel . 434.

l. tU . LktllvU LI
f. Hausarbeit Pension Sonnenbergerstr . 21.

Ein tüchtiges braves HaUsMä - cheN
gesucht, Pariser Hof , Spiegelgasse9

«E' ucht. welcher kochen
kann und Liebe zu Kindern hat

Stickdorn , Große Burgstr. 4.
Ein braver Dienstmädchen gesuchtBabnbofstraße 12. H 1

«» cfiMfit zu zwei Damen ein nicht zu jungesFräulein,
welches kochen, vügel » u . etw . schneidern

. Aufwärterin für grobe Arbeit
fn "t1lIiT ,lu llS ‘ Offerte » u . ei . iss<*» den Tagbl .-B,rlag.

JwÄÄsft . « Mt

Einfaches solid. Allcinmiidchw
Schlichterstrabe 18. P.

Kinderfraulein gegen guten Lohn
>‘Iabr- .K'wbei, gesucht. Eintritt sofort.

y $ *ut  ^ bvJ °Eh. Kleiderichrank u. Kommode
u kaufcii gesucht. Handlet verbeten. Offerten

unter ki . IS « an den Taabl.-Verlag

Linoleum. KT & Fiz
S . S 5 "L « ft. ,

Wirthschafterin,
b'Ln «wf n ®- ä!lbfn ?ng -kötig. in Küche und

Hauswesen ersahren. rur eine Sommerfrische bei
Wtesbaden per 1. Juli oder früher gduch

««s ÄVVTo» TI V, ;jwmiOTcu,  rpaprer
*«> alte Metalle kauft zu den höchstenP ,eisen

Dohbeimerstraße 88.
!Aus Bestellung komme pünktlich ins Hans

Eisen,!T!>, Ö" ’„ b°» kten Preisen alt. Elfen. I SJlröflf, Papier, Lumpen /%. m -
nod NentuchabMe. «oh . »ein . Bleichstr 20. suk Hüiei - II. .̂ errsismftäsmnsl »,-

Nohnenst ^ gen « , f. gef. Snebrirttftr. 14,1- I ^

' rf - u.L «e,licht. Eintritt sofort.
Schterstei nerstrane 13. 1. 8- 10' /- und 4- 7 Uhr
Wm *** Flucht ein Mädchen sofort

.. _ » odcrstraste 31.
ElN lUÄtMes ANeinmädchen mit guten1 ~ Zeugnissen sofort oder zum
»iü '(rnÄ »,* " * 1 Schlichterstraße 17. 3.

llksucht Häsnergasse 17. 1 St.
" " k Hausmädchen sofort

f°T Hausarbeit und
Wtften gefu» t Rheinstraße 67, 1.

selbstständig kochen
verrbv̂ . kanu und Hausarbeit zu
1 Km! mxh *•“ ä“ fI ?, eri? ne,u «ksncht . EintrittNah. im Tagbl.-Berlgg. j,

®efud)t in sehr kleinen Haushalt ein

SAsstraß/st !? ' ^ nges Mädchen

bür fem bürgerl. Haus im Rheinaau ein tüchtige»
Hausmädchen per 1. Juli gesucht. Off. uMer

ui* ' * ®7 an. dr" Tagbl.-Verlag.
®'?* R ^ ^ tn für glatte Wäsche 2 Tage i»

der Woche gesucht. Hotel Bellevue,
r — ' . . ,. t. » t ,S am <Bai ’-

Süfll . riMn . ii
RüÄA « Herrmaun , Emserstr. 4.

Pstüger , Römerberg 84, H. t
S ‘OTb(* £äbd,f L. fl,ef- Sedanstr. 13, Mtb. 1 v
Xfitfit Wasch fr. o. Madch. ges. Westendstr. 20. M. 1
Putzf rau gesucht Querfeldstraße4.
IM ''' Putzfrau gesucht TauuuSstr . 28 , 1«Ä »Efc fST"®*"8”""■
E'ue MonatSfrau oder Mädchen auf 2 bi»

3 Stunden gesucht Weilstraße 11. Part . '
l 'i 1 2 ' "' - M°natsmädchen gef. Karlstr. 39, 3 k.

bis 8 Uhr Nachm.-
gesucht.»»Goldschmidt , Nerostraße 46. 2.

^,7 ? - tsfrau zu kleiner Familie sofort
gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. Lp

^conat ^ frmr Ü11 Morgenstunden gesuchtTannusstroße 28. 1.
bEb . Monatsfrau oder Mädchen v. 1'/, bis

-̂ ' chnnitags gesucht TaunuSstratze 2S. 3.
^ ' "5 .̂ chtige MouatSfrau oder Mädchen
m ^ Albrechtstraße 27. Part.
Airfwartung 5 Stde. Sldelheidstroße 41, P . U" - >oe. Aoeiyeiv,trotze 4,

ZeilMMMim«
^fort gesucht. Näheres Nicolasstr. 9. Seitenbaw

I « - '« " 7 »riuaik -neexgergatzea
^aufmädchen per sofort gesucht.

Wagner , Rheinstraße 69. Laden.
Laufmadchen gesucht.

I . C. Roth , Wilhelmstr. 54.

I
ges. Albrechtstr. 34. 2 a

iadcheu tagsüber gemcht. Nab. Na»ewbnk-ro
/träne 8. Gartenh. Part , r.

Alliektsmuliit
.itnttrtxriV, ^ « ^ "" snamer . 30- 100 Mr.

^^  SssSAr ^SEtn_ ..... J . Zlinmrrniör, ^, -.. ea « .

^ -o" ^ a't.̂ " '« ^"" ^ b7kterinnen , Fräulein
zur Stütze , Aamnteriut ^ fern . Kindersrl

,>olmsstraß(. ... . .
@in Enebtiges Mädchen, welches einfach kochen kann.

*5$ ', fflr . mein Svecial-Corsett-Keschäft anaeb
S“ r' t; "" b Lehrmädchen geg. Vergütung.'

.Martha Gastma »» ,, Corsettgesch. Kircha 11
Mädchen , welches schon in Bäckereiaassr ^ »--"ä

VerkäuferinŜ S 'li

” 'y utto Tervier
SV ™ ? ™“ ** *"  für Hotels u . Penstönen'
Monat 28- 30 Mk. perMonat , eine perfekte BügleÄ »»̂ für tSot'/l^

, HauSmädcher», Küchen- Wasch machen
für Ausland !" ^ ^ ^ "^ "^ rres Personal

»'sucht, guter Lobn.'Walwmstrgße8 PÜn
Slellcimachwcis„Bicneiikorb"

Kirchgaste 87, 1. Annie Carne , Stellenverm^
«n Kindersratilein zu gr. Kindern, eine

ff -* m f* Restanrant.
-̂ teit̂ Hgns- |t. Kuchenmadchen.

MWM - » « in tüchtiges Mädchen mit
ant» ? ' " 'nZeng „ isfen . welches die
gut bürgerliche Küche versteht , wird gef.
Watkmnhlstraste 11. Lohn 25 Mk "nnaes Möva, «.. tu*r\ •••*•■•■**** fl » 11 « £ QnU <»»> flJif

3 'n,'fflt3n^ aD‘i--C“,/ürleichte Hausarbeit tagsüber
Ä ' Mxberga„e 14. Emg. Kl. Webergaffe 13  'uckeumadt-siffn „ ’

Jntcrnationalcs
m  fi rt * Kirchgaste 42». iO « iHUUUUmill»

Mrnftrafltin,
für Schweinemetzgereiper 1. Juli gesucht

junges anständiges Mädchen , für
'SSroft rafa if/sSben .̂ ' ^ ’ * ** flC|'U4t
«W **- « » !»"?«• anständiges Mädchen,
” - iÄÄi &'.sg « :
Ä .& SS "- »T«ckt»ae «i-».t,.

®ine erste

fürf ^ Menarbeiteriu: fl? '»sott oder später a,k„» .

Telefon 2555 ,
Langgasie 24, 1,

vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlag.
Mez ßnreant>mJ!a|t

fft« sämmtliches Hotel - und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Küchenmädchen gesucht Malepartus '"Lanaa<>sst43
Albr' chtstr. 13 Part ., ein Kindermädchen sow eüi

tüchtiges  Dienstmädchen gesucht.
« ? ^ ilgtS Mädchen gesucht vonAlexe, Michelsberg9, 1.

***» , Zuverlässige ältere Person , welche
kochen kann und die Hausarbeit von »wei
Personen selbstständig verrichtet, aus gleich oderKÄS. Dffer,en unt(tr- «S

©in Dienstmädchen gesucht Albrechtstr. 40 Port

MSSLsLtzO

Mstdchen  tagruber gesucht Feldstraße 1, Part.
Ein Mädchen, 15- 17 Jabre , welches
,11 Saufe schlafen kann, für kl. Fam.

gesucht Oranienstraße 22, ß links “
7 "b - Wrau Vormittags von
/ - 9 ge sucht Gneisenaustraße 27. Hochpart, links.

HÜ **» « in junges Mädchen für Morgens
£7 ?? ™ 6 -suchl Rieblstraße 23, 1 St . rechts.

*r*Ä J u H»u,- schlafen kann, gesuchtSchwalbacherstraße5. 3
Mädchen für alle Arbeiten

zur Itiishulfe wegen Erkrankung eines Mädchen»
auf unbestimnite Zeit gesucht.

Hotel u . BadhauS zum Hahn,
Spiegelgaste 15.

rZ'laschenspülerimterr
flenechtWiesbadener Krone »bra>»er«i.

Jugendlich « Arbeiterinnen gef.
Bettiedernfabrik. Dotzheimerstr. 111.

Au
nehmem^
zu können.

Gesucht
- fllIlen  Zeugnissen, welches

selbstständig kochen kann, in bessere» öätifertt
war und etwas Hausarbeit übernimmt ^

Weibliche Uersonerr . die Steümrs
suche» .

MW* Französtsche Lehrerin
>- • sucht Stelle in vor¬
aus mit Vorteil. Privatst,inden gebe»

. Adressen unter h. «9 « . Post.
amt Tannusstraße Wiesbaden.

»^ röbel '^ ^ Ä "^ 5«ärtn . . tn Pstegeo und Erziehung erfahren und
diirchaus zuverlässig, sucht hier oder auswärts
Stelle zu Kindern im Alter von 3—10 I . Gute
Zengn u. Refr. zu Diensten. Gest. ausf. Off.
urüer 84 postl. Schüyenhofstr. erb.

DE « heiter«»» Gem ., reisegew. zu Woffer und
S1* Sl“nlb'- englisch,  wünscht Stellung
als Re.ieb-gleiterin. Gest. Offerte» untej

* .»•* an Den Taqbl.-Verlag.

v**vv.v ^ iu»uu'iu uoermmmt.
| _ Bahnhosstraße2, 2.

Junge Dame,
I ^ crucrniaBC ö r. .

en enqng.iUDcrfnii.SinÖennnDföeti
mit ga.f , Zengn zu.» ^ Juli oder früher ge-

Mch/n fawfön& tfr b
fl?fott —lucht Stiflstr . 10.

•B 3 „ ™; . , .« • « » - . 28. . .3 »rteitermuen S?Ä 4i*fi«M*
. <»unro . zur 2
ÖeaÄ£ 5a?e,,f<rrt*e 14I « Mt Naher»« gesucht.

Wevcrgaffe 3. Telephon 219
1 Wirkhschalterin. Nahe v. Wiesbaden '
1 Beiköchin. „
1 Weitzzengbeschließeri» s. Wsbn",
2 Köchinnen nach Schwalbach,
1 Kuchenbausbältcri» nach Nanheim. 2 Köchinnen
i o/h 1 n - Meuitz. 4 Köchinnenn. Wsbn.

.. ..»« , 1 Kindermädchen nach Ems, « ---un.
Damenschnetderci Z>>»mermädchen nach Em?,
» I Mehrere Haus- u. Küchenmädchen„ach Wsbn

H«rm . Eierdanz , Stcllcnvermittler'

> Berq, "L-berberg9.'
Ordentliches junges Dienstmädchen gesucht.
F,I bei!  finh .vf Bärenstraße 7. 3.- ü' Ê oerl. Hausp. ordentl »HttuKmädcken

®vldsch »>idt , Nerostr 46 "

1*& • « 4 SÄÄÄ 'Ö ^ ,f„,
•te aarääw -.V «®»r .7C‘ B '- r. 1 ^ '»ags und

«andau , Schnlberg 11. P rModes.
E *k

rü».. Modes.
.'ine« ' Beschliesterii».

Sür mein Schreibmaterialiengeschäft ~~
suche ein Lehrmädchen . 1. Jul,

Hermann Schellenberg ^ I Zeugnisseni

Kaffeeköchinnen, Hotel» u. RestaurationsköchinnenWÄRST "- »“■
Wiesbadens 1. Central -Büreau

Bernhard Karl. Ä -,
Schulgasse7. - Telephon 20̂ " " " 'Dar

«BrnigeL Hosptz, «nftrünft 5,
sE rum 15. Juni oder 1. Juli ein mit guten

alt " ' * Zimmermädchen.
Braves Mädchen auf gleich gesucht

Mädq - n,, welchesV.ton« kochen kann»' - «»"
arbett verrichtet, bei gutem Lohn. Nähere« »,
erfragen Walramftraße 12. H 1 9 8,1

®U* f<V?eu williges Mädchen 'für bürgerlichen
Hellmnndstraße8. Pan

fPHF *' »" verlässiges Allein-Mädchen bei hohem Lobn
gesucht Babnhosstraße,6. 2 rechts. ' "

Mädchen für kl. Haushalt mit 2 kl.
I^ dernz I. Juli gesucht Rauembaürst"'^ / !'
!Mädchen. ,7 J T- ' w rocyen rann

sauberes Haitsmadchenp. 1. Juli gesucht.
M . Rathgeber , Moritzstraße1.W *1 sät ®,äs“ m'- i-

« » temweble für Herrfchasts
jnmittUtngi , Walluferstraße 0, Lade,, . ! httttfer UttV Hotkls

18 Jahre alt . sucht Stellung als Gesellschafterin
auch wurde dieselbe al«Empfangsdame bei einem
Arzte. Zahnarzte oder in einem photographischen
At-lwr e ntreten. Offerten -ab « . 11 « a>
den Tagbl.-Verlag.

Jungser sucht zum 1. Juli Stellung. Selbig,
£ «SÄ Äl '-sX

,Tüchtige  Veikällfcrm, *
.kb« 8 Jahre al«Verkäuferin und Filialleiterm
^t >awar,fucht «tclluna . Caution kann gestellt- . werden. Off. u. fl* , lie an den Tagbl -VerlM-k-L '-L-N'""'

.Haushälterin.
längs. Zeug,,.. i„ der feinen tt

tmrgerl. Küche, sowie m allen Häusl Arbeiten
^abren sucht Stelle zu einzeln. Herrn für jetztLÄL, °"""" '•-°° «

Wittwe. ev.. anfangs 40er, welche8 Jabre bei
e'n;w Ptzt verstorbenen üt).j. Herrn al, Ha «^
^/eri " Oaiig war und nebenbei das diesem

Eolomalwaarengeschäftmittleren Um!
w'' ^ lelbststandig geführt hat. s. ähul. Stellung
K-ff. Off, u. L . iS « an den  Tagbl.»Berl erb

UUT ßlCia) p(
Fanlbrunnensrraße 9, P . links
gewandtes Mädchen mit gutenuiu pmen

in«tfinS ™*S£r& m,  IM » « s ft ***M•—«*
,?dch. f. D.-Sch nei  S5v isä, . !, m I Braves Mädcheii aefurfit Khin ^ a» 9k

fl */ '-u*t
in! r!

b^ ^ ^ ° " /chalk , Kirchgaste 25.
ienJ ; ,, Sr . ©chaab, Kirchg. 47
Mben»r b̂ / " bsrm- crL  Neugaste 15, 1.

Braves Mädchen gesucht Steingaste 35, Laden
Einfaches reinliches Mädchen für sofort gesucht

Jacob Ulrich, Friedrichstraße 11.
«# orbc.,; . «niz lc,ocrm- ca  rlicugaste 15. 1.
Jrb, ,-r. 1*Mädchen kann das KleioermachenI »" ?»" »' » »r .a, , rjrieorlchitratze 11.
'»ftiaÄ « ' !'-.^ °'bi"'ss« 17' Hth . 1. K « *« sofort gesucht Mauritiurplatz 3, 2.
“fit sur rwiV. tfl** Mädchen , welchem Gelegen. AuMIMllDlsll ' N N " -inen Haushalt ges.°->t ,ür - naoeyen , welchem Gelegen- 2fl II rTl ?UTff IIfllPlT l?.1 uelncn  „* ■sriÄtf !” f

atuLe ^ i.  I Gesucht für gleich„ Gesucht
#raSn b« «.«b-ten sich vorzustellen. ,

rann KitkmanScgg «, Nerotdal 27.

ein perfectcs Zimmermädche, " welches auch
etwas im Serviren bewandert ist. Vorznsprechenrrzc ^^vuuvkr -r 1TI. norzilwreaien
bel.Dr . Hecker, Garrenstr. 4, zwischen5 ».7 Uhr.

IJifmffUMT welcher kochen kannu. Hausarbeit
VMUmjtU , mü versteht, gef. Kirchgaste 42a.

Z ,T .f *“*itl f** tvrau a îuuer . Stellen-
ramfcÜ Mn «i„SÖA?*Uf<!5?I<,!l<; ° ' Laden.

ein äit . tüchtiges Mädchen
, aefucht Luxembnrgplatz4. 1 r

Mädchen für alle Hausarb. gesuchtZu erst. Hellmunditratze 39, 2 r » tu
Besteres Allri, »Mädchen f. kleine Familie sofort

gesucht Schar,ihorststraße 8, 8 r. r rt
Suche zum 1. Juli ein

Hausmädchen,
welches jede Hausarbeit gründlich versteht, nähen
und bügeln kann. Amneldiingen Morgen» von
10—1 Uhr. Nur Solche mit puten ^ euoniss-n
wollen sich n,-Iden Kapellenstraße 72 ^ S '

Für kl. Haushalt , wo die Frau fehlt wird ein
Mädchen gesucht Nieolarstraße 32, Sollt linksZn sprechen von 5—7 Ubr.

Tüchtiges Mädchni, welches bürgerlich kochen kann
und auch Hausarbeit versteht, wird zum 1 Juli
gesucht Biebrich , Schöne Aussicht1 ^ ‘

Gesucht «ach Mainz
eine tüchtige Einlegerin für die Dampfdügel-

TaLBeuL " " " E «'chäfiignug. Nähere- ^

. ^ (Jn > und LtuSlandV
^mftcrin,tKeifebegleiterinne « , Gefell.

4 Erzieherinnen. Haushälterinnen! • nz fyiuuicui zur DlU
eine Engländerin. Pflegerinnen, vcrfccteu angebende
SJOPJ1CSlL?‘& ?e Herrschaftrkochinnenu. s.w. « jjprima Zeiigniffen.

Internationales
^entral -PlacirungsbüreaumV fT v

Wallrabenttein,
gaasie 24 . t . J

erstes Buren » am Platze

trau Kinn Wallrnlirufteku,
Stellenvermittlerin.



Wiesbadener Tagblatt . Morg-«-A«sgabe. s . Blatt.
Eelbstst . Köchin sucht Stelluna in berrschafti.

Hause. Offerten erbeten unter A.  15 « an den
Tagbl.-Verlag. . . . _

AeUcre zuverlässig « Köchin sucht bei besserem
Herrn od. in ruhigem Haushalt Stelle. Naheies
im Tagbl.-Verlag.

FcinbürgerljchcKöchin , welche etwas Hausarbett
mit übernimmt, sucht Stelle. Fricdrichstroßc 28.

Zuverl . tücht. pr. Herrsch.-Köchin mit besten Z.
sucht Stelle, event. auch Aush. Mühlgasse7, L.

Köchin sucht Stelle . geht auch zur Aushülse.
Näh. Leh!straffe7, 2. St . „ .

T . Kochsra» f. Bush. f. Sonnt . Herderstr. 6, 2 r.
pSST"  Gin junges , aus hochachtbarer

Familie stammendes

Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
ln einem Hotel od. hochberrschastl . Hause.
Gest. Offerten sub « 155 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. . _

fBSir  Persecte Kindcrwärterin mit besten
Zeugnissen aus ersten Häusern sucht Stelle in
f. Hause zu einem Säug ! ng oder auch zu groll.
Kindern. Betreffende ist von 3 Uhr Nachm, au
Blcichstraße4, 1 rechts.

Ein 17-jäbrigcs brav-s Mädchen sucht Stelle für
sofort. Näh. Hcllmniidstraße 48. im Laden.

Ein Mädchen, S 'IK'ÄÄ
Haushalt . Wellritzstraffe 20, 8 et . rechts.

Beff. junges Mädchen sucht stelle
in kleinem Haushalt . Mauergassc 14

bei Schüller.
Besseres Mädchen , perfekt im Naben, sucht zum

1. Juli Stelle zu einem Kind. Offerten un» r
M. 15 « an den Tagdl.-Be lag. ^ „ ,

FlettzigeS Mädchen sucht Stelle bi, 1. Juli als
Alleinmädchcn. Näb. Dotzbeimerstraffc6, Htv.

Zur Pflege und Bedienung einer Dame oder
Kinder w-rd von einfachem, gut enivf. Fräulein
Aushülssstelle gew., event. andj ohne Pension.
Sßtrfönl. od. schrifrl. Adr. erb. Zietenrmgv, > l.

Mnständ. Mädchen sucht Stelle b. kiuderl. Leuten.
Näh. Ildlerstrnß- 85. 1 St . ^

Mädchen sucht St . auf gl. Mellritzstr. 2u, Hw. 1.
Gediegenes Mädchen mit prima d' er,at,r.

Attesten sucht Stelle . Frau Mutier.
Stestenvermittl . , Wauuferstr . 8, Lade » .

Ein b.. Mädchen such, Stelle zu einem oder
zwei Kinder». Näh. Seerodeustraße2, 4.

Ei» Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kan»
und jede Hausarbeit versteht, flicht Stelle als
Alleinmädchen. Näh. Bstbricherftraffe 81, Part.

«gMVNs » Ein junge« ordentliches Mädchen»
DWM welche« in ver Küche, wie auch in

Hansbaltuna ziemlich erfahren ist. incht Stellung
in einem besseren Hause. Zn erfragen in dem
Tagbl.-Verlag. km

Tin Mädchen sucht Stelle. Biebrich a/Rh
Hermannstraffc2. __

Waschfrau sucht Beschäft. N. Bülowstr. 11, Hih.
Eine saubere sieißige Frau sucht Beschäftigung

(Waschenu. Putzen). Wellritzstraffe 88, Htv. 1.
T . Fr . s. Wasch- u. Putzvesch. Hclencustr. 5, H. 3.
I . st. Frau vom Laude mit guter Empfehlung

sucht Wasch- u. Putzvesch. für halbe oder ganze
Tage. Adr. im. Tagbl.-Verlag.

Saub . Frau s. Monatsst. N. Blcichstr. W. H. 1
K. Frau s. Monatsst. für einige St . Morgen«

in ein. b. Haust. Kellersiraffe 22, 8 St . r.
Best. jg. Mädchen s. s. Nachm. Beschäst. i. Haus

halt oder Monatsstelle. Emseistr. 20, Grtv. 2.
I . Fr . s. Mo -g. 2 Sl . Misst. Walramstr. 28. 3.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle f. Nachmittags

Bleichstrabe 41. Stb . 8 i.
Frau s. Monatsst. v 3 bi« 10. Adlerstr. 16, H. 8.
Jg . Frau s. Monatsst. Scharnhorsiftr. 24. H. P . l.
Reinliches Mädchen wünscvr für die Vormittags¬

stunden Beschäftmuig. Dotzbe'litcrstr. 83, M>b.
Zwei junge Mädchen suchen f. Nach»,, und

Abend« Beschäftig. Raiientbalerstr. 10, M. 8 l.
Jg . M 'dch. s. Nachm. Bcschäst. Mellritzstr. 1, Slb.

Reinliches Mädchen lucht Laden o.
Bürcau zu putzeu Abends. Zu

melden Wellritzstraße 28. 2 St.

Männlich- Versionen, die SteUnng
finden.

Platz -Inspeetor
zur gründlichen Ui>d energischen Bcarbeilung hiesigen

Platzes in Lebens- u. Kinder-Versichcruug gegen

hohe Bezüge ßCfudlt * Gest. Offerten u.
1 . 5851 an Haasenstein L Vogler Sl. -G . ,
Frankfurt a . M . § 67

Ein geübter und gewissenhafter

MlUMr -Hauer.
Ltttle:;MWWltnttgM

Poliseure und tüchtige Bersetzer , event. auch
Leute, die sich auSbilden wolle « , für dauernde
Beschäftigung sokort gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden.

Tüchtiger Möbelschreiuer
und ein junger

Maschinenschreiner
sokortg-sucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden , Gel. m. b. H.

Tücht. Baufchrein er geiuch«Her-n"ar" nlire>ffe 9.

Tücht. Wagner gesucht
sof. in Fubraeschöft mit kig. Waoneresn. Schmiede.
§cbriftl. Anciebotk mit Zenan.»Rkser. u. Kkbnlts-
an'vrüchen umb1» 150 an den Taabl .-Per ' aa.

Malcrgehülfen gesüßt. Hering U'
Hartmann , Gustav-Adolsstraße 7.

Tüchiigc Tüncher aeiuebt.
Wild . MauS , Casiellstraffe 10.

MT * Tüncher gesiiebt. aittt Pntznrbeiter. bei
Earl Schröder , Erbe-cheim.

Tüchtigen Taperiergehülfen sticht au? sofort
Hch. Lichte, Tavezirer. Bliicherstraffe 14. 1

Genfer Verein,
Webergafse », Telephon 218,
sucht einen Koch-Aide, gel. Conditor (50—60 M.
l̂ ebaltL einen jung. Kock für Wie?b., 18—19 I,
einen selbstsi. Ko» . 10—2" I . a. (70 M. Gehalt),
einen Ko» (60- 80 M.) n. Eistna» , ,wei Ebers
nach Kreuznachn. ffoMm«. t . Ebef 180—110 M.)
n. Konstanz, e. Cbes 170—80 M.) ». Marbura a L.,
eine» Aide f. Entremets n. Patisserie 160—80 M.),
Räbe von Wiesbaden, einen Kochvolontär. a' le' Nler
Conditar, n. Neuenahr, zwei Saalkellner (30 M.)
nach Nenenabr, einen Kochvolontärz. bald. 'sjntr ,
drei Saalk llner für Wiesbaden, e. Kelln-rlebrlmg
für Wiesbaden, e. Kelluervolontär für Mainz, ein.
2 stimmerlevnerEnde sluli Hau« 1. Ras., einen
iunaeu lvrackk. Kellner, w. L»st bat. Buchführung
zn erlernen, einen jnngeii Buchhalter. Eintritt sof.,
ResiailranikellN' r , sprachkundia. einen Geschästs-
filb-e- für kleine« Hans , drei L' ftiunaen nach
Wiesbaden, E'Utritt sofort, s, fprachkund. K' Nner
ii. Mainz, e. Snal - u. Restauranikellneia. Rhkin.

Herm . Eierdanz , Stellcnvermittlcr,
W-be' gafse 3,

AbendsüockSrunuen . 7 Uhr: Morgenmuiik.
Anrkan ». Nachmittags4 Uhr: Concert.

SU r : Cone-rt, _ .. . .
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Jugend

steside«r-i!bester . Abends7 Uhr: Der Biberpelz.
K-lü- lla-tzheater. Abends 8 Uhr : Der Rastel-

»alSalr « (Restanrant). Abend» 8 Ubr : <go"« rt.
Al,i « »». ke« flke. ler . Abdr.8 Ubr: Borstelluna.
Lotek-zleüauraut IlriedrichsSos. Abends8 Uhr.

tz-' -'e-r«.

MWmnsM tt ch richten
Auguste - Victoria - Stist . HandarbeitSkrmuchen

in, Cafö-Restanraiit Ritter . Unter den Eichen.
Anfang 3'/- Ubr. ~  .

5 «ti »-<ä»ff<irf(ßaft . 6—7'h  Ubr : Turnen der
Damen-Abibeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer.Nbtbeilung. .. .

Ilechter-Vereiuiauug zN-esvade« . 10 ubr:
Fechten. Oberrealschnle Oraniensiraffe7.

Pkrstkigerungkn
Weiii-Bersteiaerungder Oestricher Winzer-Verein»

in der Verein- dalle zu Oestrich. Mittag- 1 uvr.
s-7 T* .sl' <v*9 * 1 " i

Kirchliche.4,» eigen
Jorarlitische Kultuoaemeinde.

Synagoge: Michelrberg.
Freitag abend» 7.80 Ubr. Sabbat morgen«

8 30 Ubr, Sabbat nachm. 3 Ubr, Sabbat abend»
9.35 Ubr Wochentage morgen» 6.30 Ubr,
Wochentnge nachmittog» 6 Ubr. — Die Memewde»
bibliotbek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/- Uhr.

Alt -I «raelitisöre Knlluogrmeinde.
Synagoge: Friedricbstraffe 25.

Freitag ' abends Tu  Ubr , Sabbat morgens
7 Ubr. Sabbat Mnffovb 9*. Uhr. Sabbat nachm
4 Ubr. Sabbat abends 9.8b Ubr. Wochentageß. ', ml«---, -n' a-' , 71 » .’r

Schuhmacher auffer Haus gesucht Grabenstr. 24.

Tückt. Hosenarbeiter,
nur allererste Kraft, per sofort auf Fabresarbeit
gesucht. Gebrüder Dörner.

!!MMistermi>Fm!!
perfect, für sofort gesucht für

tsr«'uenve

Kochlchrliug

welcher im shflematischen Zuschnitt der
Gll' dinen bewandert ist. wird von Decorateur«
strma in dauernde Stellung geiucht. Offen,
mit Gebaltsansprücheu und Angabe über bis¬
herige Tbät .gleit unter D. 1-. 2131 an
Rudolf Moffe , Leipzig , erbeten. ^ 130

jüngere, für Hotel« und Restaurants. Köche,
Kochlchrliug , Kellnerlehriing , jüngere Herr.
fchaftSdieuer für ein derrschaitl. Ent , jüngere
Hotet -HauSburschen » Reüaurationö -Hau ».
burscheu , jüngere Gilberpuher , Küche« ,
bursche » , sowie für Sonntags ca. 60 AuSyitiS»
Kevucr sucht das

RheinWe Stelleii-Biireüll
von Carl Grüuberg , Stellenvermittler,

Mjiks Mil Uililt'Vlllclmgs-
Wrrll« PitBbaöEtts,

17 Goldg afle 17, Teleson 484.

tzlus ein bicstgcr Baubttreau wird eine
tüchtige Schreibkraft
gist schöner Handschrift für sofort gesucht. Off.
MtezU. 151 an den Tagbl.-Verlas vier.

wenn auch nicht
1. BadhauS.

flluteruationalcS Bür,au
WaUrabenstein,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvcrmlttlerin.

aeiuwt (ausgelernter
. . . . . . _ Conditor bevorzugt)
Neugaffe 24, Laden.

Ein ordentlicher Junge kann aege» Vergütung
die Bäckerei erlernen. Näh. Walramstr. 14'16.

j. Hotelportier. zwei 1. Hansdiciicr.
einen l6-j. j. Mann f. Commffsionen

». als Silbcrvutzer, zwei Holcl-Restaurantkellner,
18-jähr., guter Verdienst, f. Küchenchef, Köche,
Slidcs, drei Kcllncrlcbrltnge, verh. Kellner,
Ncstnuratioi-skellncr für Jahresstelle, Küchen»
burschen, Kupferputzer.

Kernhürd Krrrl, t̂ellenuerrnmict,
Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Ein braver Junge , 14—15 Jnbre alt, kann als
Hausbiirsche einiretcn. Metzgerei Heinrich
Lanzer , Nloritzsiroße 43. hier.

Junger braver HauSbursche ges.
Lanaaosse l0 . Unverzagt.

Tüchtiger HauSbursche per sofort gesucht
Rbeiustrahe 79.

Junger sauberer Hausbursche sofort gegen hohen
Löhn gesucht Rbeinstraffe 65, Part.HausburscheÄ « *reU,cl'

Sauberen HauSbursche « sucht
Fcrd . Rlexi , Michelsberg 9.

Ein zuverlässiger stadtkundiger Laufbursche ge¬
sucht. Off. u. J . 155 an den Tagbl.-Verlag

Gin Bursche als Ausläufer gesucht Hellmund
straffe 38. Jäger Ww.

Ein junger Bursche iofort gesucht Colouial-
waaren -Cousumgeschäft Moritzstraffe 28.

Braver Junge ÄSUS
und leichte Hausarbeit St tistraffe 23. Part.

- . Ei» krästiger ehrlicher sauberer
Junge von 15—17 Jahren sofort

'gesucht. Näh. Gasthaus zur neue » Post,
Bahnbofstraffe. .

Junge . 14—15 Jahre , aes. Kaiser-Fnedr .-Ring 14.
Ein stadtkund . Kutscher » der auch Feldarbeit

versieht, gesucht Adlerfrrahe 53.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht Kirchgafle 56.

Barometer*) . . .
TbermometerC. .
Dunsiipnnn. imm) .
Re,. FeuchtigkeitCA>)
Windrlchtung . .
Niederlchlaasb.(mm)
Höcksie Temperatur 21.5.

*) Die "Baromcterangaben sind aus 0 * K.
reducirt.

Männliche Versionen, die Stellung
suchen.

Tüchtiger solider Kaufmann , 30 I . alt . sucht
Stellung als Buchhalter gegen be'ck. Ansprüche.
Offerte» unter » . 15 « an den Tagbl.-Berlan
—ID **» Vielt, geb. Manu s. Beickftg. (Schrfftl.

^ M u. RechngS.-Sachen, Aussichto. dergl.)
Näb. im Tagbl.-Vcrl. 6^

Zuverl. Mann mit schöner Handschrift sticht ver
l . Juli oder später etellung als Regist ator.
Bnrenndiener oder Kassenvote. Offerten unter
71. 151 an de» Tagbl.-Berlag.

Mann , 26 Jahre , lange Jahre
im Ausland, d. franz. Sprache

mächtig, s. Stelle, am liebsten bei eiuz. Heer» s.
m. auf Reijell. Rah. ii» Taübi.-Vkrlaz. I ô

WMWMWM g
Meteor-ologlsicho Seoduchtnngen

der Station Miesbaden .
15. Juni. |7 Hör | 2 Ubr

M org. !Nackm.
9 lltirl
Abd, Mittel.

751.” 752.2 753.- 752 3
16.8 17.7 18.2 17.7
11.0 13.8 12.9 12.6
77 92 83 84.0

52B. 2 SW . 2 SW . 1 —
8.7 0.2 —

NIedr. Temper. 14.2.

Reftdenr- Tlleater.
Directwn: vr . vbil. H. Rauch.

Freitag, 17. Juni . 270. Abonnements-Vorstellun,
Erneutes Gastspiel C. W. Büller.

Der Diberpelx.
Eine DiebeSkomödiein 4 Aktenv. Gerh. Hauptmang

Regie: Aldnin Ungcr.
Personen:

von Webrbahn, AmtSvorsteher. * » *
Krüaer, Rentier . ©eraonn Kunz.
Doctor Fleischer. Remhold Hager.
MoteS . Georg Rücker.
Frau Mote» . Söffe Schenk.
Frau Wolff. Waschfrau . . . Clara grause.
Julius Wolff, ihr Mann . . Gustav Tchultze.
Adelheid. 1 <*•=* „ ,. . . . . Ei e Tewchert.
Leontine, ! . . . . Elte Noorman.
Wulkow. Sebiffer . Albuin Unger.
Elasenavv. Amtsichrciber . . Arthur Roberts.
Mitteldorf, Amtsdiener . . . Tbeo Obrt.
Philipp (Flciichers Sohn ) . . M-nna Jnnk.

Ort des Geschehens irgendwo um Berlin.
Zeit: SepteuatSkampf.

* * * von Webrbahn: C. W. Büller als Gast.
Nach dem 2. Akt findet die gröbere Pause statt.

Alifaug 7 Mir. — Ende  nach 9 Uhr.
Samstag. 18. Jnui . 271. Abonnements-Vorstellung.

GastspielC. W. Büller. Cbarley'S Tante.

Malhallu-Ulscater.
Operetten-Spielzeit.

Freitag, den 17. Juni 1904.
Gastspiel Sinnt v. Babo» und Hanst Hanke voa

Carl-Tbeater in Wien.
Der RaKctbinder.

Operette in 1 Borivlel und 2 Akten von Victor Aon.
Mnsik von Franz Ledär.

Spielleiter: Dir. Emil Nothinann.
Mustkal. Leiter: Kavellmeistcr Marco Groffkopf

Personen:
Vorspiel.

Milosch Blackik, Großbauer . . Paul,S »ulze.
Milosch, lein Sohn , 12 Jahre alt Kl. Höbne.
Voite» . Rastclbinder . . . . Hann « Haaaen.
Babuschka, seine Frau . . . Marianne Austerlitz.
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . * * *
Jiiiiko.deren Psiegekind,12 Jahre * * ,
Vaciaweck. I mnl„ rn . . . Ludwig Sbim,
ilrovntfcheck. i Bauern ^ ^ . Arthur Grande».
Wolf Bär Pfefferkorn. Zwiebel.

yändlcr . Emil Notblliami.
1. und 2. Akt.

Glövvler, Spenglermeistcr . . Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . . . . Roscl von Born.
Janku, sein Geschäftsführer. . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nothmann.
Suza , Dienstmädeven. . . Emma Malkowrin.
Giia Lffa. \ Choristinnen bei Laura echolz.
Lori Flori . j Ronachcr Lucie Gorgi.
Milosch, Corvoral . Richard Burger.
JumplovicS, Wachtmeister . . Paul echiilze.
Baron Gröbl. lEiüjäbr.- Max Ellen.
Ritter v. Streckenburg.jFreiwill. Ludwia Schinitz.
Schweller, Corvoral . . . . Arthur Krandeit.
Kurpperl, Bursche . Ludwig TerSlll.

* . * kl. Hauff Hanke > >, Ggst,.
* ^ * Ü. Anus v. Babor I

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt. -
Anfang 8 Ubr. - Ende 10V» Ubr.

Me»1er-Sertcht
de» „Wiesbadener Tagblatl'

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa>te in Hamburg.

sNacbvrttkr verooren.»
18. Juni : wolkig, schwül, warm, vielfach Gewitter,

Regen.

Aus- und Untergang für Könne (S) » nd
Mond (C).

!Durchgangr»er 6ontu durch Hilden nach miNkteuroPäischer Zelt .)
[p 0 C

Juni . Jim Süd .! A»fg. IUntenJ Anfg. ! Unter«.
jiNdr El u.lltbr Mi» I!dr M »IlNIn« »>Jnbr_ M ».

1«7 "l!1~ '28 1 4 18 1 8 33 >>g 4-R il 13R.

Theater Co ne orte
Königliche Schansipiele.

Freitag, den 17. Juni.
165. Vorstcllun
Neu einstudirt

I «ge«d von heute.
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ern ».

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Samstag, den 18. Juni : Der Ra stclbinder.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freita?, den 17. Juni.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann r̂ni
1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Haydde“ . . - Ander.
3. Finale aus „Die weisse Dame“ Bo'em1« •
4. Fontaine lumineuse, Walzer . AVahite
5. Paraphrase über „Santa Luoia ° chül^ ■
6. Fantasie a. „Robert der Teufel ^ ê erdssr
7. Fledermaus-Quadrille . . . Job. 6t WR

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister f ranz von
Naohmittags 4 Uhr:

1. Kormannen-Marsoh . . . . „
2. Ouvertüre zu „Egmont“ . . Beeth
3. L’enfant perdu, Poesie funebre Ravina.
4. „Rosen aus dem Süden“,Walzer Job. “
5. Ball-Ouverture . vcnlff
6. Ida , Polka trano . . . . . A . " o^
7. Potpourri a. „Die Fledermaus Job.
8. Heil Europa, Marsch . . . Frz. -

Abends 8 Uhr:
aus dem

Vater Kröger, Büreauvorsteher
- — r$, • • ~

Herr Andriano.
Frl . Santen.
Herr Malchcr.
Frl .Dopvclbauer
Frl . Willig.

Mutter Kröger, seine Frau . .
Hermann, Arzt, 1 Beider
Ha»»,Obersecundancr. j Söbnc
Clara Hendrick», Biumeumalerin
Erich Goffler, Hermann

Studienfreund . . . . . Herr Schwab.
Egon lllloif. Lüterat . . . . Herr Valleniin.
Anna.Di -nstmädchen bei Kröger» Frl. Koller.
Beckendori. Rentier . Heer Enaelniaiiu.
Franz Meißner. Compouist. . Herr Tauber.
Rosa Belli. Schriftstellerin . . Frl . Schwartz.
Theo Rormann, Schansvieler . Herr Wildclm.
Mediciualrat» vr . Bröckcr, Arzt Herr Mebu«.
Clauffen. Hafenarbeiter . . . Herr Robrmann.
soarm«, Kaufmann . Herr Marti ».
Ein Scbntzinann. fötrr Berg.
Ein Kellner . „ Herr Ebert

Zeit: Die Gegenwart. Ort : Enie »orddeulsche
Hafenstadt. Der letzte Akt spielt vierzehn Tage

nach dem erste».
DecorativeEinrichtmia: Herr OberinlpectorSchick.
Nach dem 1. n.3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gew öhnlicheP reise.

Samstag. 18. Juni ." 166. Vorstellnns. Maurer
und Schloffer.

Frr . v.
GusfvCob»-

Grieg-
Fetras- ,•
Tscbaiko*"1

Frr. v, Bl»1
ltaoh.
TÜzft.

Habansr»-

1. Amazonen-Marsch
Ballet „In Afrika“ . . . .

2. Dramatische Ouvertüre . . .
8. a) Borghild’sTraum, b) In der

KSnigshallo, aus „Sigurd Jor-
salfar “ .

4. Spieimannslieder, Walzer . .
5. Ouvertüre „1812“ .
6. Tanz der Fischermädchen aus

„Strandbilder“ .
7. Air . .
8. II . Carmen-Suite . . - -

a) Les Contrebandiers. b)
o) Nooturne. d.

Reich « l»a !len -Ti,ea1 - r . 6 « P ***J ,!j
Svecialitäten-VorsteUnng. Anfang Abend-_ ^

Kaisier -Vanarama . Nheinstrav-
Diese Woche: Serie !: Wanberima durd,» ^

- Serie II : Reise auf dem Libanon. B-lU«
Beirut, Damaskus :c.

Ausrnärtire Theater.
Frankfurter Stadttyrater . — ^ «d!

Freitag: Geschlossen. — « amstag: Dcr l ^
Holländer. — Sch-insvielhauS. Fre>'°"'
im FricS.A. —Samstag: LUl'tzeldtivcrL.
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SS. Jahrgang.

f t **1k**£****** +*-*** *** ***** *******^ 9
Damals tute letzt bestand ein Erziehungsmittel darin. £

v-u die Kuider fröhlich sein und sich nicht zu furchten
brauchen sollten. Die Furcht ist das Unglück der Kindheit.

Ella Key.
09f **¥W99¥¥¥W $9¥W¥¥WW¥¥¥W9WWWW**9 *99*

(42. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Woraus — wollte er das — schließen?" fragte sie
unm-hill

„Er hat es nicht weiter ekörtert : er konnte es vielleicht
auch nicht mchr, denn er war bereits zu schwach."

.,,̂ ch hatte keinen Grund , mich zu dem — fremden
zu äußern , ftnti fie mit dreister Stirn ; „nur das eine
habe ich chm nicht verschwiegen, daß ich Ihnen und meiner
Tochter dre Einwilligung nicht länger vorenthalten wolle
Hat er daraus — meine Besorgnis gefolgert?"

„Gnädige Frau , ich weiß es nicht, aber ich danke
Sitten sur ^ hr Ja — "

stteckte ihr die Hand hin. die sie indes nicht zu sehenlitten.
„Wo ist Hedwig?"

guter Hut. und sie wird in
tatfert" ^ a €̂n  ^ teV  ^ e*n un^ 2 huen auch ihrerseits

zDarum — kommt sie nicht gleich?"
Vnichs klarte sie auf.
„So. So weit haben Sie sie gebracht?"
Meine  Schwester wird sie heimholen"
Sie maß ihn kühl.

mein  Eud . Mögen sie es nie be-
nuen. Mein freund — werden Sie nicht "

Mein"/erklärte Brttchs bitter , „es scheint so "
mj! £ ”7 :% eine  Wschiedsbewegung, aber Frau
Wutschow hielt ihn noch zuruck.
tragtêfie ü6erjlimimi öie  Sorge für das — Begräbnis ?"

-Ich*"
"Aurd Sie dazu autorisiert ?"

' „Me meinen Sie das ?"
^Sind Sie — Nachlaßordner?"

^on J‘ Bm  Testament nur die flüchtige
ISZie ^ ErSende gegeben hatte, und ahnteMM, wie er lelbst darin bedacht worden war

F^ undespfficht", ant-
»Wien."
Sie drehte ihm kalt den Rücken.

Achtzehntes Kapitel.
^h ^ chk Tod des Australiers erregte Aufsehen

LL ,n be„ 3°itu° , .n in r«w „' tr « Ä

in Ar « ir»nslr»ßi entftxmn sich überZv “ . ®2“ lebhafte Debatte, und Fantiq gab der all-
tgg&  ® ta*bnat öI§ er in  sicher An-

»Der Unglückskastenhat noch allen Unheil ' gebracht,
die damst zu tun hatten , und wenn Hunter auch sein
eigener Herr war und keiner ihm quer kommen durfte,
recht ist es mir nie gewesen, daß er sich gerade da einnisten
mußte !"

Nur Jeremias Gluckhohn hielt sich zurück.
„Nee?" näselte er und schielte scheu auf die Tisch

Platte . „Hast du's ihm denn nicht gesagt? Er war doch
— dein — ausgesuchter Gönner — "

„Jawohl , war er !" betonte Fantig gereizt. „Aber
keiner wie dein Wutschow! Pah . der Vergleich beleidigt
schon. Der Mann hatte Herz und Wert — dein Wutschow

ach was, die Namen lassen sich ja garnicht in einem
Zuge nennen . . ."

„Geizig — war er wohl nicht", stichelte Jeremias.
„Nein ; aber dein Freund ist es eklig sogar", trumpfte

Fantig . „Und die Alte ! Na . die passen zusammen.
Prachtexemplare . . ."

„Ja , ja ", warf der Wirt besänftigend ein. „so'n bis
chen Leben, was das ist! 'n Streichholz ist auch nicht viel
leichter auszublasen."

„So ", knurrte Jeremias , „mußte er denn selbst
blasen?"

„Kaue deinen eigenen Priem ", wies Fantig ihn zu¬
recht. „Hat er's getan? Ist es ein Unglück gewesen? Weißt
du es? Und hast du zu richten?"

„Das nicht. Bleibt aber immer feig
„Rede keinen Quatsch! Feig — feig! Gott bewahre,

eher das Gegenteil! Was willst du denn? Der Mann
hatte alles, was er wünschen konnte: Geld, Gesundheit,
Arbeitskraft - - sorglos konnte er leben, wenn sein Sinn
bloß auf das Äußere gerichtet war . Wer das war er
eben nicht. Der Mann hatte was in der Brust , was bei
dir und deinem Wutschow nicht da ist; und weil das, weil
das Herz nicht zufrieden war — nur so kann ich es mir
erklären — warf er Gold und Leben von sich. Wenn's
kein Zufall war — ich kann das nur immer wiederholen."

„Hat er den schönen — Tisch auch — zufällig er-
brachen?"

Fantig musterte Jeremias geringschätzig.
„Einer , der ein armer Teufel oder ein Geizkragen ist,

tragt seinen Rock sieben Jahre , und wenn's auch kaum
noch Fetzen sind; 'n anderer latscht in seinen Stiefeln nur
eine Woche herum oder stülpt sich alle paar Tage einen
neuen Teckel auf seinen Schädel. Soll einer, der mit
Millionen wirtschaftet, nicht auch mal so 'n nichtswürdigen
Holzkasten klem machen dürfen, wenn er was drin sucht
und nicht anders dazu kann, oder wenn es ihm Vergnügen
macht? Brauchte der mit Groschen zu rechnen?"

„Na, na, sollte — es nicht — mit seinen Groschen—
zu Ende gegangen sein?" setzte Jeremias seine Heraus-
wrderung fort . 3. - •-7--

A..."Du bist mn Kindskopf", erwiderte Fantig entschieden
„Hatte er nicht da noch den schönen Bauplatz gehabt —
kannst du nicht bis drei zählen, daß dir das nicht ein-leuchtet?"

„Ach, den —"
/ 'Ach, den!" äffte Fantig nach. „Willst du wetten, daß

er deinen Wutschow mindestens zehnmal in die Taschesteckte?" - ^
„Mit demM . . . — "
Fanttg stand gereizt aus.
,,'n Abend, meine Herren."

Rur gute Ware ist billig.

e» En,»fehle für .Herren:
W roy,e Auswahl , beste Patzform , eleganteste Farons , z„ 5.50 , 6 .80, 7.80 Mk.

Box -Calf u . Cbevreaux , « .80 . 9.50 . 10.80 bis 20 Mk.
nur in dem seit Jahren für reell bekannten 1013

irrrrrr
*

*
82K
8re
8rerr
reMainzer Schuh-Bazar

j| Philipp Scliöiifeitl , Wiesbaden, re11. im Hause der«»i-tU'schen Schwcinemetzgerei,

„Komm wieder", rief ihm der Wirt begütigend nach.
Und am nächsten Abend stellte er sich wieder ein unh

fand die Situation ziemlich verändert.
Die letztwilligen Verfügungen waren bekannt gegeben

worden.
Jeremias schnellte aus seiner hockenden Stellung an)

und streckte dem Agenten die zittrige Hand hin.
»Na, da — gratuliere — "
Fantig war ernst und glitt fast müde auf einen Stuhl.
„Ich habe garnicht gewußt, wen ich da verloren habe",

sagte er, und seine Stimme bebte
„Kannst aber lachen", wisperte Jeremias.
„Nein."
Fantig saß in stillem Nachdenken.
„Ich habe viele — miserable Menschen kennen ge"

lernt ", sagte er halb für sich, „aber wie viel doch ein ein¬
ziger gut machen kann. Wie — viel mehr als gut. Und
gerade der mußte gehen. Gerade dem kann man nicht
inal mehr Dank sagen. Der liegt bleich und kalt, wird
— bald unter die Erde gebettet — begraben — vergessen
sein. Nein, von mir nicht . . ."

Er fuhr sich über die Augen.
, „Ist das wahr, daß — der Staatsanwalt — die

Leiche beschlagnahmt hat ?" fragte Jeremias nach einer
Weile.

Fantig nickte, ohne sich weiter auszulassen, und ein
gewisser Ernst ehrte auch die übrigen Stammtischler,
selbst den nervösen Jeremias nicht ausgeschlossen.

„Du gehst doch wohl immer noch zu deinem Freunde
hin", wandte sich der Wirt an Jeremias ; „hast du nicht
was von der Tochter gehört ?"

Der Gefragte verhielt sich ablehnend.
„Ich misch' mich nicht ein", erklärte er murmelnd.
„Na ja . Aber richtig scheint da auch nicht alles zu

sein", fuhr der Wirt fort . „Tie Alte hat sich eine Frau
zur Aushülfe genommen das ist ihr früher nicht ein¬
gefallen. Und die Tochter, sagt die Frau , ist nirgends
zu sehen. _ Gekocht wird auch nur für zwei — wenn da
nichts dahinter steckt, will ich Muck heißen. Bloß Genaues
weiß man nicht."

Fantig verhielt sich schweigsam, bis das Gespräch sich
abermals dem anscheinend auffälligen Eingreifen deS
Staatsanwaltes zuwandte.

„Auffällig?" fragte er. „Meso das ? Passiert das
nicht bei jedem derartigen Anlaß ? Me Redensart : „Das
Genaue wird die Untersuchung oder die gerichtsärztlich«
Obduktion ergeben", die liest man doch fast alle Tage."

„Ja , aber hier hat doch die Polizei schon gesprochen.*
„So ? Die hat den Befund ausgenommen. Alles ver¬

steht die auch nicht, und ob wirklich ein Selbstmord vor-
liegt, ob wenigstens dir. tödliche Wunde von der eigenen
Hand beigebracht sein kann und ob die Wahrscheinlichkeit
dafür dorliesit, darüber haben andere Leute zu befinden:
Fachleute. Ärzte. Uud von denen das Gutachten ein-
zuholen, dürste alles sein, was der Staatsanwalt will«
Meines Erachtens : eine Formsache, nichts weiter. Ja.
wenn der Verwundete sich nicht selbst bezichtigt hätte —
dann läge die Sache anders . Wer so — ich bin über-
,eust,  daß die Leiche sehr bald wieder frei gegÄen und
is Verfahren mit einem dickenStrich abgeschlossen wird."

„Na, wir werden ja sehen."
(Schluß folgt.)

!*f!atizetipressett
1.00 SRI. per Stück, mit Spaten und Leder¬

riemen 1.80 , 2.30 , 3. 15 MI.

» »eben dem Kgl. Schloß. vis-ä-vis dem Gambrinur.

Fortsetzung
des

Gaskocher-Ausverkaufs.
Nathan Hetz,

Jnstallatiou,
TaunuSstraße5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1692

PfUmzettpressett
«ut starken Holzgewindfchrauben 2.75 Mk.

Kaufhaus Tiibrcr »•»
I Kirchqasse 48. 3®tanisiedr®mraeln

_2 -. , 4« , «0, 75 Pf . , 1.0V vis 8.00 Mk . a

Luftkurliaas (tnisisana i . T.
Restaurant . Von Wiesbaden mit der Hess. Ludw- Bahn in >/, St. zu erreichen. IllSklIWsirl.

Wollen Sie Kle ider , P clzwerk, Polstermöbel rc. qeqen
pH 8- Motten

sicher schützen, io verlangen Sie mir

Herz-Mottentod.
Zn haben in allen Drogerien.

Giftfrei. (Elb.4442) F127
Geruchlos.

Bad Kangan-Sehwattiaeh,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Haus verbunden mit grossem Restaurant, am Kurpark «mlesrencanzlieh neu rurmvirf da » m >n „ « il.. >--- _ e-E _ , " oclcoe[1

»

- ------ ivesiaurant, am nun
gänzlich neu renovirt, das ganze Jahr geöffnet

Besitzer: M . l &ietrlcli.
Vormals langj. Director des Grand Hotel Jungfrau, Interlaken.

en besten u. billigsten gebrannten Kaftee r) . 1 Ct LI * I
kauft man in der Kaffee - Brennerei von vflili JjClllICK,

Kirchgaise
1002
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Zeichnung auf Mark 9,500,000:
3 °|o Grossherzoglich Hessische Staatsanleihe von 1904,

Äusf ^abecoiirs @7,00
Anmeldungen, welche wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns bis spätestens Montag, den 20. er., Nachmittags.

Harens Serie &  Cie ., Wilhelmstrasse 32.
1809

Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung
zu dem am Samstag , den 18 Jnni dieses Jahres , abends 8 '/r Uhr,

stattfindenden

Sommerfest mit Musik
„Unter den Eichen “ ( bei John ) .

Verpachtung. ntd
beMf

Für ein hiesiges feines Restaurant mit großem Saalbau wird sofort ei« nach, \ ssh<
weisbar tüchtiger, cautionsfähiger Pächter gesudit, dessen Frau geeignet iß,
einer feinen Küche vorzustehen. Offerten unter K . 148 an den Tagbl.-Verlag. MJ

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird im Interesse unserer jung¬
nationalliberalen Sache gebeten. F 472gebeten.

Der Vorstand.
Dr . F . Scholz , Rechtsanwalt, W . Haeifner , Kaufmann,

I. Vorsitzender. Schatzmeister.
R . Brahm , Architekt,

Schriftführer.

Gauturnfest.
Am 3. und 4. Juli findet das

CaMnsest-es Turngaues WieSba-en,
verbunden mit dem

25 -jähr. Jubiläum der Turu-Sesellschast,
auf dem großen Exercierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

Die Versteigerung der Plätze am 15. Juni wurde nicht genehmigt. Angebote auf
Karoussei- und Schaubuden-Plätze re. sind mit Angabe der Größe bis
Donnerstag, den 23 . d. M ., an Herrn Otto Baas , Tannnsstr. 13,1,
abzugeben.

Die Plätze können daselbst jederzeit auf Grund vorliegender Zeichnungen eingesehen
werden. F466

Der Gau -Vertreter.

Gonserven ' Dosen

WM.

mit automat . Verschluss
zum Einkochen von Obst u . Gemüse,

beste und billigste Contervirnng der Früchte,
in Grossen von 'h  1 l 1/* 2 Ko. Inhalt

a 8tüoiTs«T-as74lö , so pf.
Jährliche Erneuerung des Deckols nur 6 Pf. k Stüok.

Adler-Conserve-Gläser
(bestes und billigstes Einmachglas) in allen Grössen. 1811

Messing-Einkochkessol, Saftpressen, Kirselien-Entkerner,
Boknen-Scliiieidmaschinen etc.

Conrad Krell, Tanteussfrasse 13.
Spec.-Magazin für oomplete Küchen-Einrichtungen.

M>imi Sie, bitte, dich Sie mit Mneamtö’SSricfotöuet
„Zeitgemäß Modell 1904“

90 °/« Zeit und 40 "/» an Ordnen sparen und daß Sie Ihre Schriftstücke nicht mehr zu
lochen brauchen. Dieser Briefordner bedarf keiner großen Empfehlung.

Grünewald '-s Registrator Co., Hannover.
Für diese hervorragende concurrenzlose Nenheit wird der Allein-Vertrieb an Ia fob.

Herren für Wiesbaden vergeben und sind Offerten an obige Adresse postlagernd Mainz
sofort zu richten.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , den Sv . Juni d.Nächsten Montag , den Sv . Juni d. I.

vormittags 1v Uhr, werden zu Neudarf die» für Schaubuden und Stände anläßlich des. Juni stattfindenden Kirchweihfeste« öffentlich
vergeben. E318

Nendorf , den 13. Juni 1904.
_ « rechet, Bürgermeister.

Wohnmlgsnachweis-
A. K. Dörner, **

lör

Internationales -Büreau
Friedrichstr.

Telephon 2033.
Mieter Weasteie

von Wohnungen jeder Art,
möblierten Etagen und Zimmern.

Großer Woeriimis Goldgosse1
von Wäsch« und Schürzen, pr. Kleiderschürzen
von 1.50—2.25. ertra weit, Trägerschürzen von
0,98- 1.50, Tändelschürze» von 0.15 Mk. an.

In einer Nacht ver¬
schwinden Sommer¬
sprossen, gelbe und
rote » lecken,Mitesser
beim Gebrauch von
Dr . KLuhn’s Edel»

weist-CrSme Mt . 1.5V u . Seife «VPs . Biele
Anerkennungen . Hier : « . « iehert . Drog . ,
vis -A-vis d.Ratskeller , A-Berlin ^ ,
Drog . , Gr. Burgstr ., Chr . Tauber , Drog . ,
«irchgaffe 6 , Hygiea -Drog . , Schulgaste 7,
Drogerie Sanitas , Maurttiusstr . E128

Mil Mel.
per Pfund 40 Pf., bei Abnahme von 5 Pfund
k 35 Pf. empfiehlt

Hs ÜOndeS, Ellenboaengasse 6.

Größere Partyic
Trägerunterlagssteine,

sowie ein Oberlicht, pastend für Werkftät«
oder Treppenhaus , billig abzugeben
_ Bau Gartenstraste 15.

Tomatcnpsählc « . Bohnenstangen eâ |
lj.  Debns , Roonstraße 8.

1
Nd, i

S
«stripl
Hifau

36!

MWachmchtn
Kl

Danksagung.
Für die zahlreichen

Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des
Todes meiner guten
Mutter sage herzlichsten
Dank.

Wiesbaden.
17. Juni 1904.

Johanna Wittman«.

i
&

tertnu

«lega»
lftzur

—

m. zu
Tii

«hie

V«,
0«»s,
lebe.

M #l

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein
Sohn, unser Bruder.

Emil Meis,

krcher Mssell-MMms.
Extra prima Cabliau , im Ansschnitt 4 ©—<50 Pf.
Schellfisch 40 —50 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfisch ohne Gräten 30 Ps.
Lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 , lebendfr . Rhcinhechtc 1 Mk ., Lachs¬

forellen pro Pfd . 1.2 ©—1.50.
Echter Rheinsalm , im Ausschnitt 2 .50 , kleine Sternbntt 80 Pf . bis

I Mk ., Heilbutt , im Ausschnitt 80 Pf . bis 1 Mk ., Rouge 00,
Blaufelchen 1.50.

Lebende Schleie , Karpfen , Aale , Bachforelle » , Hummern , Snppen-
krebfe , Taselkrcbse re . billigst . 1808

feinste neue Matjeshäringe 2O- W Pf.
Täglich frische Sendung.

heute vormittag6'/, Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft verschikden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Weis , Eisenbahn-Sekretär.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspenden dankend verbeten.

m rtne
Hobettie
®verkcu
®btti5

Jii
. ®itt

Ä<ÖCQi

Danksagung.
Für die bei dem schmerzlichen Verlust unseres um: in Gott ruhenden,

lieben, unvergeßlichen Söhnchcns, Bruders und Enkelchcns,

Jean Dansch.
erwiesene Teilnahme, besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen
Worte am Grabe, für das Geleite, sowie für die schönen überaus reichen
Blumenspendcn Allen unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Kontch, Schlosser.

,1-®ut
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Mint Ute
lltj. kltiue Mm, S£

Fertige Betten.
gearb. complette Betten, in eigenen Werk-

, v- L5- 180, moderne Bettstellen, in
!wL ^ rt ». Metall, °: »- M. Svrungrabmeu

El» h. Fahrrad s. bill. v. Frankenstr. 7. 1.

Offerten unter I XS3 an den Taabl.-Berlao

IR»

in nach.
eignet

ier

hrzu

i salb,
llaiuz

me,
Serkstät«
cn
alle 1ü.
»gen ein
aße8.

Ül-
c>es
ten
ien

Mt.

Besseres Speisehaus
Barzahlung ,u verkaufen. Offerte

i, ob anü,  I - L v—™t. «prungravmei
*»n ~~30' Matratzen in Stroh , Seegras u. Wall-
tullungen v. 5—20M. Deckbetten,Kiffen, Blümeanx,

Setirgut erhaltenes Fahrrad billig' zu
verkaufen Nerostraße 89._

.ff, Adler -Halvrenner tut schlanken Herrn,TH t#firtA~<ovft-vC.. -A i y\ rn7 ; ,̂ . * ,ul  i mmutuen jycrrit,
wenig gebraucht, Biebricherstraße 19, I. Vormitt.

Wenig gebrauchtê dcal . 'ttdlrr - unv Hast

.Men Baarzahlnn., _
i , <56 an den Tagbl.-Berlaa

ffnfmr i t l L3ccrokrren,srmen,Plumeaux, > <venrg gevrauchte Jdeitl -'Adler - nnd Aost-
Bcrüaen^9«»°°" '°Eratzen.in bellen Füllungen und S » reidmas « in « billig abzngeben. Off. miter
7n/" 6en ganz eiiorn, billig. Riesige Auswahl in Chiffre I ». IS » an  den Tagbl.-Berlaauuen Grünen Trrtnstirtrt fr#» I - Tfrr.—g-g».- = —-—T—-—I ®r0l en/ r Transport frei, "ou* « awnitfo)

Dfferteii unter | >eimmg. Zahlungrerleicbterung. Telephon 2828.
Canth . jetzt BiSmarckring 33.

Um damit zu räumen, gebe zu
jedem annehmbarenGebote ab:Wer- ii. SchreibWüleii-GesW. {rt . „ ,

««ter Mstigm Bedingungen, für junge strebsame Pol . engl. Betten, pol. Muschelbette»" lad  Btttengeute ein sicheres Einkommen, in der Näh- ein». I zu allen Breiten 9 mx .,,  a »„rj.

toft »euer Majolika -Herd mit Auffa«.
aanz vernickelt, sowie ein Dauerbrand . Ofen
»ehe,, wegen Zuzug nach hier weit unter Preis jümjfi .£**■ 1

Kirchgassei.9, b. Btrieff , mehrere neuetimet”; für iunge nreviame mg,. Betten, vol. Muschelbetten. lack Betten
Leute ein sicheres Einkommen, in der Nähe einer *u allen Preisen. 2 schöne Flnrtoiletten Masch. I r a'cu- U r, **ff’ mearere
Schule zu v-rkaufen. Offerten unter « . » « » kommoden mit und ohne Trümcaiw En'kaiisrpreiSz» verkaufen.
^ ».n crnnbl.Nerinn I in.. n-, - - - s I («nt erhaltener Kaffecbrenner mit stubeh

zu verkaufen Röderffralle 29, P.an den Tagbl.-Verlag, _
Existenz. Butter », Eier - u . Käskl

gesch- >n gut. Stadt !., 80 - 70,000 Mk.
Umsatz. weg. anderw. Unternehm. z. verk.
Zur Uedern. 8- 8000 Mk. nöthig.

<d. Engel , Adolsstraße3.

I fhiinVf” m **uu “ll"1 -i -wucuc, Lrumeanr»
r ^ " >cow, Kleider- und Küchenschräntt,

Taschensopha, ff. Goldspiegel, moderne Küchenein-
richtung. Tische, Stühle n. Spiegel zu allen Preisen.

_ Jean Thüring,
Markt strasie 23 , Lager im Hinterhaus

' Bictualiengejch. in. viel Flaschend. Krankkeils"
k lollo. l . Okt. zu vk. R. Holzel, Stcinaaffe 86

- ^ Dreiarm . Gaslnster billig zu vcrll!
Herrngartenstr. 5 P . r. Vormitt. anzuseben.

. . . . *«> * ■»«««•• -Ul yrnreraans.  I Bwei vollsi. Fenster, 118x210 . mit Gl b
Zwei Nußb.-Lctteu mit Roßhaar -Matratzen, 8" v-rk. Bleichsiraße 31,  P.
a omninb. ,. ». t . _™ — > Gichen-Waichbütte zu v. Zimmerniannstr. b, 2.

.̂ wtzer SMtefjkorb , fast nen, zu verkaufen

i mir mognaar-Matratzen.
i Nachttisch ni. weißer Marmorpl.,

l ^ mtb. Kleiderschr. billia zu verk. Goethesir. 27. 2
Ln verkaufen bestehendes eutes Butter- I , Bettstelle mit Nahmen, eis. Kinder- l Köbensttaße7. Part , links

mA Eier-Geechäft hier, welches sich noch ver- -  ^ "laaen billig Michelsberg9. Rötberdt. (feine starke
beisern lässt, m bester Geschäftslage hier. Alles
yfihereP » EA» Kheinbahpstrasse 2.

sofort

^ i Wille narre jpOlistuttto mit Tuür
Ö,Bi9  » tt ^ ' '' ^kaufen Bleichstralle 11,2 1

en
»riW. Heldenretch

oder per
Oktober zu verk.

Frankenstraße9, 2.

vmvhihih  UIiniUllDCtJ
her ran fen Scharndorflftrasie 18. 2._

.^ emere Plüschgarnitur «Sopha n. 4 kl. Sess.)

(feine starke Holzwand mit Tbür . 2,20 Mrr.

M Ziegellbock-Fuhrwerk.
" >-r . « U^e . Bäcker, Kreuznach.
HasenL'M ;? '"«'

U- ein Kamcltaschen-Divan zu verkaufen.
**■ Weis , Tavczierer. Moritzstr. 30.

SS* ■“°-1
Moderne Plüsch-Garnitur,t . •» * ..iat . - * /

'eicldbraiidstkine
billig zu verkaufen

Oranienstraste 10. 2 St.

(fein,ge Tauiend gebrauchte Dachziegeln zu
verka ufen. Gärtnerei * tel «s , Wellritztbal.

Au» meiner mehrfach prämittten, mit
Stauwibanm versehenen

Sktze-Terrier-
Hündin . Blacky" und dem import. Rüde»
Beau-Lean" gebe i» 3, 4 Puvpic« per
• 3ul, das Stück k 60, resp. 50 Mk. ab.

schon je«» entgegen.
Dilstl O. -Pp . » V . Stechern.

Salongarnitur : Sopha, zwei
vtvT oaTT  Ass ' l, 6 Stühle ('fr*., Ludwig
W V'aon60«m? Jf-' Buffet, wie neu, statt 800 Mk.
Ion  mi mi '!'1/ompl . Schlaf?,»,mer, Nusibaum,
c>>-0 Mk.. Pfeilerfpieael 40 Mk.. 2 Betten b. 85 Mk.
-u^verk. »-.«»„ ßm Eleonortnstrahe B.

Sopha zu verkaufen Clarenthale,-
sttalle 1, Part ., n. d.  Ringkirche.

-i0 Ruthen Klee zu verkausen
pbn-  crt 'i»r B -tta v. Knoov.

§lläh. !

fCtr prima diesjähriges
Miesenhen iofort ab-

M ' b/n Kefl. Anfrage» mb ' p !' 1S8 on b“tn-vagbl.-Verlag erbeten.

I .. AA' Kauape, Oliomank, Chaiselongue, Anr.
™* P " ti^ enstangen, Fliegenschr., Nipp-

. .. 7>,"??*iischrr. « lhaferhund "zü" verkausen.md. Bahiihosstrasie9. Laden.

— — —. .

tisch, ^ cĥ ibW " ^üd ^ S^ Mĝ " ?ebr" billig'7 n ILmm - bMr,t m vtvhanftu
verkaufen Omnien,'tr abe 27, P . recht». | Ei »<e » eue schöne Herrschafts -Villa n,. 6

Zu verk. Villa , 10 Zimmer
mit gr. Garten , Nerothal 15, d. d. *
AgenturJ . Clir . Caiicklich , 2t
itraße 50.
, Gesucht stiller Theilhaber für sol,

hiesiges Geschäft(Baubranche) m. 50,000M
Einlage d. d. Immob .-Agentur J . « I. r.
Glttchltcii , Wilhelmstraße 50.

Zu verk. comfort. Villa Parkstr., event.
mit gr Park, letzterer auch als Bauplätze
verwendbar, d. d. Immob .-AgenturJ . Chr.
Glücklich . Wilhelmstraße 50.

Mk . 14,000 auf 2. Hypothek per
(■ îull zu vergebend. d. Immob .-Agentur
J . Ohr . Glücklich , Wilhelmstr. 50.

Zu verk. eleg. mod. Villa Kapellen¬
straße 30 d. d. Immob .-Agentur 3.  Chr.
GlUcklich . Wilhelmstratze 50.

Zu verk. große Terrains Sonnen-
bergersiraße4 und 5, gegenüber dem Kur¬
baus, für Hotel- Neubau oder gr. Villen
oeeianet. d. d. Immob .-Agentur J . Chr.
Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Zu verk. eleg. Billa Guff.-Frehtagstr. 3.
mit allem mod. Comfort, Lift, wegen Weg-
tt' ll dts Besitzer« d. d. Immob .-Agentur
J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Zn verk. eleg. Villa in Hochs, mod.
Aiisstattiiiig, Blumenstraße, d. d. Immob.-
Agentur J . Chr . Glücklich , Wilhelm¬
straße 50.

, Zn verk. obere Kapellenftraße HanS
in,t gr. Garten, auch Zugang v. Dambach-
tbal, für 55,000 Mk. d. d. Immob .-Agentur
Jl . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Zu verk. Villa Leberberg8, f. Pension
aeeianet, d. d. Immob .-Agentur ^R. Chr.
Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Zu verk. Billa mit Garten im Nero¬
thal tiir 62,000 Mk. d. d. Immob .-Agentur
J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße50.

^ 3ahr alt, Pracht»
2 ußn Wellritz straße 38*1̂ ^ ** ^ Egleiter, zu

»ehpinscher,

Verschiedene sehr gut erhaltene Möbel sofort
r>>v-rkaufen. wie: Betten, Schränke, Sopha,

«essel Ottoniane. Tische. Stühle, Bilder u. s. w.Montznraße 12, Hth . ' '

l ^nH.Uf,er'Un̂ .̂ öörTra ^ äüem'“©om̂ aM?;
’n ües. Lage. Nahe d. Walde» u. der

electr. Bahn zu vermietben, ev. zu verkaufend
& c - * ir **>e «*lch , Hellmundsir. 51.

Billa

A»rm, T ." - Vl ( »11», liltl
» Mi. zu verkaufen Abeaasiralle4. 2. I- ^ ~ . — _

©riincr PlipiigciS 3 S ©in Niißb.-Biisskt 135,
Brf , i»°«.»S 7S. £ ! SSg- !®-"‘*••*»»» *IjÄSK &i ''SfsSIE'

E'n großer Posten Blonse«unter Preis.
Cina Mief er , Wöctbstraße 10.

jbiwl 35 Mk., 2 volirte'Betten' ä" 45 "Mk," Näh-
^u ^ uq- >,. ovale Tische. 1 Küchenschr., Rcgulator-
ubr, ^ rplatztoil.. 1 Spiegelschr., Kleiderschr., 1- „.
2-th Waschkom. u. Nachtschr., Weißzeugschr., Etag.,

— „ > , T iv.  i 0 ' mVi; '  ̂sUiCIüCtfajr ., 1*11.
, «• wmmiei » (hell) ist billig zu verkaufen » ÖL- u. Nachtichr.,Weißzeugschr., Etag..
ttmigarte»Itraße 7, Hinterb. 2 St . r. I dtlder , L-piegel, Stühle , Kleiderschr. re. werden
■' • II - ~ - - : I St-(ien  Mangel an Raum sehr billig abgegeben.
-r—..... . ec (, Vinrery . a lat, r._

Avch nicht getrageneja. »tt .® . , i ..
»Cn - iffis für ~ n' iMerc I
« «ftta4 ^ 2*i niöft 3W t,erfauftn  Luxem . |

Hwrtr . Damenkleiderb. zu v. Röderirr. 19,~2~rT

Näheres RlbEstraste 82 . Hof Lrttrr7

Cassaschrank,
billig. .Helios . Rheinstraße 42. P.

Ladenregalm. Spieael-
schrank, Aussiellkasteii

— ^ umcnrieioerb. zu v. Röder,rr. 19 2 r
ulF ^ rck-Slnzüge  für starke Fig

veik. lug , Giirlacl . , Metzgeraaffe 16
Artbiê k 2 ? ?, Btttoeatn , Handarbeit, große
ä(ft »if ôro’f Kleidnugs-LLLs verkaufen Wellritz,trabe18. 2 1.

Ein. und zweithür.
Kleiderschrank bill.

zu verk. Helenenstraße 28, Htb.

Pension paffend, m. Garten 11 Fm . 2 Küchm
Zubehör, Nähe der electr. Bahn undde§ Waldes, zu verkaufen durch

^ f’  Hellmnndstr . 51.
®2 * « e« c» c0m fortabI . Houö . Nähe Ring, m.

Dvrderb. 4. u. Hin,erb. Werkst, u. 2-Zi„i.-Wohn.
für 180.000 Mk. m. Rein-Ueberschußv. 1800 Mkzu »erkaufen durch '

re;.. ^ c * ■'• r. nenich , Hellmnndstr. 51.
® mtt a?,ei? Eomf. aiisgest. Saus , südl. .

fr!hb, ‘a'' nl 'r, ^i;lbfntJ nii> b -Aim.-Wohnungen,
I f^ 'rVin 2-Z 'm.-Wohn., für die Taxe von15o000 Mk. nt. einem Ilebersch. v. 2000 Mk. zu

A1̂ *fr' irmenicii , Hellmnndstr. 51.
Em wit allea, Coms auSgcst. Haus . ,' üdl. Stadt-

im Soul . Laden und 5- und 3-Z.-Wobu
f.  140,000 Mk., Ueberschuß ca. 1500 Mk?, zu verk
^/ucrversch.  rentabl . Häuser, westl. Stadtth?mit und ohne Werkst, zu verk. durch

J . & C . Firincnlch . Hellmundstr. 51.

Dambachthal IB̂ u^ iUeü̂ oms.
der Neuzeit ausgestattet. zu verk. od.
zu vm. N. Baubiir. GeiSbergstr.8.

Billa Biebricher'ÄL»
oder zu vermiethen. Näb. Helenenstratze 29.

r <h » «*?« Möbel , wie: Kommode, Uhr, Damen- 1^ Pmsi 'on" paffe!!d" 'm^Gatten" 'l 1^ ''' 8'aE-°} (x  So .inen' bcrg/rstrabc. M Kmmer°mZnb ĥ.',aAH-«*.I«. i aa, 1;! 1-- ■™■■***■11 2 1 .. . . --

mein

den,

chcn
chcN

kill L

Jaipan. Kunst-Arbeit!
i«i°» #iS er  handjfe . tickt . ant.ho . . ,.- TO . . . " « ■■osr *nci (i . ant,

Irbelt ^ » » ckheh ^ nx , »eltene hoch ! .

, , Zwei 2-tb. lack. Kleiderschränke bill. abzug.
Helenenstraße8, bint, Hof, bei üini -A..» « .

i ^ . Küchensäirank , 2-st. Caskocher, lack. Tisch.
sDpiegel zu verkaufen Cläre,itkalerstraße5, 3.
„ Ein Nußb.-Diplomaten-Schreibtisch, gut erb
2 Reg-Uhren, gut geh.. 3 Stühle . 2 Küche,' tische,
1 Spiegel, 1 Badewanne b. „ t pf, Karlffr. 35, 2.

Ei» Dameu -Schreivtisch . 1 kl. Waschtisäi
z» verkaufen Kapellenstraste 2« .

Villa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zmunê Ceutral-
beizuug. electr. Licht.

Villa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer.Central-
heizniig. electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Leifingstraße 10.

großer Garten , preisw. zu verkaufen durch die
Immobilien . Agentur A. « ub'rner,
Friedrichstraße 23.

Billa Lanzstraße. z. Alleinbew., 75,000 Mk.
iu verk. d. A . « . »Ürner , Frikdrichßr. 83.

Villa am Kochbrunnen, 10 Zimmer, z. Alleln-
bew.. großer Garten , 68,000 Mk. zu verk. durch

ax, * ' 14• » ürner , Friedrichstraße23.
cc ^n l?ttm.naI,e  Kurhau », für Penstonszwecke.
N -0V0 Mk. zu verk. durch A. » . »Ürner,
Friedrichstraße 23.

Villa Nähe des Walde» 63.000 Mk. z« verk.
durch A.  H . » ürner , Friedrichstraße28.

Billa z. Alleinbew., Haltestelled. electr. Bahn.
65.000 Mk. zu verk. durch A. Ii . » ürner,
Friedrichstraße 28.

Villa in Sonnenberg, Wiesbadenerstraße.
2 Familien , direct am Kurpark gelegen,
80.000 Mk. zu verk. d. A. Xi. » Urner,
Friedrichstraße 23.

Villa Sonne,iberg, Wiesbadenerstr., 46,000 Mk.,t titrf S M »4 nk ‘ _ _ er '.v-ixr._ nozu verk. d. A. Ii . » Ürner , Friedrtchstr. 28.
Villa Sonnenberg 80.000 Mk. zu verk. d.

A . ü . » ürner , Friedrichstraße 28.
Villa Rosenstr., Lift, electr. Licht, preisw. zu

verk. d. A . M. » ürner , Friedrichstraße 23.. . . . — - - - - iuiuiuöi
Haus mit 4- und 5-Zimmer - Wohnungen

.. .. [M

. h m. K.. Gitter f. Ki« derg7f . Anzüs
üvterstraße 86. l , von 4 od. nach 8 Uhr. 5

Eii'e gut erhaltene Waffen-
■„ tüssssa " °" 0 °! 'r

Utes Pianino

Billig
Nerostraße 36,  2

zu verk. oval. Mahag.-Tisch u.
gold. 14-k. D.-Uhr. Näheres

r., zw. 3 u. 6 Nachm.

Billa
Blumentisch mit Aqnariiim und Spring.

briinnen zu verk. Bleichsiraße4, 1 rech,?.
i " Gut erhaltener .« lavierst,r >?l nud öampe

sowie Notenständer bill. zu verk. Blüchervl. 6, 2 r.

an der Sonnenbergerstraße, mit 20 Zimmern und
Nebenraumen, großer Garten, C-ntralheizuna

ob' r -u v-rmie-heu.'
A.  Ii . » ürner , Friedrichstraße 23.

Eine neue Nähmaschine billig z„ verkaufen.
_fl !. Selitel , Bleichsiraße6.

43
. Hand -Nät,Maschine , ,ehr gut nähend, rifr

15 Mark zu verkanseu Walluferstr. 7, H, 2 St.  r,
Luisenstraße 17, 2 r., b. zu verk. Wasch- und' : -

. . ..... .«urmik. , Näbmasch Gas - und K.-Lüstres, 12-arm., Roc.. Wi »- » bergstrasie
Off, u. X». X4I an d. Ta abl.-Berl I Nrisni., Garkoch., 3-fl„ Schreibt., Rollschutzw! kleinere Vi

F erhaltenes Pianino weazuasbalbcr biiiic' ^ ?bt., Bert., ant. eich., Tennisschi., Fenstertr?
Z l̂ izb. Badest.. Oel- n. Stahlbild., Blument. eist.'mtu  rh i u ^nrnfn - imb . mh * .. .

^ ^ Qqb]

MflllO, k= el.'.' ^ euẑ ^ Nutz. mit Garant.

Dilla Frankfurter-
Urnfee 2o. sehr gediegenu. coms. eiugcricht.,
10 Zim., reich!. Zubeh.. Ceutralb., el. Licht.
.,art ., z»t verk, , ev. zu vm » Wohnnnqs-
nachweisbur. l -lnn & Co ., Schillerpl. 1.

ein wenig aewieltes
y 1 . ‘ ltlL  i

Eafzimmcr-Einrichtmg, |

Megcnhcitsküllf.’ COmhf2J .1au j . ,

Da men- und H.-Kleider, w. West, rc. Häii'dl. 'w
Attsverkauf tucgen Geschäftsaufgabe.
Sofort zu verk. 1 Ladentheke mit Marmorpl

_,50 Mtr . l.. Reale und Gestelle, Decimalwaage'
steinerne Emmachtöpfebilligst, Käseglocke», '>ijeh-
karrcn mit Fcderachseu. Hemmnicku. s >v

Bteichstrastc .'! i.

hochherrschaitliche
. — —.. Billa, 6 Zrinmer. Freindei,-

ziminer, Bad, electrische« Licht, niit Garten zu
r? ' e ^ 5'i vermiethcu. Näheres Stifl-straße 24, 1. Etage.

^Vletes ^noderne« ä» t Eichcu -Speise
ic ^ " .« nter Preis zu verkaufen.

■-v ir. ich elsheim . Friedrichstraße  10.

Mr Brautleute.

Erkerglasplattcu mit_
Firmenschild billigst zu ve,k. Bahnboistr. 22. 2.

krüger , ebenso ein

Villa mit grotzem Garten, ca. 100Rtb
bkrischaftlicher Besitz, auch für Kuranstalt
oder Padagog,um lehr geeignet, zu verkanseu
^i'siii- gelbeilt. Näheres Wohiiiliigsiiachii'ess-
Bureau I -ien & Cie ., Schillerplatz 1.

P¥ “"’ Spezercireale , Theke, Schreibtisasl
Schrank m. Schicbtb. bill. Marktftr. 12,  Hth . P.

^ruiß ^ ^ Handarbeit, w.
Ft.rd7gstb- hoh. Ladenmiethe sehr bill. zu
^stchr ^ " -"40- 15»Mk..Btttst. 12- 50M .,
päo F.‘, ^ uswtz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
* -»4 M " A " ,cows (pol.) 34- 70 Mk.. Kam.
»̂ °n'20- 9L m'."^ "" ke 28- 38 Mk.. Spriinq-
M! „ ^ .^ Dk.. Matratzen rn Seegras, Wolle,
bbnt ^JO - 60 SKf„ Deckbetten 12- 80  M^
tt?*fonti«; LB.0n 5. Inib  Ottomanen 26—76 Mk..
M - L5M» 2«—M Mk., Sopha- u. Ansziig.ö^ !., Kiichen. und Zimmertische6 bi«A 8 —ft Mk 1t«.h

Gcbranchtc Wagen:

^ .«' rnen , nustv . -pol ., niil
Men •' lo5 , 2 dito mit Woll-
^ !!!sn ä Mk. 95. billig zu^- Ereckitstraße 22 . Hoi Part.8h.*, ' 77. . ... ö'- -«stk E' eit n. ein antiker Schrank

^unggass, 24, Stb . 2 l.

Halbverdeck , Mylord , Jaadwg ., Phak -' ton,
einige Dogcarts , Breaks , Coup ^ , Geschäfts
Wagen zu verkaufen

hrurk . Hofwageubau,
Telephon 809.  Schic steinerstr. 23.
Ueverdeckter

„4M . S -Stffrt 0..Zi»imeri, ii. sonst,
i f Tf.- n 1 -i » ^ '' bchor, sofort beziehbar,
m scyonster geschützteru. gesunder La«e im
Taunus , nahe Wiesbaden, direlt vom Erbauer
billigst zu verkaufen. Näh. bei I *. G . » lick.
Rkeinbahnstraßc2, Part . $

z»m Transport v. !
edertasrenwagen mit Schild
'aarcn z. verk. Roonstr. 19, P.

Z«iei schßlre Wen
El. Kinderw. ni. Gummir. b. ifemierstr. 25T~2T
Gut Erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Schwalbacherstraßc 29. 2 r.
S . K.-Sitz- ii. Lieaew, b. Bertrnmst . 1-j,  H. 2.
«Vortw., anr erh., d. zu v. Adlerstr. 24. (\  l.
Neue, sowie gebrauchte Fahrräder billig ab-

zugeben Bleichstraße9. H.

' '" u ^ L «v» ÖC fMti; fl,lb rl r, 00,000 und,
lOJl' OOOD>k. zu verkaufen. Offerten erb. unt. !
Ik . M . 26 hauptpostlager,id hier.

Meine beiden bochherrichaftlichen. mit allem i
Comrort der Neuzeit auigcstaititc Villen . Ecke
der Lessing- ». Martinstraße „. Ecke Bekthoveu-
nnd Schuderlstrast, sind preiswürdig zu ver¬kanten. Näheres bei

FV . stimm.  Adelheidsiraße 64.

Gut erhaltenes Herrenrad vittig zu
verkaufen Hirchgaffe 13, 1 rechts. _

chftem. ^ Glegaiitcs Selbst -F-ahrrad
«rause , Leipzig-Goblis) ist liiustnudcbalber zur
Hälfte des AuichaffunqspreiseSzu verkaufen.
Näheres Weilitraße 18, Part.

Villa nabe der Wilhelmstr.. ueii, hoch-
elegant »iid gediegen auSgestattel. Ceuiral-
beizung, elektr.Licht:c., große Räume, schöner
Galten, zn^verl. Näh. Wobiiiiiigsnachwei-;-
Büreau ö->0 !» L Cie », Schillcrplatz1.

7°/» reutirend, mit 15,000 Mk. Anzahlung
| zu verk. d. A . 14 . » Urner , Friedrichstr. 28

Billa Nerobergstraße, für 2 Familien paffend
05.000 Mk. zu verk. durch A . X4 » ürner,,
Friedrichstraße 23.

Billa , hochherrschastlich, m. großem Obst,
und Ziergarten , feinste Lage Wiesbaden«,
150.000 Mk. zu verk. durch A. Xi » ürner,
Friedrichstraße 23.

Villa Alwiue»str.,i14Zim. li. Zub. 105,000Mk.
zu verk. d. A. 14 . » ürner . Friedrichstr. 23.

Villa Leberberg 110,000 Mk. zu verk. durch
A . X4 » ürner , Friedrichstraße28.

Villa Leberberg, 18 Zim. u. Zub.. 165,000 Mk
zu verk. d. A. X4. » ürner , Friedrichstr. 23

Villa Mozarritr., sch. alt. Gart ., 130,000 Mk
zu verk. d. A.  14 . » ürner , Friedrichstr. 23.

Villa Mainzerstr.,30 Rth. Garten, 75,000 Mk.
zu verk. d. A. 14. » ürner , Friedrichstr. 23
„. Villa , hochh., Alexaudrastr. 2, Eck- Adolfs-
Allee, großer Garten , Stallung , 185.000 Mk. zu
vkrk.. d. A . X4. » Ürner , Friedrichstraße23.

Villa am Nenberg z. Alleinbew. 65,000 Mk.
zu verk. d. A. 14. » ürner , Friedrichstr. 23.

Villa in Erbach a. Rh., electr. Licht, großer
Garten 28.000 Mk. zu verk. durch

A . 14 . » ürner , Friedrichstraße23.
Villa iu Schlnngenb. f. Pcnsionszw. 60,000 Mk.

*4' **® r,iei '' Friedrichstr. 23.
'n Bad Schwalbach, für Pensionszwecke.

75,000 Mk. zu vcrk. durch A.  14 . » ürner,
Friedrichstraße 23.

Villa Frankfi!rterftr.. 20 Zimmer. 140,000 Mk.
ö" verk.. d. A . 14. » ürner . Friedrichstr. 23.

SüiUrt Parkstr., hochherrschaftlich, mit großen
Wohnungen. Stallung preiswerth zu verk. durch

A . 14 . » ürner , Friedrichstraße23.
Hotel a . Rh . , sehr frequent, abtheilung»-

halber m. Inventar für 60.000 Mk. zu verk. d.
A . 14 . » Urner , Friedrichstraße 23.

Hans m. Restaur. iiimitten d. Sladt preisw
» rM ’ "ttrner , Friedrichstr. 23

Haus m Nestaurant krankheitshalber zu verk
“ • M*i»,Tner ’ Sritbticbftra6e 23.

« (»»1», neu, 5-Zimmer-Woki„u»gen, 6250 Mk
Mlethemnahine». 112,000  SP?f. zu verkaufeiib

A . 14 . » ürner , Friedrichstraße 23.
»om «, neu , m,t>allem Comfort der Neuzeit

°uf «-ltatt-t ,n. 2- ii.id 3-Zim.»Wohn. in. SwMietheiiinahmen6160  Mk .. Preis 88  000 Mk
zu verk. d A . X4. » ürner . Friedrichstr. 23
..„Affenhaus nahe an, Nerothal. 7700 Mk
Mieth-lni,ahmen, Preis 140,000 Mk.. ev. Tausch
gcgcn kleine Billa zu vcrk. d. A.  14 . » ürner?friedrichstraße 23. ’

-‘et>er SIrt I)ifC  answärts
Ltet* an Hand. N̂ähere Auskunft ertheilt die

H . üftorner,Jmmoviticn - Slgeutur A.
friedrichstraße 23.
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Billa für Pensionszwecke, nabe Kurbaus,
Wegzugshalber, für 85,000 Mark
verkäuflich. Näb-

4 . 84 . » Ürner , Friedrichstraße 23.

Schone Billa
in Wiesbaden»

schön gelegen » mit hübschem Garten » ist
billigst *u verkaufen . Offerten erbitte zu
senden li. M . K . 64 hauptpostlagernd hier.

Zu verkaufen
Billa in der ParMratze , den Knr-
anlagsn gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentrcvpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbeiz., clectr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen»
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Billa Wrinbergstraste 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Mein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebcnräume. Näh. Michelsbcrg 6.

Vorzüglich für Bauunternehmer.
Am Leberberg, 2 Minuten vom Kurhaus,
schönes Eckgrundstück mit Baugenehmigung
zu verkaufen. Näh . Alwinenstraße 8,

I
Morgen -Ausgabe , 3. Statt.

Off.

N- . 277.

Großes Bangrnndstück
Dohheimerstraße 28 , mit Baugenebmiaung,

ca. 57 Ruthen groß, ca.71m lief, beica. m
Breite, preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraße 39. P . I.

ßt *«»*** ^ ^ «* ^# a» der Mainzer Land-
Wl ' UNoMNtr straffe, mir 135,00 m

Straßenfront , für Wohnhäuser oder Fabrik oder
Lager, zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres
Fränkfurterstraße 25.

Schön gelegene

-
unmittelbar au den Kuranlagcn, an fertiger
Straffe, zu 550—750 Mark pro Rute, reine«
Bauterrain , frei von Straßen - und Kanalkosten,
unter günstigen Bedingungen nach Auswahl zu
verkanten.

DubmeanF. M. Mbry.
Wilhelmstraße5, Part.

44 Rth. Garten , ip. gr. Bauplatz, preisim z. verk.
Gut gelegen, cingefr., die Rutbe 810 Mk. Off.
unter 4 . 151 au den Tagbl.-Verlag._
Immobilie « f« kaufen gesucht.

Billa *sucht
Altvinenstratze 10,

14 Zimni« , 2 Badezimmeru. sonstige Raume, m.
allen modernen Einrichtungenaurgestatttt, groß.
Garten, zu verkaufen. Nähere» Adolfstraße 3,
im Baubürean . , .

Reizende Villa, schönste und ebene Lage, Nerothal.
8 Z. rc., Vor- u. Hintergarten, w. Todesfall zu
ven. J . » otlhopff . Kirchgasse 37, 1.m mit WMsÄst.

auch Gartenw . u. Kegelbahn , Ums.
460Heeto ; — Weinu . Spirituos . —
bei. in lebhaft. Theile ein. belebt, iüdd.
Stadt , für Mk . 88,080 zu verk. —
Wirtschaft fast ganz frei . Anzahl,
ir —18,000 Mk.

O . Engel , Adolfstraße3. _
.- • ns (Sohlichterstr., nächst dem neuen Bahn-
hofeterrain) mit kl. Laden , Werkstätte u. Hof,
für 68,000 Mk. zu verkaufen. Auskunft

1*. G . Rück , Rheinbahnstrasse 2.

eine .Herrschaft , die gegenwärtig hier ver¬
weilt , zu kanfen . Offerte « find baldigst
erbeten unter IW- W . 40 hauptpost-
lagernd hier.

Rentables Hans
gut bürgerlicher Wikthschaft in

25- 28,000 Mk. 1. Hypothek 47*7» gesucht,
unter K. 15S an den Tagbl.-Verlag.

AAA Mark 1. Hypothek. Nähe Wie?-
babett, «efttdit. 8000 Mk. zu 67°

sollen vorerst als Baugeld gegeben werden.
Sicherheit decken vr. Grundstücke. Näheres
Jnh . PI . , Hraft . Erbachcrstroße7. 1.

CO } * i s RAA als 1. Hyvothek z»
vJil*  cediren . Offerten unt.

V. 153 an den Taabl .-Vcrlng.
4 9  AAA Mk. auf gute2. Hypothek direkt
l ^ »www nach der L-rndesb. gef. Offerten

unter "»V. » 5 » an den Tagbl.-Verlag.'9 10—14,000 Mk. v. Landesb.
«Vvps reut, maffib. H. u. Werth-Aul.

Wiesb. La nd. Off. u. »l. 15 » a. d. Toabl.-D.

M^ oEl ^ egen Hypothek. Eintrag sofort aes.
I Offerten unter 8 . I55 an den Taybl.-Verlag.
6000 Mk., 1. Hyv. r5®/o), auf Grundstück gesucht.

> Offerten n. » . 15 » an de» Tagbl.-Verlag,
5000 Mk. SiWll -a

i an den Tagbl.-Verlag.
Zu leihen gesucht 4000 Mutt

' vcr 15. Juli gegen Sicherheitu. hohe Zinsen von
Inhaber eines aut gebenden hiesigen Geschäfts.
Offerten unter 25. 154 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht tüchtiaem Geichäit-maun
Mk. 2000.—

zu 6 % Zinsen». gegen unbedingte Sicherb. Gefl.
Offerten unter G . 455 an den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer Herr (Wtttwerl , hier fremd,
de» beste« Ständen der Gesellschaft an.
gehörend , sucht auf kurze Zeit ein Dar¬
lehen von2—300» Mark.
Off. n . «*• 154 an den Tagvl .-Berlaq.

Borzügl . Restkanfschilling , 30,000 Mk .,
1 mit Nachlaß , n verkaufen . . „Sulrti ^ riyer . -̂-delbeidstraße 0*

NöWsslhiNli. falrrta,
sowie Thürschliester aller Systeme werden g,^

und billig reparirt.
Schlossereiu. mecha». Werkstatt Joh . KrOetstll

Köbeustraße 8.  Tel ephon 2181
Costüme, Hans- u. Kinderkl. werden gut uich

billig gearbeitet.Hklenenstrast?  11 , 1 1.
Perfectc Schneiderin i»Ät noch Knndjchgft

in und außer dem Hanie. Lebrstraße 33, Pa ri
Perfectc Schneiderin empfi-blt sich in und

außer dem Hause. Herrngarteustr. 17, 1.
Perfecle Schneiderin inchr noch KundsM

außer dem Hanie. Lebrstraße 33, Part .
T . Büglerin >. n. Kunden. Porkitr. 15, tz, x
Eine durchaus perfectc Büglerin Iticfit noch

einige Kunden. Näb. Oranienstr. 40, Mtlb. 1'
W. z. B. w. a. i. u. a. d. H. Luiienstr. 31.T
Stärkwäsche ?. W. u. Bügeln w. üets an^

Frau Bisen leimer , Sedanstr.  6. Vdb. 3 r.
Wäsche z. W. u. Büa. wird ang., bill.Preist

Blücherstraße 15, Mtb.  Flau 8el »» rk
Wäsche z. Waseben und Bügeln wird pünkih

besorgt. (Bleiche.) Malluierstraße 9, M. 1 St. I.
Friseuse emvfieblt sieb. Kirchgasse 37, 2'i
Friseuse empi. sich in u. außer dem Hanse

zu bill. Preise. Hel eiieustraße 14, Part.
l Eine Frifense sucht noch einige Damen zu
1sriffre». Näheres llierostraße 18, Htb. 1 rechts.

an.
Tüehiige Friseuse iiimnit noch einige Damä
Näb. Ki' chaaffe 52, 3. Et.

Friseuse s. K.. bill. Pr .; auch wird zum
Nähen äugen. Wellrißstra ße 42 , 2.

Friseuse empf. sich. Körnerstr. 8, Hth. 2

Mit gut
ge vo

bei Herrn

raerlichcr
_erk—. ,
Kimmermstr.

La ge vom' Verkäufer"selbst zu kaufen gesucht. Näb.
' '• Pr « tr , Platlcrstr . 52.

nicht zu groß , wird bei hoher Anzahlung zu
kaufen gewünscht. Offerten bitte zu richten
u. » . 941 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Ein Hans , 2- u. 3-Zimmer-Wobnungen, ohne
Vermittler zu kaufen gesucht. Angabe der Nen-
tablität und Lage. Offerte» unter 1-. 4 . 1« «
postlagernd Schützeuhofstraße.

' 0>e>ducri ; rl >r

r.r -k«annswir ■■ii

Zuriickgekeiirt:Dr.med.P.Keller
Rheinstrasse 88. 1. —Telephon 2445.

Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr, 23, 3r.

Frauenleiden,
Erkrankungen d. Etchärnnitter,Blutungen,
schmerzhafte Menstrnation » Blutstockung,

Bleichsucht rc. re. behandelt
niUeirr , Rheinstraße «3 , 1 St.

Beste Erfolge! 1. Referenzen!

ict>. Art. Hülfe fofon,
reell II. diskr. bei vK

, Fron . Offerten mit Rückporto unter 8. ISS
an den Tagbl.-Derlaa.

"Damen ä5
R»tb i

I Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
58. :?© au ben Tagbl.-Verlag

1 Hochherrschaftl . Billa Humboldt-
ftraße 21» Ecke der Beethovenstr., 10 Zim.,
reich!. Zubeh., Centralb.. elektr. Licht, Gart .,

verk. N. b. d. Bes. RI ». Masselkncl «,
»irrsteinerstraße7, Part.

KauS mit Bäckerei (alter Kundschaft), südl.
Stadttheil , gute Lage, zu verkaufen. Offerten
unter « . 15 « an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Abreise ist die ger. Villa Kreidelstraße4
nebst über 70 Rth. gr. Bauplatz zu verkaufen.
Bestchtigung jederzeit gestattet.

<*r ^ n 4 «»4i - Ha « S , 4« und 8-Zimmer-
ilf dllvH - Wohng .» bill . Anzahlung

12« bis 20,000 Mk«, auch wird kl. Object
in Kauf genommen.

Helios . Rheinstraße 42, P.
Hotel -Badhans,

central. Lage. 18 Zim . « . Restaur .-
Lok.» mit allem Comfort ausgeftatt.. —
p. 1. Apr. n. I . z. v. Anz.25,000M. ca. ^

O . Engel , Advlfstr. 8. ^
^  Saus am Kaiser -Friedrich -Ring,
bester Bauart , 6-Z.-W., umständehalberzu^ver¬

kaufen. Sehr rentabel. 1 Etage für Käufer
frei. Selbstrefl. erf. Näheres durch Aufr. unter
» . H . oi « postlagernd.

Schönes Eckhaus , Südviertel, 6°/»reutirend, per
sofort zu verkaufen. Anzahlung 10,000 Mk.
Nehme evt. noch anderes Grundstück in Tausch.
Offerten unter M . 148 an den Tagbl.-Verlag.

Haus
Castellstraße?, reut. 6°/«. abteilnngsh. zu verkaufen.

Näh. bei 1k . RlUler , Neugasse 4,
Schuhgeschäft.

Haus mit Einfahrt
und gr. Geschäfts « oder Lager -Räumc « , in

der Nähe des neuen Güterbahnhofes, f. d. Taxe
(182,000 Mk., 11,000 Mk. Miethe) zu verkaufen.
Gefl. Offerten u. 8 . 15 « an den Tagbl.-Verl

Landhäuscheu,
in der Nähe der Stadt . 20 Min. v. Kochbrunncn,

mit 140 Ruthen groß. Obst- u. Gemüsegarten,
preiswertb zu verkaufen. Kapellenstraße7, 1 r.

Adolfshöhe hochmoderne Villa, neu, mit 8 bis
9 Zim., Halle u. r. Zub., schöner Garten, herrliche
Aussicht, zu verkaufen. Preis 52,000 Mk. Näh.
Rheinblickstraße8. ^

Klein . Wohnst . , 6 Zim. u.Zubeh.,
in schön. Rsteinstädtch .»mit 37- Morg.
feinst angel. Obstgarten, 1000 Edelobst-
Bäume, fließ. Wasser, daher auch für
Geflügelzucht s-hr geeignet, für nur
Mk . 30,00 « zu verk. Bei rationell.
Betrieb der Obstcultur jedeuf. eine hohe
Rente abwerf. Anz. ca. 10,000 ViS
18,000 Mk .» evtl, auch Tausch gcg. gut.
NentenhauS. F »-svl , Abolfstr. 8.
Bad Godesberga.Rdein.

Herrschaftl . Billa , herrliche freie Lage, Aus¬
sicht auf das Stebengebirge, 14 Raume, Gas,
Wasser, Centralheizung, Vor- und Hintergartc»,
Stallung , R m̂iie, 2 Balkons. (Slasverauda,
wegen Umzug billigst zu verk. o. »u vermietbeu.
Offerten unter 4 . 15 « an den Tagbl.-Verlag.

gaqnng des aeschäftlichen
' ffe

kur Versen,ü—,—? ,— > >
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubnk
I uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Iviesbadener Tagblatts.

Capttatte « ?« verleiken.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rasch und billigst
SctlfÄlMejerSnlilierjfer , Adrlheidstr . 6.

Stelle
, . _ „ ..... . . . . tzt und
'später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B . Eaer , Friedrichstraße 19.
Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben dur»
fl.n ^ -wli ; Intel , Webergasse 16, 1.

HPotückcngeidcr

>I
%>c jfr

>s >

110,000 Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinsfuß aus 1. Hypothek ans-
zuleihen . Offerten richte man hanptpost-
lagernd unter K . B . 560 hier.

M 1. WM . mW.
sind 40,000 Mk. zu billigem Zinsfuß . Off.

erbeten unter JI . M . S4 hanptpostlagernd

Jr 'Cr‘ Mk . 38,000 aus gute 2 . HYP. ^
^ per 1/7 . anszul. ^ ^
^ « tt « Engel , Adolfstraße 3.
35 0̂00 Mk . auf 1. Hypothek(mündelsick.) sofort

anszul. Elbe Mennlnger , Montzstr. 51.
20.000 Wf. 2. HYP. anszul. M,n, »-»a . Luisenpl. 1.
Mk . 20,000 können innerhalb 78 7» Tax«

zu 4 ‘ o per 1. Juli ausgeliehen werde « .
Ileyer üulzherger . 2ldelheidstr . 6»

10.000 Mk . 2. Hypothek auszuleihen. Offerten
unter G . 15 » au den Tagbl.-Berlag._

CKpiinlie »« fit leihen gesncht.
Für gute Hypotheken n . ittestkanffchillinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal !Nle>er8n tzI»er zcer,
Adclsteidftraße 6. — Telefon 824,

Haiidwcrkcr
übernehmen. Off, bitte Mühl gaffe 1» 1 r.

Hotel am Rhein.
Für ei« Hotel - Restaurant am Rhein

wird ei« tüchtiger cautionSfästiger Wirth
gesucht . Offerten unter F . 148 an den

[Tagb l.-Berlag. _ __
Geld-Darlehen

I jeder Höhe; wer solches auf schnellstem, billigstem
Wege erlangen will, verlange Prospect gegen
Retourmarkc. Offerten zu senden unter Credit

| 1 «4 postlagernd Caffel. __
Darlehne

dir 300 Mk. giebt discret u. prompt Flehtonnni.
Berlin 84 , Joachimstr. 119. Viele Dankschreiben

| (Rückporto.)_ -_ (E. B. 4724) F157
a  flieht Selbstaeber reellen

Dkl ^ t § h ) l6 Leuten. « lennol . ,
Ber lin , Friedrjchstr. 212 «Rückporto). F157

von 800 —700 Mk.
sSßtieiJCU gegen gut- Sicherheit

und Pünktliche Zinszahlung gesucht. Off. unter
li . 1 1 postlagernd._ _

a » . u  würde einem j. Mann z. w. Ans-
bildung 4- bi» 500 Mk. leihen?

Rückgabe nebst Zinsen nach Uebereinknnft, event.
spätere Heirat. Offerten unter R . 154 an de»
Taabl.-Verlaa- _ __

Wer leiht einem GeschärtSm. 100 Mark mit
hohen Zinse» und Sicherheit? Offerten unter
K . 955 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann , SS
I Reisender, in Hessen-Nassau gut eingerührt, sucht

einen Reiieposten. Vertretung einer ersten Branerei
\ bevorzugt. Off, u. F . 15 « au d. Tagbl -Verlaa.

Herren,
gewandt im Umgänge mit der beffeien Geschäfts-
wett und repräientabel, werden für ein vornehmes
Unternehmen als Stadtvertreter verlangt. Lohnende
Provisionssätze. Lldresse mit Angabe der bis-
berigen Tbätigkeit werden sub R . 153 an den
Taabl.-Verlaa erbeten.

DiScret . Rätst n . Hilfe tu all. Fraim-
Angeleaenb. durch erfahrene Hebamme . LG

I unter X . 14 « an den Tagbl.-Verlag.
Sicherer ärztl . Fraumsäirl

^ zu b. bei Ivsnni -arSt,
ärztlich gepr. Masseur, Einserstraße 35, 3. Pro
specte gegen Rückporto gratis._

Damen f. frdl. discicte Aufnahme.
Fr . Hebamme, Karlstratze4̂ .

Damen find, dircr. bill. Ausnahme bet»
A.  lEundscIienk . H» Aflhein r bei

dien. DM

Hohe Provision
verdienen Herren und Damen. Nähere«
heimerstraße 86, H. 2 rechts.

Dotz-

10 ». räyl. k. jedermann durch Verkauf
von zugkräst. Artik. verdiene».
N . Dnroldt , Plauen i . B.
(Rückporto). V46

Ein g. kl. Kind in g. Pflege z. gevcu.
unter Mo . postlnyernd Bidmarckrmg

Kind >v. in g. Pst, gen. G.-Adol>str

Chiromantie!
Streng wiffenschaftl. Benrtbeil. d. Hand°« -

». Linien d. geb. Dame. Bi? 23. d. M.
straße 10, 2. On parle frangais!

fäl W  26 . Ktli ß
Frau Ies >!rnx.

beiirtbeilt Charakter.
Schicksal aus Form und Ltmn
Hand und des Kopses, »l
straße 6. 1. Zu ivr. von i

_ und 2—7 Uhr.

Reife -Anschluß
SSfÄ ? **«'
heitere Herrschaften oder Dame. Um t«
Offerten wird redeten unter R - »*
Taabl.-Verlaa.

In den vierziger Jahren , durch
ledig geblieben, suche Bekaiintwerden»i.Ä
nicht unter 30 I .. mit einem meinem
entsprechenden größeren Vermögen.
bin id, groß, festen Charakter, Vergange' ^
Makel, bochgeaebtete Lebensitellnng. - -
tränen und Antwort, wenn auch vorern ^
da Absicht reell. Antw. erb. »nt. R - ^
an BndoU Rönne . Cöltt.

Ja . Geschäftsmann sucht unt rarb- -am
zwecks bald. Heirat bekanntM'wcrdeii.
Discretion, Vermittlung zwecklos. Lin-

| . .Vrrgis «nicinnicl »t *' baups postl.

00,000 Mk . auf prima 2. Hypotbek gegen
mäßigen ZiüSfuß per 1. Juli oder 1. Okt. d. I.
gesucht, wen» möglich vom Selbstdarlciber. Nab.
durch 8 . IW. Iw « postlagernd Berliner Hof.

40,000 Mark zu 6 7° Zinsfuß an 2. Stelle
aui prima bicsiges Object und guter Burg-
fchflft für den Eingang per jorort zu leihen
gesucht. Näheres unter I" . U.  35 postlagernd
Berliner Hof. . ,

ftAA Mk . mir 1. Hypothek z» 4'/, °/«
f  rllf ” auf Juli gesucht. Näherer bei

4ol >. Bl >. Rr «>rt , Erbacherstraße 7,1.

Erfahrener Architekt
>fertigt Nebenarbeit. Offerten unter « . 14»
an den Taabl.-Verlag. _ __

DrucksachenÄ ÄSS
Dr uckerei MUncli . Sllvrechtstraße 28.

seiner Primtmittaflstisch

Zur Ncise ins Sediat
unter ..Fortnnn “ bnuPthofilaqetiiDJ !̂ .

K . K . SS.
Muß D . unbedingt h°»te Rachnn1 '' ^

IErw. gestimmt SSt. Fuhr , « ehr W»^ 1

I ». r . i. e.
ManS ist da. Brief lagert Post

von Herrn gesucht.
den Tagbl.-Berlag.

Offerte» unter G . 15«

Mittag- und AlenStisch,
gt. büraerl. Privattisch. Karlstraße 1, 2._

Arbeiter erhalt , guten Mittags » und
IAbendtifct ) 'Bleichstraße 4, Hth. 1.__

ßSKHol reparirt und polirt billigstIflOüpj A.  Seliri ' clie , Krbncherstr. 8.
Schneider ,. Kuiidtn a. d. H. Aorkstr. 5. H.2.

Rote -Kreuz-Brol<
verloren. Abzug, geg. Bclohu. Ziktcnr^ -̂

Pcrlorc » am Dienstag ein silbernk̂
mit kl. Savhieren. Abzugebc» geg' "
beim Portier Hotel Kaiscrhof.
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